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DasArntkäie Vraan des Senats der HreLerr-» anfekttröt Bremern
W.

A»t«ece ^ r« cük.-
Richtig , heute ist ja der 11 . August , der

Tag der Reichsverfassung . Reichsverf issvng?
So etwas gibt es auch noch ? Man mutz es
dem Nationalsozialismus lassen : der Sturm¬

schritt seiner Revolution hatte ein solches
Tempo angeschlagen , datz heute die kleinen
Verfassungsbroschüren , die den Schulentlasse¬
nen in die Hand gedrückt wurden bereits
Museumswert bekommen haben . Es war
überflüssig , der Deutschen Reichsverfaßung
vom 11 August 1919 ein öffentliches Begräb¬
nis zu geben ; denn dieser Leichnam wa ' be
reits zu Staub geworden , als man ,eine
lebendige Existenz noch amtlicherseits bestä¬
tigte . Sie lesen hier , geschätztes Muieums
Publikum , den imponierenden Satz : Das

deutsche Volk regiert sich selbst ' in der Wirk¬
lichkeit kommandierten die schwarzen un^
leider oft auch blonden Bankiers — und das
deutsche Volk tanzte - Tanzte seinen Toten
tanz . Denn während sich noch vor we » rgen
Wochen die Träger des Verwaltungsappa-
rates , einst Schlosser oder ohne jede beruf¬
liche Vorbildung , krampfhaft in die Rollen

aufgeblähter Bourgeois zwangen stierten
10 Millionen Erwerbslose ins Nichts wur¬
den Gashahn und Strick zu täglichen G-
brauchsgegenständen der überglücklichen R?
publikaner . Und vor den Bajonetten aus¬
fälliger „ Sieger " rutschte der Staat auf den
fetten Bäuchen seiner Minister . — Wenn es
heute abend wird : herunter mit oem Kalen¬
derblatt 11 . August . Das war einmal!

*

Gewisse geistige Graubärte werden sich da¬
ran gewöhnen müssen , daß im yeutigen
Deutschland nicht danach gefragt und ge¬
wettet wird : „ Wie alt sind Sie ? " sondern
„Wie jung sind Sie ? " Das ist heute kein
Zufall , sondern Symbol ! Denn das neue
Reich soll ewig sein , das heißt : mmer von
der Jugend getragen werden . So ha ' sich
die Stadt Villingen im Schwarzwald -inen
27jährigen SA .-Truppführer zum Bü -aer
Meister gewählt , während in Zirndorf der
fränkischen Industriestadt sogar ein 26iäh >i-
ger die Geschicke seiner Heimatstadt leitet und
meistert . — Da wird es viele geben , die noch
mit gestrigen Vorurteilen belastet sind und
nun ihre bedächtigen Häupter schütteln und
bewegen werden . Aber auch ihre Zeit ist da¬
hin - Heute entscheidet nicht das Vorurteil,
sondern die Leistung . Es gib - Greise mi 17
und Jünglinge mit 70 Jahren Aber es ,ik>i
auch Jünglinge die mit 26 Jahren a -I ver¬
antwortungsvollem Posten besser zu brauchen
sind als Subalterne , deren Seele im Akien-
staub erstickt.

*

Tag für Tag gehen heute Meldungen durch
die Öffentlichkeit , die von Tatsachen berich¬
ten . die früher entweder eine Sensa1i " n ae-
wesen wären , oder als Hirngespinste und
nationalsozialistische Utopien verhöhnt und
verspottet wären . Heute sind solche Meldun¬
gen nichts Ungewöhnliches mehr . ja >s ist fast
schon so , datz derjenige der unsere Revolution
nicht in jeder einzelnen Phase mit hftzem
Herzen miterlebt , fast über sie hinw -gliest
Darrnn sei hier auf eins besonders Hingewie¬
sen : Im Seddinsee liegt die schilfiimwachsen ->
Insel Dommecken - Hier bat die Berlinc.
Hitleriuaend ihre erste Siedlerschule eristwet
nm in ihr deutsche Jungens zu schulen um
sie fähig zu machen für die Ausaab --n d - s
Siedelns . um sie heranzubilden als Jach-
fübrer anderer Jungens . die die SiedlunaS-
aukgabe als den Zweck ihres Lebens - mäh,
len wollen Bestrebungen sind im Ga - >>w
der Berliner Hitleriuaend weitere - r. ,- -»
Vertilgung zu stellen . Mit diesem Lau "-
wollen die Jungens ringen , bis es Frack t
gibt , sie wollen es dann bewahrten und
heimatlosen Kameraden als deren neu » Hei¬
mat übergeben . Diele Meldung klingt ' -nebr
als iede andere , daß ein neuer Geist pe.
Geilt des ^ ozial ' smW in Deutlchwnd >' ei,en
Einzug abasten bat Wenn solche Gesinnung
in aanz D »ntckckand einmal herrschen wird
dann ist unlere Zu ' nnit kür alle Y- iten
a -d - rt . Die Tat dieser Hitlerinngens ist
ein Fanal , das uns allen voranleuchten sollte

Veftwockttmarm Helm

Ne

Brrchtesgaden , 10. August.
Reichskanzler Hitler hatte im Laufe des Dar

nerwaannrmitwa Belvrechungen mit bei
Reichswehrminister von Blomberg . dem Reich-
Itarroaiter nen Baden . W"-mer . dem Stab --ch<
der SA . R -̂ ni. und dem Reichsfiibrer der SS
Himmler . sprachen Eeneralmulikdirekto
Dr . Nurtwanaler und der Deutschamerikane
Oberländer Leim Reichskanzler vor.

Schwere ? Flugzeugunglück.
Honolulu , 10. August.

Jiinf amerikanische Marineflieger fanden
gestern Hei einem Flua :e"""-'-ikiick den Tod . Ein
sechster kam mit leichten PeiletzegLeu dspon.

IIrotL allem lieim ms Leicli:

Unerhörte Knebelung der EaardeuSschen
durch iranloöhite RegieeimgsvimMion

Berlin , 10 . August.

Der Verein der Saarländischen Presse hat an
den Bölkerbundsrat ein Schreiben gerichtet , in
dem gegen die Unterdrückung der deutschen
Presse im Saargebiet energisch prote¬
stiert  wird . In diesem Schreiben kommen
diejenigen Gesichtspunkte erneut zum Ausdruck,
die iu der Sitzung des saarländischen Landesrats
vom 25 . Juli von dem Vertreter der Deutsch-
saarländischen Volkspartei dargelegt worden
sind.

Die Regierungskommission des Saargebiets
pal in den letzten Monaten die saarländische
Presse mit Verboten geradezu überschüttet . So
wurden am 24 . J '-k neun Zeitungen , am 25

»e , am 8. August zwei und gestern erneut eine
Zeitung verboten.

Bei ihrer stits gegen die nationale
Presse gerichteten Vorgehen stützt sich die Re¬
gierungskommission auf ein am 22 . März dieses
Jahres erlassenes Dekret , das zur „ Aufrecht¬
erhaltung der Ruhe und öffentlichen Sicherheit
im Saargeöiet " dienen soll . Die Bestimmungen
dieses Erlasses sind , wie in dem Schreiben au
den Völkerbunds :al hervorgehoben wird , von
einer bedrohlichen Ungenauigkeit . Sie lassen

damit alle Möglichkeiten einer Interpretation
offen , die — wie ja auch nicht anders zu er¬
warten stand — in der bisherigen Praxis sich
stets
gegen die Interessen des deutschen Saarlandes

richteten . Die Regierungskommission , die es
nicht für angebracht hielt , wenn in den letzten
Monaten im Saargebiet erscheinende Heilungen
Mitglieder der R e i ch s r e g t e r u n g
beschimpften,  dagegen einzuschreiten , wie
es schon die korrekte Einstellung einem Mitglied
des Vülkerbundsrats gegenüber geboten schien —
diese gleiche Regierungskommission glaubte bei
jeder Gelegenheit den Schutz derjenigen Kreise
übernehmen zu müssen , die offenbar versteckt
separatistischePropaganda  betrieben.

Eine Ueberprüsung der Verbotsanlässe in den
letzten Monaten zeigt , datz regelmäßig dann von
der Regierungskommission vorgegangen wurde,
wenn eine deutsch gesinnte Zeitung gegen die un¬
heilvolle Tätigkeit dieser separatistischen Wühler
Verwahrung einlegte . Die Erregung , die sich
nicht nur der unmittelbar betroffenen journali¬
stischen Kreise , sondern der gesamten saarländi¬

schen Bevölkerung angesichts dieser Tatsachen
bemächtigt hat , ist nur allzu verständlich.

Es dient nicht der Aufrechterhaltung und
Förderung der notwendigen saarländischen
Freiheit , wenn der überwältigende Teil der Be¬
völkerung der Organe seiner öffentlichen Wil¬
lens - und Meinungsbildung systematisch beraubt
wird . Die Regierungskommission hat zu wieder¬
holten Malen , so durch ihre am 19 . Juli ver¬
öffentlichte Erklärung zur kommenden Abstim¬
mung , die zutreffend als ein „ Schutz für Ver¬
räter " bezeichnet wurde , bewiesen , daß sie nicht
die mit ihrer Stellung vereinbare einzig kor-

i rekte und loyale Haltung einnimmt.
Man darf erwarten , datz sich der Välkerbunds-

rat der hohen Verantwortung bewußt ist, die
ihm für seine durch den Protest der suardeut-
schen Presse veranlaßte Entscheidung auferlegt
wird . Die notwendige Berücksichtigung der be¬
rechtigten Wünsche der saardeutschen Presse ist
nicht nur eine Voraussetzung für eine gedeih¬
liche Entwicklung im Saargebiet , sondern eine
Vorbedingung für die im Interesse des Friedens
zu fördernde internationale Zusammenarbeit , die
durch das Vorgehen der Regierungskommission
ernsthaft gefährdet wirb.

GroWuer in der Irrenanstalt Ellen
Geisteskranker steckt eine Scheune in Brand

Gestern abend kurz vor 21 Uhr entstand in der
bremischen Heil - und Pflegeanstalt Ellen ein
Brand , oer von einem dort untergebrachten
Epileptiker verursacht worden war . Durch
schnelles Eingreifen der Feuerwehren konnt « ein
Uebergreifen des Feuers auf die benachbarten
Wohngcbäude und Stallungen , trotz des starken
Funkensluges , verhindert werden.

Seit den frühen Nachmittagsstunden vermißte
man in der Anstalt den dort untergebrachten
Epileptiker Schulz . Gegen 21 Uhr entdeckte
man ihn dann auf dem Dach einer Scheune des
Gutsbetriebes der bremischen Heil - und Pflege-
anstalt . Man versuchte , ihn mit Wasser herunter¬
zuholen und alarmierte zu diesem Zweck die An¬
staltsfeuerwehr . Der Kranke begann aber setzt
das Dach abzudecken und mit Dachziegeln zu
werfen . Schließlich steckte er das Dach an und

im Nu stand die bis obenhin mit Getreide , Heu
und Stroh gefüllte massive Scheune in hellen
Flammen . Der Brand entwickelte starke Glut.
Die bremische Feuerwehr rückte sofort mit 10
Fahrzeugen an und bekämpfte das Feuer aus
fünfzehn Schlauchleitungen . Ebenfalls eilte die
Werkwehr der Eisenbahnwerkstelle Sebaldsbriick
zur Hilfe . Trotzdem konnte die Scheune aber
nicht mehr gerettet werden und brannte bis auf
die Grundmauern nieder . Das Vieh aus den
umliegenden Stallgebäuden war auf die Weide
getrieben worden . Den vereinten Bemühungen
des Pflegepersonals und des SA --Sturms Oster-
Holz-Ellcn gelang es , des flüchtigen Kranken hab¬
haft zu werden , der unverletzt geborgen wurde.

Wie wir dazu noch erfahren , find etwa 35 Fu¬
der Heu und 31 Zentner Stroh sowie wertvolle
landwirtschaftliche Maschinen verbrannt . Der

Sachschaden soll schätzungsweise 35 000 Mark be¬
tragen . Gegen 23 Uhr rückte » 5 Löschzüge be¬
reits wieder ab . Die restlichen Löschzüge sind
bei Redaktionsschluß mit Aufräumungsarbeiten
beschäftigt , die bis heute mittag andauern wer¬
den . Die schwelende Glut wird noch bewacht,
um ein neues Aufflackern und eventuelles Über¬
springen auf die benachbarten Gebäude zu ver¬
hindern . Menschen sind nicht umgekommen.
Ebenfalls konnte sämtliches Vieh gerettet werden.

Ein weiterer Brand wurde uns gestern nach¬
mittag gegen 15 Uhr aus dem Freihafen II ge¬
meldet . Auf dem norwegischen Dampfer
„Rygja " , (Schuppen 15) brannten drei
Baumwollballen.  Das Feuer brachte die
übrige Ladung in Gefahr , konnte jedoch von zwei
Wehren der Wache 1 und 5 rasch gelöscht werden.

Valbo stiegt von Listavon direkt nach Asm
Lissabon , 10 . August.

Balbo erklärte in Lissabon einigen Presse¬
vertretern . daß die S . recke Azoren —Lissabon
in einer Höhe von durchweg 2000 Meter
bewältigt worden sei . Man sei auf dem Flug
in eine Gewitterzone  von 200 Kilometer
Ausdehnung gestoßen und habe ihr trotz aller
Anstrengungen nicht zu entgehen gewußt , bis
der Kapitän des italienischen Ozeanschnell-
schiffes Conti di Savoia ihm drahtlos die
Richtung nach Süde i gewiesen hätte , wo man
gleich wieder eine ruhige Zone vorgefunden
habe . Balbo habe dann durch Bermittlung
des Conti di Savoia nach Rom telephoniert
und sich nach dem Befinden seiner Familie
erkundigt . Vier Minuten später habe die
Conti di Savoia schon berichtet , daß zu Hause
alles wohl sei und daß das jüngste Kind
jetzt schon mit Sehnsucht auf den Hund warte,
den man dem Vater auf Neufundland ge¬
schenkt habe . Auf die Frage , ob Balbo die
Azoren als günstigen Stützpunkt für einen
Atlantikflugdienst betrachte , antwortete Balbo
daß die Azorengrnppe große Gefahren für die
Wasserung , in sich berge und daß kein ge¬
schützter Platz für Seeflugzeuge vorhanden
sei . Immerhin könnten die Inseln in Zu¬
kunft von gewisser Bedeutung werden , wenn
Portugal das Recht der Wasserung nicht einer
Privatgesellschaft überließe , sondern zur frei¬
en Verfügung aller Nationen . Balbo erklärte
noch , daß auf der nicht beflogenen Nord¬
strecke der schlechteste Sommer seit 20 Jahren
herrsche.

Sonnabend Start zum Weiterflug nach Nom

Lissabon , 10 . August ..
General Balbo hat am Donnerstag sämt¬

lichen Fliegern die Medaille des Transozean-
fiuges verliehen.

Am Donnerstag nachmittag wurde General
Balbo vom portugiesischen Staatspräsident -n
Carmona empfangen . Am Donerstag abend
fand ein Stierkampf zu Ehren der italienischen
Ozeanflieger statte General Balbo hat seine
Absicht , ers^ Sonnabend von Lissabon nach
Italien zu starten , damit begründet , daß er
Lissabon nicht verlassen wolle , bis die Leiche
des beim Start aus den Azoren verunglückten
L ' ii :>-a >-!s Ky >ia -' ' ia , die auf einem italien :-
M .» Schijj riM Rom gebracht wird , in

Lissabon eingetroffen ist . General Balbo er¬
klärte ferner , er sei über seinen Erfolg er¬
freut , aber es gebe keine Entschuldigung da¬
für , daß ,er Amsterdam mit 24 Flugzeugen
verlassen habe und nur mit 23 Flugzeugen
nach Ostia zurückkehre.

Die letzte Strecke des Fluges am Sonn¬
abend wird von Lissabon über Kap St Nin-
zenz südlich der Balearischen Inseln durch die
Meerenge von Bonifatio nach Ostia führen.

Meldungen aus Marseille deuten an daß
der Entschluß Balbos , direkt von Lsiiabon
nach Italien zu fliegen , anstatt die Route
über Marseille zu wäblen große Ent¬
täuschung hervorgerufen hat . Die Si «dt
Marseille wollte den Italienern ein großes
Willkommen bereiten u . a . war di - Ver¬
leihung einer Medaille an General Balbo
vorgesehen und hundert französisch Flug¬
zeuge sollten den Italienern das Geleit geben

Varis über VMos Absage
enttmrschl

Paris , 10. August. Der Entschluß des Generals
Balbo , Marseille nicht zu berühren, hat in der fran¬
zösischen Stadt größte Enttäuschung hervorgerufen.
Bis in die Nacht hinein wurde mit Lissabon und
Rom telephoniert, um einen endgültigen Bescheid zu
erhalten. Balbo hat telephonisch erklärt: „Ich kann
die Einladung der französischen Regierung nicht an¬
nehmen. Die Rückkehrüber die Azoren macht das
Anfliegen von Berre nicht mehr -erforderlich. Wir
werden so schnell wie möglich zurückkehren, denn
wir sind müde und der Tod unseres Leutnants
Squaglia steht über unserem Flug . Er zwingt uns,
die zu unseren Ehren vorbereiteten Feste zu vermei¬
den und schließlich möchte ich selbst die Maßnahmen
zur Ueberführung der sterblichen Ueberreste meines
tapferen Kameraden regeln. Daher müssen wir spä¬
testens Sonntag in Rom sein.",

Der italienische Botschafter, der bereits von Pari?
nach Marseille abgereist war, ehe der Entschluß Bai-
bos feststand, dürfte bei seiner- Ankunft durch diese
Nachricht überrascht worden sein. Der französische
LuftfahrtmiTilster war ebenfalls in Marseille einge¬
troffen.

Die französischen Weltrekordslieger aus dem Weg
in die Heimat.

Wie aus Rayak gemeldet wird, sind die franzö¬
sischen Ozeanitjeger Lodos und. Kojß. die einen

neuen Weltrekord im Langstreckenflug aufgestellt
haben, am Donnerstag in der 7. Morgenstunde zum
Rückslug nach Marseille gestartet.

Nach einem Funkspruch sind beide gezwungen,
wegen Brennstofsmangels in Rom eine Zwischen¬
landung vorzunehmen. Sie wollen aber sofort nach
Marseille weiterfliegen , wo sie in den späten Nacht¬
stunden erwartet werden und wo alles für einen
großartigen Empfang vorbereitet ist.

Niefigee Vu karmusbruch auf
dem Samen

Potsdam , 1v. August.
Nach Beobachtungen des Berliner Liebhaber-

Astronomen Dr . Weber , die übrigens auch von
englischen und amerikanischen Gelehrten gemacht
wurden , ist seit einigen Tagen auf dem Saturn
ein großer weißer Fleck sichtbar. Diese Wahr¬
nehmung wird nunmehr auch von der Potsdamer
Sternwarte bestätigt . Der Fleck, der nach den
Potsdamer Messungen etwa ein Drittel der
Länge und etwa ein Fünftel der Breite des
Planetendnrchmessers hat. taucht am westlichen
Rande des Planeten aus und zieht in etwa fünf
Stunden über die Saturnscheibe dahin . Schon mit
einem kleinen Veobachtungssernrohr soll diese sel¬
tene Erscheinung gut beobachtet werden können.
Der nächste Durchgang über die Mitte der Scheibe
erfolgt am 12. August gegen 2^ Uhr früh und
gegen 23 Uhr abends.

Ob die Annahme der englischen Astronomen zu¬
trifft , daß es sich um den Ausbruch eines Vulkans
mit riesenhaften Ausmaßen handelt , kann noch
nicht gesagt werden.

Staatsratserösfnung in der Aula der
Berliner Universität

Berlin , 10. August.
Der Amtliche Preußische Pressedienst teilt mit:

Die feierliche Eröffnung des preußischen Staats-
rates , für die ein genauer Termin noch nicht be¬
stimmt ist, wird voraussichtlich im Aulagebäude
der Berliner Universität am Kaiser -Franz -Jo-
sephsplatz (Opernplatz ) stattfinden . Von der ur¬
sprünglichen Absicht, den Weißen Saal im Kö¬

niglichen Schloß für den Staatsakt zu wählen , ist
Abstand MornmeA worden.

krsnkreick ßreilt ein:

LröiLnunß 6er Zssroikensive
Bremen , 11 . August

Wer in Deutschland noch daran gezweifelt
yat , datz Frankreich die Saarfrage noch vor
der Volksabstimmung durch Gewalt zu lösen
beabsichtigt , dem werden die Augen durch
einen Leitartikel geöffnet , den die Zeitung
„Figaro" (Nr . 213 ) am 1. August veröf¬
fentlichte . Augenscheinlich hält man es jen¬
seits der Vogesen nicht mehr für notwendig,
seine räuberischen Absichten gegenüber der
deutschen Saar noch irgendwie schamhaft zu
verschleiern . Man wirft deshalb jede Maske
ab und zeigt sein wahres Gesicht . Bereits die
Ueberschrift des Figaroartikels , die sogar für
die Eingeweihten des Saarprobtems in
Deutschland immerhin überraschend ist , zeiyt
sich von anerkennenswerter Offenheit ; sie
lautet nämlich : „Warum zögern wir noch , im
Saargebiet zur Offensive überzugehen?
Gleichzeitig stellt der Herr Artikelschreiber
fest , datz leider die öffentliche Meinung Frank¬
reichs über die Bedeutung der Saarfrage
völlig unzureichend unterrichtet sei und sich
durchaus kein wahres Bild über die Heftigkeit
des Kampfes mache , der dort entbrannt sei.

Es folgt ein Wutausbruch des Verfassers
über die Veranstaltungen , die das Deutsche
Reich in jüngster Zeit unter Hinzuziehung
unserer saarländischen Volksgenossen abge¬
halten hat und noch weiterhin vorbereitet.
Selbst die harmlosen Kundgebungen , wie die
deutscher Gesangs - und Turnvereine werden
in diesem Zusammenhang dem französischen
Leser als schwere Bedrohungen der franzost-
schenSicherheitdarstellt . Es wird dann behaup¬
tet , der deutsche Terror gegen die Anhänger
Frankreichsander Saar verstärke sich von Tag
zu Tag . Demgegenüber werden die von der an¬
geblich neutralen Saarregierung erlassenen
Verbote zahlloser reichsdeutscher sowie deutsch
gesinnter Saarblätter , die Massenentlassungen
von Arbeitern , die sich zu ihrem Deutschtum
bekannt haben , durch die französische Eruben-
direktion als „harmlose und völlig unzurei¬
chende " Gegenmaßnahmen hingestellt . Und
dann wird die große Trumpfkarte aus den
Tisch geworfen : wörtlich heißt es da:

„Wir Franzosen verfügen indessen über
wirkliche Waffen , und wenn wir mit deren
Anwendung zögern , so ist das ein lächerliches
Unrecht , weil uns dabei eine übertriebene
Achtung vor dem ksir plsv bestimmt Vor
solchen Gegnern , die vor nichts zurückschrecken,
steht man schon im voraus als Besiegter da,
wenn man nicht mit äußerster Gewalt han¬
delt !"

Wer die französische Einstellung zur Saar¬
frage infolge jahrelangen Studiums kennt,
der weiß , was solche Worte in Wirklichkeit
bedeuten . Da die Saarbevölkerung mit ver¬
schwindend geringen Ausnahmen kerndeutsch
ist , ist Frankreich an der Saar tatsächlich „ im
voraus besiegt " , wenn es ksir plsv treibt,
d . h . legal und die Volksabstimmung unge¬
stört Zustandekommen läßt . Wir sind den fran¬
zösischen Saarpolitikern äußerst dankbar da¬
für , daß sie ihre Karten so offen aufdecken.
Wenn sich auch jeder deutsche Volksgenosse
von vornherein darüber klar war , daß oie sy¬
stematische Verbreitung von Ereuellügen
über angeblich deutschen Terror an der Saar
nur zur Begründung kommender französischer
Gewaltmaßnahmen dienen sollte , so ist doch
jetzt der letzte Zweifel darüber zerstreut , zu
welchem Zweck die französische Saarpropa¬
ganda der gesamten Welt diese Märchen auf¬
getischt hat.

In diesem Zusammenhang möge der vom
„Figaro " veröffentlichte Hetzartikel wiederum
für sich sprechen : „ Es ist notwendig , daß die
französische Regierung aus ihrer Neutralität
herausgehe und vor aller Welt (urbi et orbij
kundtue , daß , wenn die Ehre des Völkerbunds
in der Frage der Freiheit und Sicherheit der
Saarabstimmung auf dem Spiele stehe , die
Ehre Frankreichs es erfordere , diejenigen zu
schützen , die sich an der Saar für seine Sache
opfern ."

Fragt man nun , worin die „ wirklichen
Waffen " Frankreichs zur Verteidigung seiner
angeblichen Saarehre bestehen , so bekommt
man auch hierauf vom „Figaro " eine ziem¬
lich unverblümte Antwort : Zwar sei der
Kampf um die Volksabstimmung an der Saar
ein getarnter Krieg (une guerre Isrvec ) ,
doch fei dies bereits während dieses ganzen
„Zustandes eines bewaffneten Friedens " ,
angefangen vom 11 . November 1918 , der Fall
gewesen . Frankreich habe im Saargebiet die
allergrößten Erfolgsaussichten . Es fehle ihm
nur die notwendige Entschlossenheit , diese auch
unter vollem Einsatz auszunutzen.

Ein derartiges Zugeständnis französischer
Gewaltherrschaft an der Saar vom November
1918 bis zum heutigen Tage haben wir bis¬
her in der französischen Presse noch nicht ge¬
funden.

Die Saar völkerung hat leider nur zu
sehr am eigenen Leibe erlebt , wie dieser „ ge¬
tarnte Krieg " von Seiten Frankreichs geführt
worden ist . Gibt man solches heute in Paris
schon offen zu , wie furchtbar wird dann erst
die nackte Gewalt gegen die Saar aussehe »,
zu der sich übrigens neuerdings nicht nur der
„Figaro " und andere Organe der französischen
Rechten , sondern auch eine große Reihe scharf
links gerichteter pazifistischer Blätter Frauck-

reichs belangt Laben -,
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Sie Initiative für alles
geht vom Nationalsozialismus aus

SdeesriMM Sude über den Kamps gegen die Arbeitslosigkeit

Neue Richtlinien
zum Re.chSbemnlengeletz

Berlin , lv . August.
Das Reichsgesetzblatt vom 9. August veröffent¬

licht Richtlinien zu 8 1 a , Absatz 3. des Reichs-
Leamtengesetzes in der Fassung des Gesetzes vom
30. Juni 1933. Danach gilt als nichts lisch,
wer von nichtarischen , insbesondere jüdischen El¬
tern oder Großeltern abstammt . Es genügt wenn
ein Elternteil  oder ein Grotzelternteil nicht-
arisch ist. Dies ist insbesondere dain anzunehmen,
wenn ein Elternteil oder ein Grotzelternteil der
jüdischen Religion angehört hat . Als Abstam¬
mung im Sinne des GÄetzes gilt auch die außer¬
eheliche Abstammung.

Wer als Rcichsbeamter berufen werden soll,
hat nachzuweisen , das, er und kein Ehegatte ari¬
scher Abstammung sind. Jeder Ncichsbcamte , der
eine Ehe eingehen will , hat nachzuweisen , das;
die Person , mit der er die Ehe eingehen will,
arischer Abstammung ist. Der Nachweis ist durch
Vorlegung von Urkunden lEeburtsurkunde . Hei¬
ratsurkunde der Eltern ) zu erbringen . Ist die
arische Abstammung zweifelhaft , so ist ein Gut¬
achten des beim Reichsminister des Innern be¬
stellten Sachverständigen für Rassesorschung ein¬
zuholen.

Die Richtlinien gelten entsprechend für das Be¬
amtenrecht der Länder , Gemeinden und sonstigen
Körperschaften des öffentlichen Rechtes.

Er hat es nlätt ganz geschafft
Leipziger Rundfunkdirektor Dr . Kohl an der

Grenze verhaftet.
Berlin , 10 . August

Bei den Veröffentlichungen über die Ver-
wirtschaftunq von Hörergeldern und die Kor-
ruptionsaffären im alten System -Nundsunk
hat besonders die skandalöse Mißwirtschaft
beim Mitteldeutschen Rundfunk in Leipzig die
Öffentlichkeit erregt . Wie setzt bekannt wird,
war der schwer belastete ehemalige kaufmän¬
nische Direktor des ^eipziger Rundfunks . Dr.
Kohl , um sich der Verantwortung zu entziehen,
geflüchtet . Am Mittwoch gelang es , ihn in
einem entfernt gelegenen Ort an der deutschen
Grenze aufzufinden Dr . Kohl wurde sofort
in Schutzhast genommen .

Staatseat Enget) MiMer-
veäffdent von MMenducg-

Schwerin
Schwerin , 10 . August

Anstelle des zum Reichskommissar ernann¬
ten bis ., ffgen Ministerpräsidenten Eranzow
ist Stadtrat Engell zum Ministerpräsidenten
von Mecklenburg -Schwerin durch Reichsstatt¬
halter Hildebrandt ernannt worden.

Neuregelung der Neichsbahn-
gehSlter

Berlin , 10. August.
Der Verwaltungsrat der Deutschen Reichsbahn,

gesellschaft trat am Donnerstag zu einer außer¬
ordentlichen Tagung zusammen . Im Vordergründe
der Beratung standen Personalfragen  und
der Ausbau des von der Reichsbahn zu errichten¬
den Unternehmens „Reichsautobahnen ".

Der Verwaltungsrat beschäftigte sich mit der
zukünftigen Personalpolitik , insbesondere mit der
Behandlung der nichtarischen und der politisch
unzuverlässigen Beamten In der Frage der Ge¬
hälter der leitenden Beamten wurde in Anpassung
an die Vesoldungssätze der Reichsbcsoldungsord«
nung eine Neuregelung vorgesehen , die auch als
Maßstab dienen soll für die Leiter der Neben-
betriebe und Tochtergesellschaften der Reichsbahn.

Auf dem Gebiete der Lohn - und Arbeitsbedin¬
gungen soll die Hauptverwaltung in eine Ueber»
Prüfung der bestehenden Verhältnisse im Geiste
der neuen Zeit eintreten , sobald die Grundgedan¬
ken der neuen Sozialordnung im Reich feststehen.

Der Reichsbahnoberrat Eollwitzer  wird mit
der kommissarischen Leitung der Reichsbahndirek¬
tion Nürnberg betraut.

Der Verwaltungsrat genehmigte folgende Er¬
nennungen zu Reichsbahndirektionspräsidenten
zum 1. September 1933:

Für Frankfurt am Main Reichsbahndirektor Dr.
Steuernagel ; für Köln Reichsbahnoberrat Dr.
Remy ; für Ludwigshafen Reichsbahndirektor
Angerer ; für Mainz Direktor bei der Reichsbahn
Dr . Eoudefroy.

^scods Kskiss
Vssssi ' ss gidi ss niokt

Berlin , 10. August.
Im Preußischen Landrshaus der NSDAP . machie

der Oberpräsident der Provinzen Brandenburg und
Grenzmark Posen -Westpreußen , Gauleiter Kube.
vor einem geladenen Kreis von Führern der
NSDAP . und Industriellen und Gewerbetreibenden
bemerkenswerte Ausführungen über den Kamps ge¬
gen die Arbeitslosigkeit . Er erklärte zunächst, daß
nach dem Willen des Führers , der auch in den letzten
Besprechungen in Berchtesgaden und München wie¬
der sehr deutlich zum Ausdruck gekommen sei, die
Initiative für alles,  was aus diesem Ge¬
biet zu geschehen habe, in der Provinz und im Staat
als solchen nach wie vor beim Nationalsozi¬
alismus liege.  Kompetenz -Fragen könnten
nicht mehr auftauchen . Der Nationalsozialismus sei
das Maßgebende . Die übrigen Faktoren seien ledig¬
lich Ausfluß der Staatsgewalt und hätten sich in
ihrer Arbeit einzig und allein daraus zu vereinigen,
daß sie dem Volke helfen.

Die erste der von dem Führer in seiner Rede in
Berchtesgaden erwähnten drei Etappen sei jetzt im
Gange , der zweite Vorstoß gegen die Arbeitslosigkeit
Habs als Ziel , die Arbeitslosen -Ziffer trotz des Win-
terS auf dem erreichten tiefen Stand zu erhalten.
Wenn das gelinge , so bedeute das nicht bloß ein ge>
wältige ; moralisches , sondern auch ein gewaltiges
politisches PlnS gegenüber allen anderen Ländern
Europas . ES bedeute auch eine weitere Stärkung
und naturgemäß eine Entlastung an Unterstützungen

Kuba, jene stille Insel zwischen Mexiko und
dem KaribischenMeer, gleicht heute einem bro¬
delnden Hexenkessel. Eine zerrüttete Wirtschaft
hat das Land in Spannungen versetzt, jeden
Augenblick kann der Vulkan zum Ansbrnch
kommen und ernste Verwicklungen nach sich
ziehen. Aus dem Vulkan aber tanzt heute noch

Machado,  der Präsident von Kuba, der sich
diktatorische Vollmachtenanmaßt, aber dennoch
nicht mehr frei ist in seinen Entscheidungen.
Seine Stellung bzw. sein Sturz hängt heute an
den silbernenFäden, die zur Wallstreetin New-
york lausen.

Um die schweren Erschütterungenzu verstehen,
die heute politisch und wirtschaftlich Kuba be¬
herrschen, muß man sich folgendes vor Augen
halten. Das Land ist durch kapitalistische Speku¬
lationen an den Rand des Abgrunds gebracht
worden. War früher der Tabakanbau das Fun¬
dament der kubanischen Wirtschaft, so ist er heute
durch die Entwicklungder Lage aus dem Welt-
wirtschastsmarktum mehr als zwei Drittel in
seiner Produktion zurückgegangen. Machado bat
nun versucht, veranlaßt durch Gruppen, die hin¬
ter ihm stehen, die Wirtschaft auf den Anbau
von Zuckerrohrumzustellen. Seine Spekulation
ist verfehlt gewesen, denn das Zuckerrohr ist
heute der Konkurrenzder Zuckerrübekaum noch
gewachsen. Zu diesem wirtschaftlichenNieder¬
gang kommt außerdem noch das politische Will¬
kürregimentder Regierung Machados, beide zu¬
sammen haben es vermocht, die revolutionäre
Stimmung in Kuba auf den Siedepunkt zu trei¬
ben. Die revolutionäre Stimmung gewinnt aber
dadurch besondereBedeutung für die übrige
Welt, daß Kuba heute trotz äußerlicherSelbstän¬
digkeit abhängig ist in finanzieller Beziehung
von den Vereinigten Staaten . Auch Spanien,
das hier starke HandelSinteressenhat, kann die
Entwicklungder Dinge nicht mehr mit Ruhe an¬
sehen. Der Vulkan steht dicht vor seinemAus-
bruch.

Nach den eingetroffenen Meldungen über¬
stürzen sich die Dinge. Machado hat zunächst
den Belagerungszustand für ganz Kuba er¬
klärt. Die kubanisch« VolkSpartei, auf die sich
der Präsident bisher gestützt hat, hat die
Annahme von Vermittlungsvorschlägen des
amerikanischenBotschafters Welles gefordert.
Der Botschafter von Spanien hat inzwischen
wegen Mißhandlung spanischerBürger schärf¬
sten Protest eingelegt. Eine weitere Meldung
besagt, daß der Präsident Machado jede ame-
rikanische Einmischung abgelehnt

an Arbeitslose usw. Der dritte Vorstoß gegen die
Arbeitslosigkeit solle erst nach Beendigung des Win¬
ters beginnen . Hierbei habe der Führer vor , der
Arbeitslosigkeit durch ganz große Projekte endgültig
zu Leibe zu gehen. Es sei der Wille des Führers,
daß man sich von allen bürokratischen Erwägungen
und Bedenken srei mache.

Kube erklärte zum Schluß , daß er als Gauleiter
gewillt sei, rücksichtslos ohne weiteres durchzugreifen,
wenn irgendwelche Kompetenz -Konflikte entstehen
sollten. Nicht nur die preußische Regierung sondern
auch die Reichsregierung stünden auf diesem Stand-
Punkt vor allem auch der Reichskanzler selbst. Es
würde als Sabotage des Willens des Reichskanzlers
empfunden werden , wenn irgendwie unnötige Kom¬
petenz-Konflikte erhoben würden.

Reue Keeö'ke Mr ArbeiLS-
dekchaffimgSzweüe

Berlin , lO. August.

Für Arbeitsbeschaffungszwecke wurden durch den
Krsditausschuß der Deutschen Gesellschaft für öffent¬
liche Arbeiten A.-G. (OFFA ) am Mittwoch Kredits
von über ü Millionen  RM . bewilligt , davon
über 3 Millionen RM . aus dem neuen Arbeils,
beschaffungsprogramm , dessen Durchführung also
rasch fortschreitet . Besonders hervorzuheben ist, das
die Reichsbahn durch ein Darlehen der Öfsa von

hat, die Truppen seiner Regierung halten
die wichtigsten Punkte der Hauptstadt besetzt,
der Kriegszustand über Kuba ist von Machado
verhängt worden.

Der amerikanischeBotschafter aber steht in
ständiger telefonischer Verbindung mit dem
Weißen Hans in Washington.

Inzwischen ist außerdem bekannt geworden,
daß die Gesandten Englands und Spaniens
bei dem amerikanischenBotschafter vorstellig
geworden sind, um gemeinsame Schritte der
drei Mächte zur Aufrechterhaltung der Ruhe
und Ordnung anzuregen.

Amerikafordert nicht mehr und nicht weniger,

Die Ermittlungen der Bayrischen Politi¬
schen Polizei führten auch zur Feststellung
einer illegalen Druckerei , in der kommuni¬
stische Hetzschriften hergestellt worden sind.
Die Druckerei war untergebracht in einer un¬
scheinbaren Spenglerwerkstätte in Obersen-
ling.

Ebenfalls am Donnerstag früh wurde nun¬
mehr diese Druckerei ausgehoben . Durch Ve-
reitschaftspolizei wurde das gesamte die
Werkstiitte umgebende Gelände abgesperrt.
Ein Ausgebot von Kriminalbeamten nahm
eine gründliche Durchsuchung vor . Beschlag¬
nahmt wurden die Druckmaschine , zahlreiches
Papiermaterial , sowie bereits fertiggestellte
neue Hetzschriften mit dem Titel „Der Pio¬
nier ", „Die RGO ."» „Die Neue Zeitung ".

1 Million RM . in die Lage versetzt wird , die Elek¬
trifizierung einer weiteren Strecke und zwar der
19 Kilometer langen zweigleisigen Strecke Plochingen
—Tübingen durchzuführen Bisher war von der
Strecke Sluttgarl —Tübingen nur die Teilstrecke
Stuttgart —Plochingen elektrifiziert worden , so daß
die zwischen Stuttgart und Tübingen verkehrenden
Züge in Plochingen die Lokomotiven wechseln oder
auf der eleklrifizierten Strecke Stuttgart —Plochingen
mit Dampf befördert werden mußten.

Zwei weitere Darlehen von je rund 1 Million
RM . wurden für Jnstattvjetzungs - und Ergänzungs-
arbeiten an staaatlichen Verwaltungsgebäuden und
anderen Baulichkeiten des Landes Baden sowie für
Arbeitsbeschajjungsmaßnahmen in Nürnberg ge¬
geben.

Die Stadt Berlin  erhielt aus Restmitteln
des Sofortprogramms noch ein Darlehen von
800 000 RM ., das in der Hauptsache für einen drin¬
gend notwendigen Stratzendurchbruch zwischen Ha-
lensee und dem Messegelände verwendet werden soll.
Größere Kanalisationsarbeiten führt der Freistaat
Lübeck mit einem Darlehen von 450 000 Mark aus.
Für Ergänzungsbauarbeitrri an Krankenhäusern und
an Rostocker Universitätsinstituten erhielt Mecklen¬
burg -Schwerin Darlehen von annähernd 200 000 M.
Für Brückenbauarbeiten an der Angerapp der Pro-
vinzialverband Ostpreußen em Darlehen von
230 000 Mark . Weitere Mittel entfielen auf Schle¬
sien für Bauarbeiten an Schulen und für Umbau¬
arbeiten im Breslauer Stadttheater,

als den sofortigen Rücktrittderku-
b a n is  che n N e g i e r u n g,  sie hat sich für
diesen Fall bereit erklärt, große Mengen von
Ledensmitteln zu entsenden, um im letzten
Augenblick den Ansbrnch einer Hungersnot
zu vermeiden. Aber der „Fall Kuba" scheint
durch Verbandlungen nicht mehr zu lösen zu
sein, so hat der von der Weltwirtschaftskonferenz
in London zurückgekehrt. Senator Pittman,
der den Vorsitz des Außcnausschussesim Senat
führt, erklärt, daß die Regierung der Vereinigten
Staaten gezwungensein werde, mit Waffen¬
gewalt  einzugreifen, um der Pflicht der Staa¬
ten zum Schutze fremdenEigentums in Kuba zu
genügen.

Der Vulkan Kuba erzittert unter dem Grollen,
das den nahen Ausdruck verkündet. Niemand
weiß, wann die Erruptionen aus seinemKrater
geschleudert werden. Noch weiß niemand, welche
Folgen entstehen werden.

Außerdem wurden neu hergestellte Rund¬
schreiben vorgefunden , die interessante Ein¬
blicke in das illegale Treiben der KPD . ge¬
währen . Die Druckmaschine war in einem
geschickt verkleideten Holztisch untergebracht.
Die Druckerschwärze wurde in einem Holzbo¬
den im Erdreich versteckt aufgefunden . Fer¬
ner wurden beschlagnahmt eine Anzahl M i -
litärgewehre und Munition.  Die
Gewehre waren in geradezu raffinierter
Weise in einem Bienenhaus versteckt.

Die gründlich vorbereitete Aktion der Bay¬
rischen Politischen Polizei kam für die Mün¬
chener Kommunisten llständig überraschend.
Sie werden sich von diesem Schlag so schnell
nicht wieder erholen.

vor einem bewaffnete« Einschreiten der
Vereinigten Staaten auf Kuba?

VeberrMender Schlag gegen
die HM. in Bayern

Gewehre in einem Bienenhaus verliest—Zahlreiche
FunttkmSre verhaftet

München » 10 . August
Am Donnerstag früh wurden schlagartig bei über hundert neuerdings als kommuni¬

stische Funktionäre bekannten Personen in München Haussuchungen vorgenommen , wo¬
bei zahlreiches illegales Hetzmaterial und illegale Organisationsvorschriften beschlag¬
nahmt wurden . Die Funktionäre wurden , soweit sie angetroffen werden konnten , fest¬
genommen und unmittelbar dem Konzentrationslager Dachau zugeführt . Insgesamt
wurde « bisher K8 Personen festgenommen , die nachgewiesen in der kommunistischen Be¬
wegung tätig geworden sind.
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Wie kam Paul dazu zu sagen, daß sein Vater tot„Prima Boden , alles reiche Bauern ! Das Eckardt-
sche Gut wäre zum Beispiel verkäuflich. Vierzig
Acker Land ."

Er zählt in der Gegend noch vier auSgebotene Gü¬
ter auf.

Ole nickte nur zu seinen Ausführungen , dann fragt
er plötzlich: ,Hat hier nicht auch einmal ein gewisser
Karsten seinen Besitz gehabt ? "

„Karsten ? Natürlich , das Karstensche Gut . . . das
ist ganz draußen Las letzte. Aber das ist nicht zu ver¬
kaufen, da sitzt der alte Karsten selber wieder drauf
und bewirtschaftet esi"

Ole zuckt zusammen . „Der alte Karsten ? Ich denke,
der ist gestorben? "

„Bewahre ! Wissen Sie , es war mal eine Geschichte
mit dem Sohn , der hat sich beim Militär schlechtge¬
führt , da haben sie ihn eingesperrt , wohl gar ins
Zuchthaus ! Das hat den Alten mächtig getrofsen.
Den Alten müßten Sie kennen ! Ein Kerl wie Sie!
Nicht so groß , aber wie ein Baum ist der Mann!
Zählt jetzt dreiundsiebzig Jahre , aber er schafft noch
für zwei. Der Alte war kaisertreu bis auf die
Knochen, ein harter Kopf, und diese Enttäuschung
mit dem Sohn schien er nicht zu verwinden . Hat das
Gut Knall und Fall verkauft und ist fort . Aber vor
fünf Jahren hat er sich's wieder zurückgeholt. War
elend heruntergekommen . Er hat jahraus , jahrein ge¬
schuftet, und jetzt ist's wieder ein Hos, der sich sehen
lasten kann ! Ich glaube , er hat den Besitz nur zurück¬
gekauft, weil er hasst, daß eines Tages sein Junge
wiederkommen wird ! Aber man hat ihn seit acht Iah,
ren , so erzählt man , nicht mehr hier gesehen! Er weiß
scheinbar überhaupt nicht, daß sein Vater wieder aus
dem Hofe sitzt"

Ole begreift das alles noch nicht.
Pauls Vater lebte?

sei?
„Wie heißt Karsten mit dem Vornamen ?"
„Johann ."
Das Frühstück wtrd aufgetragen und unterbricht

die Unterhaltung.
Ole ißt gedankenverloren , dann bezahlt er und

schicktsich an zu gehen.
„Gut Glück, Herr !" wünscht der Wirt.
Ole dankt und verläßt das Wirtshaus.
Wandert die Dorsstraße entlang und hat endlich

das Karstensche Gut erreicht.
Er bleibt stehen. Steht über Zaun und Garten hin¬

weg auf das HauS, das sich sauber und lang vor ihm
dehnt.

Sein Blick schweift über den Hof nach dem großen
Stall und der mächtigen Scheune.

Auf dem Hofe ist ein Knecht damit beschäftigt,
einen Wagen zu reparieren . Ein großer Hund springt
um ihn herum.

Hühner scharren auf dem Misthaufen.
Ole klinkt die Tür auf und tritt in den Garten,

durchschreitet ihn und gelangt durch die schmale
Pforte in den Hos.

Der Hund springt bellend auf ihn zu, bleibt aber
in respektvoller Entfernung knurrend stehen.

Ole geht ruhig weiter bis vor das Wohugebäude.
Aus einer kleinen Hauslaubc tritt ein alter Mann

heraus , groß und stattlich. Johann Karsten ! Ole er¬
kennt ihn sofort an der großen Ähnlichkeit mit
Paul.

„Was wollt Ihr ? " fragt der Bauer karg.
Ole sieht ihn fest an und sagt : „Glückauf, Johann

Karsten , ich bring dir Grüße aus der Ferne . . . von
einem Menschen, der dich liebt !"

Der alte Bauer starrt Ole ein Pag; Augenblicke

an , dann schüttelt er den Kopf und sagt unsicher:
,Komm herein , Fremder !"

Er geht ihm voran in die gute Stube . Es ist ein
echt niederdeutsches Gemach, das in hundert Jahren
sich kaum verändert hat.

„Nimm Platz !" fordert Karsten auf , holt eine
Flasche aus dem Schrank und schenkt zwei Gläser
voll Steinschnaps.

Sie trinken , dann fragt der Alte:
„Du bringst mir Grüße ?"
„Ja !"
„Von wem ?"
„Von . . . Paul , deinem Sohn !"
Da sinkt das Haupt des Alten tief zwischen die

Schultern . Unsicher sieht er Ole an.
Seine Stimme zittert , als er fragt : „Mein Sohn

, . . hat mich nicht vergessen?"
„Wie kann einer Vater und Heimat vergessen? "
Das Wort ergreift den Alten . Er starrt lang«

schweigend vor sich hin , dann wendet er sich wieder
an Ole.

„Willst du mir - - . von Paul erzählen ? Weißt du
. . . warum ich mich von ihm abwandte ? "

„Ich weiß alles ! Höre mich an , Johann Karsten!
Ich bin Ole , so nennt man mich, ich heiße Otto
Häuser !"

„Otto Häuser ? . . . Dich hab ich schon gesehen!"
Er steht plötzlich auf und kramt in alten Zei.

tungen . Holt ein Blatt hervor und zeigt auf eine
Abbildung Öles . „Bist du . . . der ?"

,Ja !"
Des Alten Blick wird ehrfurchtsvoll.
„Du hast . . . vierundvierzig Bergleute lebend aus

dem Schacht geholt ?"
„Mit Paul , deinem Sohn , zusammen ! Ja , Jo¬

hann Karsten !"
Da leuchtet Glückseligkeit aus den Augen des Al¬

ten . „Das hat mein Sohn getan ?"
„Jawohl , das hat Paul getanl Ich will dir von

ihm erzählen !"
Ole holt weit aus . Erst ist eS seine Geschichte, die

er dem alten Bauern kundtut , dann aber kommt er
aus Pgul zu sprechen, und dass ganze Geschehenjener

Zeit tn Vachta wird wieder lebendig.
Johann Karsten lauscht andächtig und spricht kein

Wort . Ab und zu zuckt es um seine Mundwinkel.
Als Ole geendet hat , steht der Alte auf und faßt

Ole am Arm . „Komm, Ole !" sagt er, und es klingt
voll verhaltener Freude.

Sie gehen über den Hof in die Ställe.
Der Bauer zeigt Ole, der ein kräftiges Glückauf

wünscht, sein Vieh . Stattliche Milchkühe stehen neben
jungen Stieren und krästigen Kälbern.

Vier Pferde hat er außerdem im Stall.
Karsten steht Ole forschend an , dann schlägt er ihm

auf die Schulter und sagt stolz: „Das ist Pauls
Vteh !"

„Er wird dir 's danken !" entgegnet Ole und atmet
erleichtert auf , denn jetzt weiß er, daß er nicht um¬
sonst ausgezogen ist.

Sie gehen weiter und treten in die Scheune , die
noch dicht gefüllt ist.

„Pauls Getreide !" bedeutet der Alte ^ und lacht
dröhnend.

Und dann wandern sie über die Felder ; der alte
Karsten zeig' Ole sein Reich und weist auf die junge
Pracht der sprießenden Aecker.

„Alles . . . meinem Jungen . . . Pauls Erde . . .
Pauls Heimat !"

Plötzlich nimmt er Öles Hand , drückt sie und bittet
bewegt : „Ole . . . sei mein Freund !"

„Ich bin dein Freund , Johann Karsten !"
„Und wann Miro Paul kommen ?"
„Bald , Johann ! In drei Tagen sind wir hier . Er

kommt aber nicht allein . Wir bleiben alle beisammen.
Ich und Toto , von dem ich dir erzählte , werden mit.
kommen, und auch für Frau Anna und ihr Kind
muß Platz sein!"

„Es ist Platz ! Viel Platz !" ruft Johann Karsten
glücklich und Tränen schimmern in seinen Augen.
„Paul soll nur kommen und alle mitbringen ."

„Wir wollen mitschaffen, wollen hier arbeiten
helfen, Johann ! Ich bin zwar . schon ein alter Kerl
aber was du kannst, das werde ich auch noch können !"

,Haho , und ob du dar kannst, Ole ! Ich bin ja ein
Zwerg gegen dich! Ja , kommt nur alles Ihr seid

kur̂ e Aubenpolitik
Ist Becks Urlaubsreife eine Dienstreise ? War.

schau,  10 . August . An die Frankreichreise des
polnischen Außenministers Beck, die offiziell als
„Urlaub " ausgegeben wird . knüpsen sich zahl¬
reich« Gerüchte über neue französisch-polnische
Verhandlungen . Es wird darauf hingewiesen,
daß Beck eine Woche vor Antritt seiner Urlaubs,
reise nach Wilna zu Marschall PilsudIki  ge¬
fahren ist und nach seiner Rückkehr aus Wilna
längere Konferenzen in Warschau mit dem ge¬
rade damals aus Paris zurückgekehrten französi¬
schen Botschafter Laroche  gehabt hat.

Polen bereitet 20 Notverordnungen vor . War¬
schau,  10 . August . Wie verlautet , werden in
den polnischen Ministerien 20 Notverord¬
nungen vorbereitet,  die wichtige Wirt-
schafts - und Verwaltungsfragen betreffen . Die
Notverordnungen sollen in der zweiten Septem¬
berhälfte vom polnischen Staatspräsidenten aus
Grund des Ermächtigungsgesetzes ausgefertigt
werden.

Oesterreichs erster Militärattache in Warschau.
Warschau,  lO . August . Der erste österreichische
Militärattache in Polen . Oberst Karl Peyerl , wird
im Laufe des September in Warschau zu einem
mehrwöchigen Aufenthalt erwartet . Seinen
Amtssitz hat Oberst Peyerl in Prag , da er außer
in Warschau auch in Prag und Belgrad
beglaubigt ist.

Die steierischen Unternehmer treten aus dem
österreichischen Jndustrieverband aus . Graz,
10. August . Die Direktion der alpinen Montan-
gesellschaft . der Eraz -Köflacher Eisenbahn -A.-G.,
und der Brauerei Reininghaus A.-G., die alle
ihren Sitz in Steiermark haben , haben dem Ver¬
band der steierischen Industriellen den Aus¬
tritt  ihrer Unternehmungen mitgeteilt . Damit
scheiden diese größten Industrien Steicrmarks auch
aus dem Hauptverband der Industrie Oesterreichs
aus . Der Grund dieses Schrittes liegt in der
Unzufriedenheit mit der Politik,
die vom Hauptverband seit längerer Zeit ver¬
folgt wtrd.

Herriot auf dem Wege nach Moskau . Paris,
ll >. August . Der ehemalige französische Minister¬
präsident Herriot  ist am Mittwoch in Istan¬
bul eingetroffen , wo er von den Mitgliedern der
französischen Botschaft empfangen wurde.

1800-Kilometer -Flug eines russischen Luft-
schisses. Moskau . ' 10.  August . Das ruMche
Luftschiff „SSR . W .—3" wird dieser Tage zu
einem Rundflug Moskau —Slawjansk —Moskau
aufsteigen . Die Cesamtstrecke beträgt 1800 Kilo-
meter und soll in zehn Stunden zurückgelegt
werden . Die Führung des Luftschiffes hat der
bekannte russische Luftschiffe ! Meißner übernom¬
men . Auf dem Rückflug ist eine Zwischenlandung
in Eharkow vorgesehen . Während des Fluges
wird das Luftschiff in ständiger Funkverbindung
mit der Erde bleiben.

Das Lappo -Archio in Helsingfors beschlagnahmt.
Helsingfors,  lO . August . Die Politisch « Po¬
lizei hat das Archiv der Lappo -bewegung in Hel¬
singfors beschlagnahmt.  Die Untersuchungs - '
behörden sind gegenwärtig damit beschäftigt , dar
Material zu sichten. Man vermutet , daß diese
Sichtung zu neuen Verhaftungen  füh¬
ren wird.

Riesige Luftmanöver in Japan . London,
10. August . „Daily Telegraph " meldet aus .To¬
kio : Gestern haben in fünf Präfekturen
Verteidigungsmanöver in noch nicht dagewesener
Ausdehnung und Wirklichkeitstreue begonnen/,Ärs
den Manövern nehmen teil 15000 Soldaten
mit Artillerie , die gesamte Luft¬
streitmacht , Poli z e i truppen und
Zehntausendevon halbmilitärischen
^ugendverb Luden.  Amtlich wird als Ziel
der Manöver die Stärkung des Kriegsgeistes , der
Kaltblütigkeit und Bereitschaft zur Zusammen¬
arbeit in der Bevölkerung bezeichnet , damit im
Ernstfälle keine Panik entstehe . Gegen Tokio
wurden gestern drei Luftangriffe bei Tage und
zwei weitere in der Nacht unternommen.
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Kameraden und die müßen zusammenbleiben um
Tod und Teufel ."

,Hier soll unsere neue Heimat werden und will's
Gott , dann wird Part einmal Anna als seine Fra .l
heimführen . Du wirit sie sehen, Johann , und wirst
sie ebenso lieben , wie wir olle."

Der alte Lauer nickt.
Er reckt sich in de- Morzensonne , in seinen Augen

ist es wieder jung und bell geworden.
Er legt den Arm um Ole , und gemeinsam schreiten

sie zum Hof zurück.
„Du bleibst heute bei mir , Ole !"
„Gern , Johann !"

» »

Am andern Morgen nimmt Ole Abschied von dem
alten Karsten , der ihn bis zur Bahn begleitet . Als
der Zug einfährt , da sagt der Bauer bewegt : „Alle
Freude meines Lebens ist klein gegen dty die du mir
gestern ins Haus gebracht hast! Hab Dank , Ole , mein
Freund , und komme bald , bald mit meinem Sohne
und deinen Kameraden !"

Ole ist wieder in Vachta.
Anna stutzt, als er über die Schwelle des Haukes

tritt . Sein Antlitz ist so freudeverllärt , wie noch nie«
Er trägt Monika , die ihm entgegengelaufen fth

auf dem Aim und 'chütteir Anna und Toto zur Be¬
grüßung beizlich die Hand.

Aber er erzählt nichts.
Als ihm Toto nach dem Ergebnis seine: Reise

fragt , da lach' er nur urid klopft ihm ganz sanft
auj die Sckmlter.

„Wa t ok Kamerad , bis Paul da ist! Erzähl nicht
gern doppelt . Du weißt , das viele Reden liegt mir
nicht!"

So warten sie ungeduldig , bis Paul kommt.
Der freut sich sehr, als er Ole wiedersieht und auch

er merkt sofort, daß Ole mit guter Botschaft heim¬
gekommen ist.

Ole läßt Paul erst Zeit zum Essen, dann sagt err.
„So , jetzt hört einmal alle her !"

Sie lauschen gespannt,
jFortjetzuu « /
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Postenjäger
Seht sie Nettem , diese geschwinden

Assen! Sie Nettem übereinander hinweg
nnd zerren sich also in den Schlamm und
die Tiefe. Friedrich Nietzsche.

Eines Sonniagvormittags — 1828 —
dröhnt auf den Straßen der kleinen nord¬
deutschen Residenz der schwere Tritt von
60 SA -Männern . Trapp — trapp — links
— rechts — links — rechts. An der Spitze
ein hühnenhafter SA .-Führer , Autoschlosser.
Mächtige Handfläche, heißes Herz. Hinter
ihm 60 hohlwangige Gesichter, einige alte
Kriegsmänner , das andere Jugend . In
ihren Augen flackert jenes seltsame Feuer,
das eingefleischte Marxisten rasend macht,
den roten Untermenschen zum Mord reizt
Mitten im Zug ein Transparent , v : rne:
„Kamps dem Marxismus !", Rückseite: , Tcd
der Reaktion!" -

In seinem mit kitschigstem Rips über¬
ladenen Zimmer stelzt schmökend — reden
wir ihm den neutralen Namen Meier — auf
und ab. Jetzt hört er von der Straße her
Marschtritte, militärisch, exakt. Hastig schiebt
er die Gardine zurück zuckt zusammen und
schnarrt, die Scherbe von einem in das
andere Auge klemmend: „Aeh , Emilie,
sieh dir diesen Pöbel an — —

Wahltag , abends Großer nationalsozia¬
listischer Sieg ! Herr — hm — Meier
beginnt zu kalkulieren: Die Hoffnung
auf die Deutschnationalen ist aus . Was
jetzt?

Die hiesige Ortsgruppe der NSDAP . be¬
steht größtenteils aus Arbeitern . Meier
überwindet sich — das heißt sebr viel
— und geht zum nächsten Sprechabend. Der
Gauleiter spricht. Nach der Veranstaltung
sitzt Meier mitten unter den örtlichen Füh¬
rern dem Gauleiter gegenüber. Niemand
hat ihn eingeladen. Meiers Erscheinung
wird überall sichtbar- Er weiß alles besser.
Aber die Kämpfer der Front wollen von ihm
nichts wissen. Eines Tages klopft er au das
Braune Haus . steht unter einer A;:»ahl eben¬
falls Klopfender, lauter Meiers . . . Posten
suchender Meiers - Aber sie klopfen ver¬
geblich . . .

Die kämpfende Front hatte für
PostenjägernochnieVerständnis.
Jeden Abend ein neues Blutsopfer . Jeden
Abend eine in Tränen erstickende Mutter
oder Frau , denen das Liebste der Weist der
einzige Beschützer, der Ernährer genommen
wurde . Hinter zerschlissenen Fahnen mar¬

schieren ununterbrochen die bleichenKolcnnen
über uns . Die Bewegung sieht sie und folgt
ihrer Richtung bei Tag und Nacht. Zwischen
dem Gewirr der Räder in der Fabrik , zwi¬
schen den Zahlensäulen aus den Schreib¬
tischen, zwischen den dampfenden Sch. llen
des Ackers und in den Hörsälen der Univer¬
sitäten. Ueberall geistern die bleichen Ge¬
sichter der ermordeten Kameraden — mahnen
und bitten um Erfüllung der Sehnsucht, für
die sie ihr Leben gaben und — um Ver¬
geltung.

Abend für Abend stand der Führe : und
mit ihm ein Heer von Rednern vor über¬
füllten Versammlungen. Sie opferten sich
langsam im Ringen um die deutsche Seele.
Sie redeten seit den ersten Tagen — sie reden
noch heute — und sie werden weiter reden,
Mauern brechen, Herzen und Hirne erobern,
bis — — bis sie vielleicht einmal das Schick¬
sal eines Karl Dincklage oder Peter Gemein¬
de! teilen : „Deutschland soll leben — und
wenn wir sterben müssen!^

Das alles fühlt der Posten¬
jäger nicht , kann er gir nicht
fühlen ; denn er ist Liberalist.
Für ihn ist der gewaltige Kampf
dieser Bewegung nichts als
Mittel zum Zweck.  Er , der Posten¬
jäger Meier, will etwas werden in, mit,
oder durch die Partei . Und deshalb intri¬
giert er gegen alles , was ihm im Wege steht.
Und wenn das der verdienteste Pärteige-
nosse ist. Für ihn ist dieser ja roch nichts
anderes als derselbe „Pöbels den er oamals,
1926, seiner Emilie durch die kleine R 'ße in
der Gardine zeigte. — --

Wenn der Postenjäger durch eine Türe
herausfliegt , dann kommt er bestimmt d" rch
die nächste wieder herein. Keine Demü¬
tigung ist ihm zu schwer,  um sie
nickst für seinen Ehrgeiz zu schlucken. Jeder
Skrupel wird überklettert. Seine Ueberzeu¬
gung ist nur eine Ueberzeugung von sich,
von seiner unersetzbaren Person . Sein
Glaube nur ein Glaube an sich.

Kameraden!  Seien wir offen! Die
Postenjäger umschleichenuns . Nur wenige
— Gott sei Dank — aber genug, um zu wägen
und zu scheiden. Lieber heute als morgen
Lieber raoikal als schonend. Denn der
Gegner weiß, wo er' seine Zersetzungarbeit
beginnt , wo er lähmen und minieren kann-
Sein bester Bundesgenosse ist der
Postenjäger.

Oustsv 8taeds.

Die Eingliederung des
^ ..TcharnhoeiL"
W in die Hitlerjugend
Zu den durch die Presse veröffentlichten

Anordnungen des Jugendführers des Deut¬
schen Reiches bezüglich Eingliederung des
„Scharnhorst " gebe ich hiermit folgende Aus¬
führungsbestimmungen bekannt:

1. Der „Scharnhorst " BdJ . hört mit so¬
fortiger Wirkung auf als Organisation zu
bestehen. Die bisherigen Mitglieder des
„Scharnhorst " BdJ . treten einzeln in die
örtlichen Gliederungen der Hitler-Jugend und
des Deutschen Jungvolkes in der Hitler-
Jugend ein.

2. Die bisherigen Landesverbandsführer
und Gauführer des „Scharnhorst " BdJ tre¬
ten zu den Stäben der Gebietsführer bszw
Oberbannführer der Hitler-Jugend Wegen
Festsetzung der Dienstränge wenoen sich die
Oberbannsührer und Gebietsführer auf dem
Dienstwege an die Reichsjugendführung.Abt. 2.

3. Durch den erheblichen Zuwachs , den die
Eingliederung des „Scharnhorst " bedeute!,
wird sich in den einzelnen Gliederungen der
HJ . die Notwendigkeit der Aufstellung neuer
Einheiten ergeben. Für diesen Fall sind die
zuständigen HJ .-Führer angewiesen, die
bisherigen Ortsführer und Kreisführer des
„Scharnhorst " für die Besetzung der Führer¬
ämter weitgehendst zu berücksichtigen.

4. Um den bisherigen Mitgliedern des
„Scharnhorst " BdJ . zum Ausdruck zu
bringen , daß auch seitens der HJ die Tradi¬
tion ihres Bundes geachtet und gewürdigt
wird , dürfen die ehemaligen Scharnhorst-
jungmannen ihre bisherige Bundesirachst
das graue Hemd, innerhalb der HJ . auf¬
tragen . Aus dem grauen Hemd sind wie am
HJ .-Hemd die Abzeichen, Achselklappen,
Armbinde usw. der HJ - zu tragen . Bei
Anschaffung neuer Bekleidungs- und Aus¬
rüstungsstücke dürfen einzig und allein die
Bekleidungs- und Ausrüstung ' >cke des

Jungvolks und der Hitler-Jugend an¬
geschafft werden.

Oldenburg , den 8. August 1933.
Der Beauftragte des Jugendführers

des Deutschen Reiches
gez. Hogrefe,
Gebietssührer

VieVedeuttmgdeSAvSellS
der SS.-Gru-pe Sft

Vom 11. biS 18. August findet in Döberitz und in
der Reichshauptstadt der erste Appell der SS .-Gruppe
Ost statt . Dieser Appell soll nicht eine Machtprobe
oder ein prunkvolles Auftreten vor der Bevölkerung
sein. Er soll lediglich dazu dienen , den Kamerad¬
schaftsgeist zu Pflegen, und die Kameraden der SS.
einander näher zu bringen . Deshalb findet auch der
Appell in den beiden ersten Tagen nicht in Berlin,
sondern im Lager Döberitz in der Form eines ge¬
mütlichen Beisammenseins in Gegenwart des Reichs-
führers der SS -, Himmler , statt.

Ebenso wie die meisten SS .-Männer ist auch der
Führer der SS .-Gruppe Ost, der Ministerialdirektor
und Chef der preußischen Polizei , Daluege , einer der
ersten SA .-Männer der Bewegung überhaupt ge¬
wesen. Er war der erste Gausturmführer der Ber¬
liner SA . und hat an ihrer Spitze viele Kämpfe mit
den politischen Gegnern auSgetragen . Seit zwei
Jahren ist Daluege Chef der Schutzstaffeln der
Reichshauptstadt , des Nordens und Ostens Deutsch,
lands.

Nach dem zweitägigen Aufenthalt im Biwaklager
in Döberitz erfolgt am Sonntag früh der Abmarsch
zur Parade im Deutschen Stadion Berlin -Grune-
wald . Der Weg führt über die Döberitzer Heerstraße.
Um 12 Uhr erfolgt die Paradeaufstellung im Deut-
scheu Stadion und um 13 Uhr der Vorbeimarsch an
den Führer . Der Stabschef der SA ., Ernst Roehm,
wird dem Appell beiwohnen . "

Nach Beendigung deS Vorbeimarsches folgt der
Einmarsch nach Berlin , über Bismarckstraße und
Charlottenburger Chaussee durch das Brandenburger
Tor.

Von Interesse ist, daß an der Spitze der Muflkzüge

VeigadeMeer Wittje veradkchiedel ftch
von der Bremer SS.

der SS . ein Schellenbaum geführt wird , der dem
Infanterie -Regiment Nr . 21 gehörte , dem Sieger
von Düppeln , Mars la Tour und Douaumont ; als
eigenartige Werbung für den SS .-Appell sind am
Montag früh in Wustermark bei Nauen 8 000 Brief¬
tauben aufgestiegen , die einen kleinen Zettel mit der
Aufschrift „Erster Schutzstaffelappell der Gruppe Ost
in Berlin , 11., 12. und 13. August" befördern.

HMeejugendbeim Neichsparisi-
sag in Nürnberg

Es lasten sich bereits jetzt Einzelheiten über die ge¬
waltige Parade des jungen Deutschland am 2. und 8.
September in Nürnberg aufzeichnen. Auch in diesem
Jahre wird die Hitler -Jugend wieder am Reichs¬
parteitag teilnehmen . Es ist aber unmöglich , die ge¬
samte Hitlerjugend nach Nürnberg zu holen , genau¬
sowenig wie die SA.

Voraussichtlich werden nur 80 000 Hitlerjungen an
diesen Traditions -Tagen teilnehmen können. Die
Teilnehmerstärken werden genau festgelegt. So hat
das Gebiet Nordsee der HJ . rund 3000 Mann zu
stellen.

Für den Parteitag bedürfen die Jungens nochmals
einer gründlichen Sonderausbildung,
denn die Augen der ganzen Welt werden an diesen
Tagen auf die Jugend unserer Nation gerichtet sein.
Und wir wollen der Welt zeigen, was das bedeutet:
Deutsche Jugend!

Die Hin - und Rückreise erfolgt ausschließlich mit der
Eisenbahn . Die Unterbringung in Nürnberg erfolgt
in Zelten . Die einzelnen Einheiten treffen am
2. September nachmittags auf den Biwacksplätzen
ein . Abends Lagerfeuer nud Biwack. Am 3. Sep-
tember , morgens , beginnt der Aufmarsch, dann
Fahnenübergabe und Vorbeimarsch . In Zwölfer-
reihen werden die braunen Kolonnen in Blocks von
500 Mann am Führer vorbeimarschieren , der von
erhöhter Stelle den Vorbeimarsch abnehmen wird . —
Sofort nach dem Vorbeimarsch wird der Abtransport
erfolgen.

Eine Woche vor dem Parteitag findet der große
Gebiets -Ausmarsch der HJ . in Bremen statt . Dieses
Gebietstressen wird der gewaltigste Braunhemden-
Aufmarsch werden , den Bremen bisher erlebt hat . Die
Hitlerjugend im Gebiet Nordsee hat also große Tage
vor sich. Sie wird in Bremen den Reichsjugend-
sührer sehen und eine Woche später unseren obersten
Führer Adolf Hitler.

Freitag , 11. August
Ortsgruppen Neustadt Nord und Süd , Buntentor.
„Generalangriff gegen die Arbeitslosigkeit ", Red¬
ner : Pg . Burghardt und Pg . Wenzel , 20.30 Uhr,
Sieler , Pappelstraße.
Ortsgruppe WoltmerShauscn . „Generalangriff
gegen die Arbeitslosigkeit ", Redner : Senator Pg.
Haltermann und Hauptschriftlciter Pg . Staebe,
20.30 Uhr , Landlust Rablinghausen.
Ortsgruppe Degesack-Aumund . „Generalangriff
gegen die Arbeitslosigkeit ", Redner : Pg . Walter
Franke , 20.30 Uhr , Utkiek, Vegesack.

Ortsgruppe Doventor . Mitgliederversammlung,
20.30 Uhr , im kleinen Saal der Centralhallen.
Redner : Pg . Curt Güldner , Thema : „Die politi¬
sche Lage und unser Kampf gegen die Arbeits¬
losigkeit. Erscheinen aller Mitglieder unbedingte
Pflicht.

Sonnabend , 12. August
Kreisamtswaltertagung in Begesackstehe Bekannt¬
machung.
Ortsgruppe Huchting . „Generalangriff gegen die
Arbeitslosigkeit ", Redner : Pg Küster und Pg.
Burghardt , 20.30 Uhr Haus Niedersachsen.
Ortsgruppe Habcnhausen . „Generalangriff gegen
die Arbeitslosigkeit ", Redner : Pg . Bruno Wenzel,
20.30 Uhr , Schierloh , Habenhausen.
Ortsgruppe Oberneuland . „Generalangriff gegen
die Arbeitslosigkeit ", Redner : Pg . Kapt . Hinsch
und Pg . Dr . Röding , 20.30 Uhr, Niedersachsen,
Oberneuland.
Ortsgruppe Hastedt. Zellenversammlung der
Zelle C, 20.30 Uhr , Hastedter Centralhallen , obe¬
rer kleiner Saal , Redner : Pg . Winkler , Thema:
„Grundsätzliche ; zur Judenfrage ."

Sonntag , 13. August
Ortsgruppe Walle . Heidefahrt nach Holtum . Teil¬
nehmer treffen sich 8 Uhr morgens Ecke Waller
Ring , Vegesackerstraße. Absahrt : Pünktlich 6.30
Uhr morgens.

Infolge Umorganisationscheidet der SS .-M-
schnitt XIV, ebenso wie der Mschnitt IV, aus
dem Befehlsbereichder SS .-Gruppe Nord, die
vom Brigadesührer Wittje  geführt wird, aus
und wird der Gruppe Nordwest, die unter der
Führung von Gruppenführer Iaeckel,
Braunschweig steht, zugeteilt. Am gestrigen
Abend war nun Brigadesührer Wittje nach Bre¬
men gekommen, um sich vom Abschnitt XIV zu
verabschieden.

Auf seinen besonderen Wunsch wurde am
gestrigen Abend die Bremer SS . auf dem Sport¬
platz an der Gustav-Deetjen-Aller besohlen, er
wollte noch einmal die Fronten des Sturmbanns
11/24 abschreiten. Obwohl dieser Befehl erst am
Nachmittag vom Abschnitt XIV herausgegeben
weÄ>en konnte, stand der Sturmbann der Bremer
SS ., dessen Führung infolge der Abwesenheit
des Sturmbannführers Löblich  in den Hän¬
den des Stnrmfuhrers Menz  lag, doch auf die
Minute püntlich um 19.30 Uhr in voller Stärke
angetreten.

Unter den Klängen des PräsentkermarscheS
schrittenBrigadesührer Wittje, in dessen Beglei¬
tung sich Oberführer Rodenbücher und dessen
Stabssiihrer, Sturmbannführer TenSfeldt,
fanden, die Fronten des Bremer schwarzen
Korps ab. Die Musik brach ab, Brigadesührer
Wittje verabschiedete sich mit etwa folgenden
Worten von der Bremer SS .:

„SS .-Männer , SS .-Führer ! Ich habe Euch
zusammenrufenlassen, um Abschied zu nehmen
von Euch! Die Abschnitte XIV und IV scheÄen
aus dem Verband der SS .-Gruppe Nord aus
und werden der Gruppe Nord-West unter der
Führung des Gruppenführers Jaeckel zugeteilt.
Der Abschied fällt mir schwer, denn ich bin stolz
auf Euch gewesen, vor allem auch auf Euch von
der Schutzstaffel Bremen. Erhaltet Euch auch
für die Zukunft Euren revolutionären und
kämpferischen Geist. SchwereZeiten liegen noch
vor uns . Jeder einzelne muß seinen Mann
stehen und sich immer vor Augen halten: So wie
die SS . ist, so ist die Bewegung, und so wie die
Bewegung ist, so ist Deutschland. Seid hart und
treu, wie Ihr bisher gewesen seid."

NS .-Frauenschast.
Am kommenden Sonntag findet ein Plakettenver-

kauf für die Kampfsporttage der SA . statt . Anmel¬
dungen für den Verkauf bei den zuständigen Orts-
gruppenleiterinnen.

S . Winkelman »,
Kreis -FrnucnschastSleiterin

B . D. M . Alle OrtSgruPpenführerinnen haben die
Pflicht , die Plaketten für den Gebiet - aufmarsch sofort
in der Geschäftsstelle, Lindenstr . 6, abzuholen.

Velanrrlmachuilg
Am Sonnabend , 12. August , findet die große AmtS-

waltertagung des Kreises Bremen der NSDAP . statt.
Erstmalig wird diese Tagung nach Begesack verlegt.
Die Stadt Begesack wird den Amtswaltern des Krei¬
ses Bremen der NSDAP . einen festlichen Empfang
bereiten . Die Bremer SS .-Kapelle und die Vegesacker
SA -Kapelle werden -nr Verfügung stehen. Das
Hauptreferat übernimmt unser Reichsftatthalter und
Gauleiter Röver . Ferner werden sprechen: KreiS-
lertcr und Standartenführer Paul Wegener über
„Unsere zukünftige politische Linie " , Pg . Albert Hoss-
mann über „Propaganda , Organisation und Presse",
Kreisschatzmeister Heinrich Bommelmann über
Kassensragen.

Die Dampser „Bremen " und „Friedrich " werden
nm 15.30 Uhr ab Kaiserbrücke nach Vegesack fahren.
An die Tagung schließt sich ein gemütliches Bei¬
sammensein in der St . - ndluft an . Die Teilnahme
aller Amtswalter einschl. der Amtswalterinnen der
NS .-Frauenschast ist Pflicht . Die Angehörigen der
Amtswalter können an der Fahrt teilnehmen . Rück¬
kehr von Vegesack 21.30 Uhr mlt den Dampfern
„FranziuS ", „Friedrich " und „Libelle". Fahrpreis
für die Hin - und Rückfahrt 40 Psg . Karten sind an
Bord erhältlich.

Bremen , den 10. August 1933.
Albert Hoffmann,

Organisationsleitcr.

Mit einem dreifachenSieg-Heil auf unserem
Führer Adolf Hitler, das von der SS . donnernd
aufgenommenwurde, schloß der Brigadesührer
seine Ansprache. Oberführer Rodenbücher
drückte dem Sturmbann 11/24 seine vollste An¬
erkennungaus darüber, daß er binnen weniger
Stunden , die zur Durchgabedes Befehls zur
Verfügung standen, in voller Stärke angetreten
war. Dem Führer der SS .-Gruppe Noch aber
gab er das Versprechen, daß der AbschnittXIV
auch Wetterhinwie bisher seine volle Pflicht tun
werde.

In der Gustav-Deetjen-Allee nahmen dann
Brigadesührer Wittje und Oberführer Roden¬
bücher den Vorbeimarschder Bremer SS . ab.
Spielmannszug und Musikkapelle schwenkten ein,
und dann marschierteSturm auf Sturm an den
Führern vorbei. Eine zahlreicheMenschenmenge
hatte sich inzwischeneingesunken, auch auf sie
machte die straffe Disziplinder einzelnenStürme
einen nachhaltigen Eindruck. Man sah es dem
Führer der SS .-Gruppe Nord an, daß er mit
der Disziplin dieser Truppe zufrieden war, und
sie beruhigt in die Hände ihres neuen Führers
legt.

Am Abend fanden sich im Roten Saal des
„NordischenHos" die Führer und Unterführer
des Abschnitts XIV zu einer schlichten Abschteds-
feier zusammen, zu der auch der stellvertretende
Gauletter von Hannover-Ost, Pg. Wetden-
höfer (MDR .), Standartenführer Wegener
und sein Adjutant, Obertruppführer Simon,
sowie der Kreispropagandaleiter Hoffmann
erschienenwaren. Anwesendwaren ferner die
Führer der SS .-Standarten 17, 24 und 55,
sowie deren Sturmführer und Unterführer. Hier
in diesemengen Kreis richtete Oberführer Ro¬
denbücher noch einmal Worte des Dankes an den
Führer der SS .-Gruppe Nord. Wenn auch die
letzten Wochen erhebliche Anforderungen, so
führte er aus, an uns gestellt haben, so haben wir
doch die Gewißheit, ein gutes Stück unter der
bisherigen Führung vorwärts gekommen zu sein.
Wir bedauern eS aufrichtig, aus der Gruppe
Nord ausscheiden zu müssen, aber der Befehl ist
unS heilig

und wir geben unserm Brigadesührer, von
dem wir scheiden müssen, daS Versprechenmit
auf den Weg, daß wir dieselbe Linie, den glei¬
chen Schneid und dieselbekämpferische Hingabe
uns auch in Zukunft bewahren werden.

Darauf nahm noch einmal Brigadefühver
Wittje das Wort, nnd wies eindringlich da¬
rauf hin, daß gerade die kommende Zeit
besondere Einsatzbereitschaft, besondereBeharr¬
lichkeit und Hingabe von jedem einzelnen ver¬
lange. Er betonte, daß er sich auch für alle
Zukunft mit jedem einzelnen SS -Mann des
Abschnittes XIV verbunden fühle. Seine Red«
schloß mit einem dreifachen Sieg-Heil auf
unseren obersten Führer Adolf Hitler , mit
dem Deutschland- und Horst-Wessel-Lied.

NSV9-3elle G. F. VoaeKang
Die Angestellten der Firma L. F. Vogelfang veran¬

stalteten kürzlich ihre erste BetriebSzellenverfammlung.
Der OrtSgrnvvenleiter der NSBO-Neustadt, Pg . Boll-
mer, begrüßte die gesamten anwesendenAngestellten und
erteilte dem Referenten dar Wort. Der Redner, Pg.
Balschwaig, schilderte den Werdegang der Bruderschaften
und Gewerkschaftenvon 18S0 bis zur Gegenwart und
führte etwa folgendes an:

Wir Arbeiter und Angestellten können allein nicht»
ausrichten oder erreichen. Nur zusammengefaßt, geeint,
können die Arbeitnehmer weiterkommen. Aber leider
gibt er , wie überall, auch hier Leute, die ihren Posten zu
verbessern suchen durch unehrliche Hintertrevvenvolitik,
indem sie mehr die Interessen des Arbeitgebers als die
der Arbeitnehmer wahrnehmen. Die NSBO aber wird
e» schon »erstehen, diesen Schmarotzern das Handwerk zu
legen. (Starker Beifall.)

Wenn alle nur schon eher den Versuch gemacht hätten,
etwa» zu tun, dann wären wir schon heute ein schönes
Stück weiter. Aber keiner mag sich dahinterklemmenund
sich evtl. bei der Geschäftslettung in trübes Licht setzen.
ES ist la immer schon so gewesen, daß nach der Parole ge-
kämvft wurde: „Laß nur andere kämvsen. dann ist für
dich ja auch etwas dabei über". So geht e» nicht weiter.

Jeder Volksgenossehat Anrecht auf Arbeit, daher ist
eS die größte Aufgabe der Regierung deS neuen Deutsch¬
land, die große Arbeitslosigkeit zu beheben. Die SPD
mit ihren Gewerkschaftennnd ihrem SozialismnS hat es
nicht znstandegebracht, jedem seinen Arbeitsplatz zu ge¬
ben, so wie man er versprochen hatte; vielmehr hat sie
sieben Millionen deutscher Volksgenossenum Arbeit und
Brot gebracht. Die Regierung Adolf Hitlers hat es ver¬
mocht. wieder zwei Millionen dem Arbeitsprozeß einzu¬
reihen, und wir können versichert sein, daß sie nicht eher
ruhen wird, bis auch die restlichen füns Millionen wieder
ihre Arbeit ausgenommen haben. Es wird auf der gan¬
zen Linie etwas Mustergültiges geschaffenwerden, selbst
in Bremen, das immer hin̂ rrherhängt, nnd die Firma
C. F. Vogelfang wird sich beeilen müssen, « n überhaupt
den Anschluß erreichen zn können.

Versprochen wird nichts, aber die NSBO wird ihre
ganz« Ehre daran setzen, voll und ganz ihre Pflicht zu
tun. Pg. Vollmer dankte dem Redner und nahm die
Einsetzungdes Angestelltenrates sowie die Gründung der
Betriebszelle vor und schloß die erste BetriebSzellenver¬
sammlung mit einem kräftigen Sieg-Heil auf unseren
Führer Adolf Hitler.

Parteiamtliche Mitteilungen
Ols parteiamtlichePressestelle teilt mit:
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die biologischen Ausschlüsse von Nicki weniger als
24 seit aliersher bekamuenHeilpflanzenenibal'ei
sind. Die Wirkung der Tablettengeht zur Hauvt-
sachcüber die Drüsen  deren enorm wichtig,
Tätigkeitsie steigernund regulieren Stärkere
Nerven  kommen dann von selbst Sveziell re¬
generieren lie auch die Geschlechtsdrüsen. Der
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neuen Schwung  Die Tabletten lind ein aus-
gezeichneterBlutbildungSmittel, sie beeinflusse,
das gell-VlaSma kräftigenund strnfien die Ge¬
fäße. Musleln und Sehnen, erfrischenund ver-
jüngcn den vorzeitig nervengeichinS-oten Menschen
in einer erstaunlichenWeise Die Wirkung der
Adnaturam-Tableiten ist eine ähnliche, wie wenn
man eine etngerosteleMaschinemit gutem Oe,
versorgt. Oft genug oerichwtndeidurch lie auch
überflüssigesFett. das sich tn vielen Fällen be-
kann-'Ich ansetzt, wenn die Drüsen ihren Dienst
nicht richtig versehen.
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/ ûl IVunsck alles k, aikertio

vkiki-u skiLituor4k«LLo;;«L̂ « t»<S
0 °an» »«»o!c>

^7143^ ' Ich«»>18- -»->«-k>«

Oeslüxsl — 8ier — Outtor

z. ÜL»Ü!sc >LSL
Vfgrme!«clLn unct t̂ucbtsä t̂e
was öerseres gibt er niclit!

6irbbäkbl . 0086813 SZ

lornistsr

Srotdsutsl

tloppsl
3 «Aiuttsrrismsn

rowis olls anciarsn l.« 6srwcirer

8 s t t l s i' s i

MÜ'
Osisnstp . S3

ierussciuesle iür sVle6erver >rSufer

slens Stellen

Konzernfret«
Zigarettenfabrik

sucht jungen

SK . - Marm
nicht üb . 25 Jährt

zum Besuch der
Stadtkundschaft

Bewerber , die bei
der tn Frag « kom¬
mend . Kundschail

eingeführt sind.
wollen Angebote
u E855 einreichen.

r>Ä.-Mcmn ob. P>
gef. für leichte

ÄeschSfttgunp
(Heimarbeit)
H .Wrllcrs

Hoqa Weser

W neu» Seltlpiiein
(Hettpraxtst

st Teilnehmer od
Teilnehmerin l.

ges. Angeb unte,
O 864 beim Verl

Tüchtige
Morgeuhilse

vor .znil. Ib-12llhr
Frau Schreiber
Berdenerstr . ttg l

Vs ^ sSsZnsr » t »r»r« er)
hierorts gesackt, rum Verlrsul von
billigen-s3auslriet6«in an bravste.
4ngekoteun'er 1. 881 keim Ver'

äi8t'8Ng«!8lleNd
Suche kür meine
>7jährtge Tochter
mit Lyzeumsreif»
geeignet . Hehrstelle
Ana u. M862b . D
>9jähr . Mann i
Stellung au > sol
oder später , gute

Zeugnisse vorh.
Lllüvers.0s!evsliau!e!

Aandwea ^

Sellene Äklegfühet
Sehr 'chöne

rusterst eleqanle
abge chlosien,

ö z ' . -Eslilie
Ostertor per 1. >0.

145 Rm . lnkt.
Zentra hetz . und

Treppenreintguna
-Anq. n. K3li >b. B

sn meinem yau
AU ! SKftV . S
l Etg ., 3 Ztmm - l
Küche Bad Ball
hetz ., Warmwast

abgelchl offen.
/ Etg .. 2 Zimmer
rüche. Bad . hei

Warmwasser
abgeschlossen,

eenov ., Wünsche
noch zu berueksichl-

Sttzaso
Handwehrstr 90

reundi mödl Zi
vlillernln.lr? 38,1 ,
Är 're nd, . mödr
Ztnr . , 2 Betten
Kochgelegenheil
Brokstratze 46

Ecke Berlinerstr

Zlm .-Wohnuna
mit Fremdenzim
modern , per sol

B 'snrarckltr 108 II

Orubes belles , trockenes

>übe Lrellr. un6 8slrn
8aum , 4 Hocken f Oroßes Kontor  >
rum l . lanuar >934. lOünst Oecking>
^ng , bole un er S 853 belm Verleg

LMM BttiiM „all, Nemea ua>l ich
o-l. 1Ü. eillk abgellsts. 4 Zim, Elg, li
üul wel». Lage. Miete ca 78.-

Eliokl erste! uni tz 858 st. Ner

iVegen Omrug
so 'ori billig ru ve rlcsuten

Orober lresen mit /4>"
»atr , 6 >v . 8 ck r 5 a ü
4 Vitrinen , z». keolen
In kicke.

2 . srr » vvLi - i- v

bSOlS,gS „ VSSSNi
Heute mutz 'oder mit jedem
Pfennig rechnen. Darum gehen
auch Sie zur billigen

Sekuk -Kopsnstun
ttSOM . LksiOSvll

in der Oeimnhlenftr . 14 und
lass. dort Ihre Schuhe ausbessern

ilkMU . Ml MgglllÜUllg
3'e bsbnbois 'Virisckaki mil 8ako
lienstbetrieb in ^ lrrenskelcke -
Osterlrolr - dckarmbeck ist ttur -'
nick ru verlcauiea ocken sul
nelrrere lskne ru verpackten
lebernanme tzsan so 'or >erioigen
ennigbüttel , 6eo 9 -Hugusi >923
W IVebninnu ^ ulct'onator

Katrepe!
Noch einige
Stellen irei

Wahnsts. inst Slallui»
o Morgen stand
llnzah lg. M . >600

Reit billiges
Siedungsdarlekn
steutllstk An.stau-Ellde

e. L
öremen.Aom!lr.z-4
Gu , erhabenes

SGinzinlnm
Milnistl-nkd ras-k 8st

In Hemcringen
an besserer ruhlae,

Wohnilrafze

Ems .-hW
Mil Garten in vor-
,ügl . Zustand per
l . Okt. oder später
außergewöhnlich

preiswert z. verl.
Tina » G 857 b V

«ZMAWAWM!

Leppichhaus Han . a 3 n s 22
Teppiche — stäuier — Kotos

Laien ,80 ' os
Spezialwerkstatt für Bolstermödek
Ausarbeiten Modernisieren rilli^

Osuisclls bsausinsusn
bsvonTuysn
cisulseks Luttv »' !
vnssnk Lpsrislitsl

ZcklSLwiq - kOlstSiniLcke

k̂ olkSrsi I^ OrkSn dutter
n 3 u 8 8 n 6SSNSl8N ll u s > >Zt6N

surILK - LI 0 « k
5rsln c1sut « crk-,s

WvIlNUNg88U0tz6Nil6!
Post 1. Oklodsn

Ä Q k » N
gvgr. 1663
Stack » u . ksnnumlrllg»

riesekisIr.L8/ZV, 8smnniln.lt.44095

l-, L. UNÜ3>tUklgk
MisterlHriinle owik
sämti.lklnzeiiiiiivi! still.

MSVG,
KSsrVmimn

Kleinestraße 4
h. d. Post Domsb

1200 ccm

Karley
in blendender
Verfassung

Steuvvsvel!
450 Am.

Me ' nkenstraße '' 9
«WMWLSSNN1

Achtung LillMieuie
SosorI vollsländ
Linrichlunq von
2 Zimmer . Küche
mttPorz . Bilde,
und Nippes um-
ständch . 500 Rm

Ang . u. P 365 d. D

Dauourader
39.50 la Ausfüh,

volle Garantie
ö88 8k. 'Wmlm-i!
trm kichie, ülkikaoigklWMagen

,w ' e neu)
havenstau-Lanüii. zz

've' huükiriedl>>
lliodern gul erh
Kinderwagen
Gosleiiiraste 64

VKüV.
4 stkzer, Kabrio

5/25 PS
letztes Modell

-iändler verbeten.
Biikenilrake >6

-Ha j. ,3st. , lisch8
KlkiüerlchkllM l8- .

Soia 17—
M .stelle IS—.
tzUchen.chkanb

Zedernstraste >7
ab >>em nist raste

,eben die ru 6em

Speziattsten
Leopol » Lingner
,,/ > /8 >- 08l6L8
Am Waü >4 « D . 2V274

M8lI -«8>lIWlIg I8l 8SNP UllLW

66IN>g> SEI ) plklllll

'620

1620

sck ° »» il ° r° ' ^ 50

2150

_ '

QsIsi ' tOOstsinwsg 4S
^Inl» 1, 2 unck 3 , 13k>1ts8tsll «n
Vlorsrtstrsb , 8okauso >olb »u»

sctt/iv
iZuosso >k? llck : Lk ? Li
Das l3aus kür

un " ems>rskk > 30

Kummerjäger Kiehnc
nur noch schröderstr . !3, W. 83337

üusrottunfl von lstmll. llnoezieser
linter Garantie

Setiigi SiNigi

srlswsnnvn , Vsrlsülsn
So,c,u -lvsinr « ick. Narlstraßo 8

Radio
Anlagen fRep.

Fr . W Simon
am schw Meer 9>

Fachmann mt>
17-iähr Er ab.

vte > vtlllger
kau en Sie

2chiaszlmmer,Ctz°
, minei Küchen

direki in der
Möbelfabrik
ik Den Doooen

Wartburgstr . 84
kein staden

; «t»usg«r)iv)>e'

UIsn sl
neu unck getragen

11 tV>« VSr
bckivanenslr II

Gu > erh . So >a . 2
Sessel u. Tiich a.
21 gutem Hause

ng » T b50H. D.

Mlo-Garsgeil
Einzelboxenund
Sammelunierstellungbilligst

KMUgiffüIiilttlMiii .!,. !!.
Grost-Garagen
und Reparaturbctrieb
Bremen Steinstraße 9—23.
<om Werderi ,

Kinrlsr ' gsr ' lsn
Sseksli -sks SS

kiisustsck,
scköns, sonnte kaum«, ßroke,
(äaNen. Oss kinreltzinck iinckei
röülicken Xinckerkreis. lo ckern
öpiei, Uzrmnastitzu 6ssckäkti°
^unz- ,n ssckAem. / ,n vz'eckseln
» Wstt « ». - b Sskui»
stasli .^epr.XinckerMrinerinn-n

4Vrr bieten ihnen sul bequeme

Isiiraklung
osl lsictitsr Kn u. ttdrok ung
bisrrsn -ünrvge , ürdeitsgarilerode , kisvk , ösN unri stsib-
veäsvsts, 8okuks öetitsciern , Inistl lepinvde , sttzuisr,
Oarrlinen 8!n»«lmüds> ms Lücken 8oiss öllietts etli.

6 . OAHiLllvi , lUartdurgrtroll « SO, ks ! 834SS

Oi - r2k.

so gssunck unck krisch, so spririglsbencklgisl
sie in lstrtsr 7eit. Keine 5pur mehr von
//ückigstsit unck Lckvvöcks. 9o, ckos mockt
I3 8KV̂ , ckos erkriscksncks, oistohoiiroio
Sssunckkeltsgstrünst. kr regt on, körcksrt
ckis Verckovung  unck mockt Seist unck
Körper vvivckerskoncks- unck isistvngskähigor

resuncke VoiLitzekrärit
lckotsi-,

Das erkrisc/iencie,
2u hoben in oiisn Sortskätten,
i-sbonsmittsi unck ksinstost- Qsrchonon,
veutscke « LUV/ » ' kb »Ig .,
tkohentorrtrol)« 33-3?. » kok-



Freltaa. den 11. August lS33 VN3 1. Veklage zu Nr. 213

T^ ocüAee ür

Äceittett spuckt
AM fremdem Fahrrad

Täglich werden in Bremenannähernd 20 Fahr¬
räder gestohlen. In den wenigstenFällen kann
man die Täter fassen: werden sie aber gefaßt,
dann gehen sie einer strengen Bestrafung ent¬
gegen.

Schl. vermisste am 3. Juni vor einer Wirt¬
schaft sein Rad. Kur, entschlossen nahm er ein
fremdesRad und fuhr damit fort. AIs ordent¬
licher Mann ging er aber noch einmal zum Gast¬
haus zurück, und siehe da, sein Rad war da. An¬
statt nun aber das ohne Wissen des Eigentümers
„geliehene" Rad zurückzubringen, behielt er
Leide  Räder . Der Richter verurteilte Schi. zu
einer Gefängnisstrafevon zwei Monaten.

Rudolf M erhielt, nach längerer Arbeitslosig¬
keit. Arbeit am Industriehafen. Da ihm der
Weg zu weit war. stahl er sich kurz entschlossen
ein Rad und sagte seiner Frau, er habe sich das
Rad gekauft. Die Geschichte kam heraus und M,
muh drei Monate dafür verbühen.

Der dritte Angeklagte fuhr nicht selbst auf
fremdem Rad. Seine Tochter entlieh sich das
Rad ihres Arbeitgebers, um eine Besorgungzu
machen. Unterwegs wurde sie von einem Auto
angefahrenund verletzt noch Hause gebracht Der
Kraftwagenführer war versichert. Der Vater
führte für die Tochter die Verhandlung mit der
Versicherung, daß das Rad nicht das Eigentum
der Verletzten war und erhielt für Arztkosten,
Rad und als Schmerzensgelddie Summe von
ISO Mark ausgezahlt. Der Arbeitgeber, der nichts
von seinem Rad härte, wurde bei den Nachfragen
vorn Vater vertröstet. Schliesstich zeigte er den
Vater an. Der Richter verurteilte den Ange¬
klagten zu einer Geldstrafevon 30 Mark, die an
Stellt einer verwirktenGefängnisstrafetritt.

Der AaubüberfaS
vor dem Sre moe arffgeffSrr

Von der Kriminalpolizeiwurden die Täter er¬
mittelt. die am Abend des 11, November1932 aus
den 63jährigenPfandleiher Oldörp in seinem Ge¬
schäftszimmer vor dem Steintor einen dreisten
Raubllberfall ausgeführt und ihn dabei durch
Schlägemit einem Sandsack erheblich verletzt hat¬
ten. Die Täter erbeuteten damals eine Kassette
mit etwa 80 RM. und mehreren Schmucksachen und
Papieren, Die Tat wurde ausgeführt von zwei
Seeleuten im Alter von 20 und 21 Jahren, wäh¬
rend ein 23jähriger Konditor Schmiere stand In
der Wohnung des Zwillingsbruders des Kondi¬
tors, eines Musikers, wurde der Plan ausgearbei¬
tet und der Sandsack genäht. Drei Personen wur¬
den jetzt hier festgenommen, während einer der
Täter sich zur Zeit auf See befindet. Seine Fest¬
nahme wird veranlaßt.

Vermisst. Fest Mittwoch wird der 17jährige
Ai ^ eülschuler Kurt-Heinz Rengstorff, Kolber-
gMkraZe<0 in Bremen wohnhaft, vermißt. Am
Mtttüwch vormittag ging der Junge in Otersen,
Kr̂ ts Verven, wo er seine Ferien verbrachte,
zum Baden an die Aller, kehrte aber nicht zu¬
rück, Seine Kleidung wurde am Ufer gefunden
Der Junge selbst, 1,68 Meter groß, dunkelblond
und schlank, ist verschwunden. Er war mit einer
grünen Badehosemit weißer Einfassung beklei¬
det, Angaben über den Verbleib des Knaben
nimmt der Vater, Rengstorff, Kolbergerstraße
40, entgegen.

Zeugen gesucht. Auf dem Radfahrweg an der
Oslebshauser Heerstraßewurde eine Radfahrerin
von einem Radfahrer <12 bis 14 Jahre alter
Knabe) beim Ueberholen angefahren Letzterer
bat sich unerkannt entfernt. Die Radfahrerin er¬
litt einen Bluterguß im Knie und mußte sich in
ärztlich« Behandlung begeben. Der Knabe, sowie
etwaige Augenzeugen, werden gebeten, ihre An¬
schriften der nächstgelegenen Polizeiwache oder
dem Unfall-Dezernat im Polizeihause, Zimmer
406, bekannt zu geben.

Bremer Tierschau. Der Landwirtschaftsverein
für das Bremische Gebiet wird am 7 September
in den Anlagen und Räumen der „Weserlust" eine
Tierschauveranstalten. Mit der Veranstaltung
wird wieder ein« Ausstellunglandwirtschaftlicher
Produkte, Maschinen und Geräte verbundensein.

Wieder zahlreich« verkehrounfälle. Auf der
DrSpelinger Heerstraßewurden zwei Radfahrer
von einem Personenkraftwagenangefahren und
zu Boden geschleudert. Die Radfahrer erlitten
leichte Verletzungen. — Ecke Grasberger- und
Gröpelinger Heerstraße wurde ein Radfahrer von
einem Personenkraftwagenangefahren. Der Rad¬
fahrer zog sich durch den Sturz Verletzungenim
Gesicht zu. — Aus der Waller Heerstraßeerfolgte
«In Zusammenstoß zwischen einem Motorradfahrer
»nd einem Radfahrer, wobei der Radfahrer leicht

verletzt wurde. — Auf den Häfen wurde ein Rad¬
fahrer von einem Personenkraftwagenangefah¬
ren und zu Fall gebracht. Der Radfahrer wurde
am Kopfe verletzt. - Auf der Mahndorfer Land¬
straße geriet der Führer eines auswärtigen Lie¬
ferwagens mit seinem Fahrzeug auf den Som¬
merweg und dann in den Straßengraben. Das
Fahrzeug kippte um, wobei der Führer durch
Glassplitter verletztwurde und einem Kranken¬
haus zugeführt werden mußte. — Beim Ueber-
gueren der Morgenlandstraßelies ein 6 bis 7
Jahre alter Knabe gegen einen Lieferwagenund
wurde verletzt. Er hat sich unerkannt entfernt;
die Eltern des Jungen werden gebeten̂ zur Auf¬
klärung dieses Vorfalles ihre Anschriftbekannt
zu geben.

Das Tha*ia-Thea er A der
kommenden Spielzeit

Vor mehr als 25 Jahren wurde von Theater-
Direktor Gevert Flathmann das Thalia-Theater
ins Leben gerufen, eine Volksbühne, die es sich
zur Aufgabe gemacht hat, echten niederdeutschen
Volkshumorzu pflegen. Es ist zu begrüßen, daß
diese niederdeutsche Bühne jetzt bestrebt sein wird,
das plattdeutsche Volksstllck  mit seinem
unverfälschtemHumor weiten Kreisen zu ver¬
mitteln, und daß man gewillt ist, eine gründliche
innere Umgestaltungvorzunehmen beweist die
Aeußerung des Oberspielleiters Meyerhold:
„Wer im Thalia-Theater sortan eine Befriedi¬
gung seiner niederen Instinkte zu finden glaubt,
wird stets enttäuschtdas Theater verlassen."

Nach einer dreimonatigen Ruhepause herrscht
im Thalia-Theater wieder reges Leben. Am
1. September wird die neue Spielzeit eröffnet.
Es sollen nur Stücke zur Aufführung gelangen,
die, wie der Oberspielleitermitteilt, dazu dienen,
die kulturellen Güter im Volke zu pflegen. Das
Thalia-Theater soll Aufbauarbeit leisten, wie es
üch für eine niederdeutsche Kulturbühne geziemt.
Man beabsichtigt, in der kommendenSpielzeit
neben den üblichen BUHnentänzen auch die alten
wertvollenVolkstänzeneu erstehen zu lassen. Das
Theater dürfte durch die Verpflichtungder Bal¬
lettmeisterin Margot Elsner,  die bereits am
HamburgerOperetten Haus und an der Volksoper
Erfolge errang, eine wertvolle Bereicherunger¬
fahren, Wie wir weiter hören, soll die Besetzung
der Stücke mit guten Kräften erfolgen, mit solchen
Künstlern, die bereits an namhaften Bühnen
ihre Vielseitigkeitund ihr schauspielerisches Kön¬
nen bewiesenhaben.

Zum größten Teil werden plattdeutsche Volks¬
stücke wie: Lot di nich verblüffen", „Wie de
Ölen sungen", „Husarenfieber", „Nepomuk is bös'
in Druck". „De Fahrt in't Blaue" und eine große
Anzahl Neuerscheinungen der diesjährigen Spiel¬
zeit zur Aufführunggelangen. Die Leitung will
ferner die nationalen Feiertage dadurch festlich
begehen, daß sie Stücke aufführt, die durch ihre
Handlungder Würde des Tages entsprechen. Es
ist zum Beispiel gelungen, das Drama: „Der
Kampf"  zu gewinnen, das in anschaulicher
Preise das Entstehenund Wachsen der national¬
sozialistischen Idee zeigen soll.

OberspielleiterMeyerholdwar bereitsan vielen
größeren Theatern führend tätig. — Bemerkens¬
wert ist auch die äußere Verbesserung, die jetzt
in Angriff genommenwird, Direktor Flath¬
mann  hat keine Mühe gescheut, um die kllnst-
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lerische Ausgestaltung geschmackvoll durchzufüh¬
ren und die Leitung der Arbeiten in di« Hände
eines Bremer Architekten gelegt. Denjenigen, die
bisher dem Thalia-Theater ablehnend gegenüber
gestandenhaben, ist zu empfehlen mitzuhelfen,
damit der Direktion und der Ooerspielleitung
die Durchführungihres Plans , in Bremen eine
niederdeutsche Bühne zu schaffen, ermöglicht wird.

«tob.—

„Glückliche Reife". Diese neueste, mit großem Er¬
folg aufgenommene Operette von Eduard Kün-
neke  wird heute und folgende Tage täglich abends
20 Uhr Im Stadttheater aufgeführt. Ganz kleine
Sommerpreise.

Di « Bremer Freilichtbühne . Munt « 1, veran-
staltet heute , Freitag , 20,30 Uhr , ein « groß«
Sondervorstellung , Aufgeführt wird : Sieg-
srieds Tod, " Der Eintrittspreis beträgt 50
und 25 Pfennig . Karten find bei Praeger und
Mayer und Bartels , Domshof , sowie an der
Abendkasse zu haben.

Admiral-Palast. Ab heute läuft der Film.
„Kampf um Blond" (Mädchen , die spur¬
los verschwinden), mit Ursula Grabley in der
Hauptrolle. Außerdem der große Wild-West»
Sensotionsfilm: „Sein kleiner Kamerad", mit
Tom Keene in der Hauptrolle. — Am Sonntag
Jugendvorstellung15 Uhr: Das große Wild-West-
Programm mit Tom Keene. Außerdemein lusti¬
ges Beiprogramm.

Große Kundgebung der bremischen Kaufmannschaft

Sie Handelskammer mahnt: SchM Arbeit!
Gin Ausschub Mr Arbeitsbeschaffung gebildet. - Ansang September müssen alle Firmen

eine Erklärung abgeben
Gestern mittag kurz nach 1 Uhr versammelte

sich aus eine ' Aufruf der Handelskammer hin
die bremische Kaufmannschaft in der großen
Halle der Börse , um auch ihrerseits In einer
wirksamen Kundgebung dem Willen Aus¬
druck zu geben , der Arbeitslosigkeit wirksam
entgegenzutreten . Der starke Besuch der
Kundgebung aus den Kreisen des bremischen
Handels sowie die Teilnahme zahlreicher füh¬
render Vertreter aus Staat und Wirtschaft
bewiesen , daß auch in Bremen alle Hebel in
Bewegung gesetzt werden , die Arbeitslosigkeit
vernichtend zu schlagen . Man sah u. a . Se¬
nator O . H. Bernhard,  Senator H. Hal¬
te  r m a n n,  Senator O . Heider.  Polizei¬
herrn Th . Laue,  Bürgermeister O . Flohr,
von der bremischen Regierung Staatsrat Dr.
Schnitz sowie Oberregierungsrat Ziese,
den Leiter des Arbeitsamtes.

An brache des VrS*eS der
Handelskammer

Der Präses der Handelskammer , Dr . Volk-
meyer.  richtet « etwa folgende Ansprache an die
Kaufmannschaft:

In Ihrer geschlossenen Teilnahme an der Kund¬
gebung der Handelskammer sehe ich den ersten Be¬
weis , daß Sie an der großen Aufgabe mitwirken
wollen , die zur Bekämpfung und endlichen Ueber¬
windung der Arbeitslosigkeit führen soll. Die
Reichsregierung hat mit bewunderungswürdiger
und bei früheren Regierungen nie gekannter Tat¬
kraft den Eenesungsangriff geg«n die Arbeits¬
losigkeit aufgenommen . Di « Arbeitsbeschaffungs¬
programme der früheren Machthaber mußten er¬
folglos bleiben , weil das deutsche Volk , in endlos
viele Parteien zersplittert , keinen einheitlichen
Willen aufbringen konnte , weil ein Stand
gegen den anderen  im wirtschaftlichen , so¬
zialen und gesellschaftlichen Kampfe lag und das
Gefühl für ein« Volksgemeinschaft , die auf Gedeih
und Verderb zusammengehört , völlig verloren ge,
gangen war.

Erst die elementare Schwungkraft der natio¬
nalsozialistischen Revolution hat unser mut¬
los gewordenes Volk wieder emporgehoben.
Die ersten von der Reichsregierung getroffenen

Maßnahmen haben bereits zu einem außerordent¬
lich beachtenswerten Erfolg  geführt . Wettere
Maßnahmen seitens der Reichsregierung , der Län¬
derregierungen und d«r Kommunen werden fol¬
gen. An diesem gewaltigen Werk müßen Über
alle mithelfen , muß insonderheit auch die Pri¬
vatwirtschaft nach bestem Können
und Vermögen mitarbeiten.  Schließ¬
lich wird die gesamte deutsche Wirtschaft erst dann
endgültig von den Fesseln eines Erzbergerschen
Steuersystems , das alle « pulsierende wirtschaftlich«
Leben abgetötet hat , befreit werden können , wenn
es gelingt , der Arbeitslosigkeit Herr zu werden
und dadurch den Etat dieses Staates gewaltig zu
entlasten.

Dieser Werk wird und muß gelin¬
gen , wenn jeder einzelne von uns
mithilft.

Um sofort mit der praktische « Arbeit zur Be¬
wältigung dieser Ausgabe zu beginnen , hat
dir Handelskammer eine » Ausschuß für Ar¬
beitsbeschaffung gebildet , der seine Arbeite»

vor wenigen Tageu aufgenommen hat.
In diesem Ausschuß sollen nicht nur offizielle

Mitglieder der Kammer , sondern auch ander « be¬
sonders geeignete Persönlichkeiten zur Mitarbeit
herangezogen werden , und ich darf di « Erwartung
aussprechen , daß sich niemand in der Bremer Kauf¬
mannschaft einer solchen Mitarbeit entziehen wird.

Die Arbeitn « dieses Ausschusses erstrecken sich
auf zwei Arbeitsgebiete:

1. Auf di« Arbeitserhaltung  für di«
jetzt Beschäftigten,

2. auf die Wiedereinstellung  von Ar¬
beitslosen in den Arbeitsprozeß.

Der Arbeitsausschuß wird nicht nur selbst Vor¬
schläge ausarbeiten , er will es auch übernehmen,
sämtliche Vorschläge zur Arbeitsbeschaffung öffent¬
licher und privater Art , soweit st« bereit » vor¬
liegen oder noch in Vorbereitung sind, durchzu-
pr Ilsen  und hei der Durchführung brauchbar
und realisierbar befundener Projekte mitzuhelfen.
Di « Initiativ « soll in jedem Fall wie bisher dem
Unternehmen selbst überlasten bleiben.

Der Arbeitsausschuß wird es dankbar begrüßen,
wenn der Senat  In allen von ihm zu treffen¬
den Maßnahmen zur Behebung der Arbeitslosig¬
keit, soweit sie in das Gebiet der Handelskammer
fallen , den Ausschuß zur Mitarbeit her¬
anziehen  und gutachtlich hören würde . Aber
auch di« Kaufmannschaft  wird hiermit ge¬

beten , sich in diesen Fragen vertrauensvoll an den
Ausschuß zu wenden , um mit besten Hilf « etwa be¬
stehende Schwierigkeiten aus dem Wege zu räu¬
men . Der Ausschuß erklärt sich auch bereit , An¬
träge notleidender Betriebe  entge¬
genzunehmen und die zur Aufrechterhaltung und
Fortführung der Betriebe geeigneten Hilfsmaß¬
nahmen zu prüfen , sowie auch sonst gefährdeten
und bedrängten Betrieben , wie z. B . den schwer
um ihre Existenz ringenden Agenten - und Makler¬
firmen HUse zu leisten.

Ein « der wichtigsten Aufgaben wird es sein , für
die Belebung des Außenhandels und des Verkehrs
über die bremischen Häfen zu sorgen . Wir hoffen
dabei auf Erleichterungen mancher Art . Die
Reichsbahn  soll für Mastengüter Tarifver¬
günstigungen einräumen und dr« Reichsbank
dem Exporthandel durch Erleichterung der Ver¬
wendung von Sperrmark neue Möglichkeiten zur
Hebung des Exportes schaffen. Die Verhandlungen
sind erfolgversprechend . Vom Handel muß aber
gleichzeitig erwartet werden , daß er seine Waren
aus deutschen Schiffen über deutsche Häfen leitet.

In jedem einzelnen Betrieb und jeder ein¬
zelnen Firma muß das Bewußtsein der Pflicht
gegen Staat und Volk in den Dienst der

Sache gestellt

und unverzüglich ernsthaft überprüft werden , ob
sich Arbeitsmöglichkeiten schaffen lasten und di«
Einstellung neuer Arbeitskräfte möglich ist. Es
gibt auch heut « noch eine Anzahl von Betrieben,
di« im Personalabbau den Bogen überspannt
haben und deren Geschäftslage die Einstellung
neuen Personals zuläßt , wenn nur der ernste
Wille  hierfür vorhanden ist. Noch vielfach wird
mit Ueber st unden  gearbeitet , manch « Firma
beschäftigt Lehrlinge  mit Arbeiten , di« den
Angestellten vorbehalten sein sollten , viel « Ar¬
beitsplätze sind noch mit weiblichen Arbeitskräften
besetzt, obwohl sie mit Erfolg männlichen Ange¬
stellten überlasten werden könnten.

Die Reichsregierung will die Ueberwindung der
Arbeitslosigkeit und wird deshalb von weiterge¬
henden , unter Umständen gesetzlichen Maßnahmen
nicht absehen , wenn sie den Eindruck gewinnen
sollte , daß von der Wirtschaft an diese Frage nicht
mit dem nötigen Ernst und der Bedeutung ent-
sprechend herangegange « wird . Wir wollen aber
in der Wirtschaft mit keinerlei Zwangsmaßnahmen
arbeiten . Es darf also nicht bei leeren Verspre¬
chungen bleiben . Was wir wollen und erstreben,
ist, uns freiwillig zusammenzuschließen und ge¬
meinsam den Kampf aufzunehmen gegen die Geißel
der Arbeitslosigkeit . Denken Sie dabei in
erster Linie an unsere  SA ., SS . und
den Stahlhelm,  denn sie alle haben seit
Jahren auf der Straße und wo immer es gewe-
sen sein mag , gekämpft , nicht für sich, sondern
für uns alle , und danken Sie ihnen dar , indem
Sie All « dazu beitragen , gerade diesen Volks¬
genossen, soweit ste noch brotlos sind, wieder zu
Arbeit und Brot zu verhelfen . Ich mach« es auch
allen zur dringlichen Pflicht , dabei besonders der
Ateren und verheirateten Angestellten zu ge¬
denken.

Um gegenüber den Behörden de« Nachweis des
guten Willen » und der Tat zu erbringe «, werden
all « Firmen schon zu Ansang September
eine Erklärung  abzugeben haben , inwie¬
weit st» dem Mahnruf gefolgt find und Einstel-
lungen vorgenommen habe ». Jeder einzelne be¬
sinn« sich daher aus sein« vaterländische Pflicht.

Ich möchte das Wort zitiere «, da » unser Führer
Adols Hitler vor einiger Zeit anläßlich des
Tages der Arbeit geprägt hat : „Deutsche Volk!
Glaube nicht, daß das Problem der Arbeitsb «,
schassung in den Sternen gelöst wird . D« mußt
selbst mithelft « , es zu lösen . D» mußt aus Ein¬
sicht uud Vertrauen alles tun , was Arbeit schas¬
sen kaun ". Diese Worte , meine Herreu , lasten
Sie auch uns jetzt beherzigen . Heill " Als nächster
appelftrt«

Senator Mier
an die Unternehmer:

„Unsere vornehmste Aufgab « muß es sein , da¬
für zu sorgen , daß Bremen in dem gigantischen
Kampf gegen die Arbeitslosigkeit in erster Reihe
steht und daß unsere Vaterstadt später vor dem
Urteil der Geschichte bestehen kann . ,F ) urch
Opfer zum Sieg !" heißt eine herrlich « De¬
vise unftrer jungen nationalsozialistischen Be¬
wegung . Machen wir uns diese Devise zu eigen,
setzen wir st« in die Tat um . Dann wird bei
dem festen Willen aller Beteiligten der Erfolg
nicht ausbleiben , und wir werden später mit be¬
rechtigtem Stolz darauf zurückblicken können , daß
es Bremen gelungen ist, seinen arbeitslosen Volks¬

genosten den Weg zur Arbeit wieder freizumachen.
Es gilt nicht nur , Arbeitsplätze freizumachen und
zu schaffen, sondern

es gilt auch, unter den Tausende » unftrer
arbeitslosen Volksgenossen die richtig « Aus¬

wahl zu trefft »,
um zunächst einmal denjenigen zur Arbeit zu ver¬
helfen , die des Segens der Arbeit am wütigsten
sind. Ich habe mir aber erzählen lasten , daß es
unter den Unternehmern unserer schönen Hanse¬
stadt Bremen immer noch Männer geben soll, di«
dies« Auswahl nicht richtig treffen und di« daher
noch nicht begriffen haben , daß wir in diesem
Deutschland ein « Revolution gehabt haben und
daß diese Revolution von dem nationalsoziali¬
stischen Deutschland gewonnen worden ist. Ich
appelliere an Ihre DankbarkeitI Wenn die nati¬
onale Revolution nicht gewonnen worden wär «,
so würden viele von Ihnen nicht mehr unter den
Lebenden sein und in der Wirtschaft würd ««
durch den Kommunismus Verwüstungen unge¬
ahnten Maßes angerichtet worden sein.

Wer sind die Kämpfer , di« unter ihrem Führer
Adolf Hitler di« national « Revolution zum Steg«
geführt haben , die ihr Leben , ihr « Existenz ein¬
gesetzt haben ? Es sind die SA . und SS .-Männ «r.
Wer für diese Männer kein« Dankbarkeit emp¬
findet , ist nicht wert , den Namen Deutscher zu
tragen.

Wenn also jetzt der Kampf gegen di« Arbeits¬
losigkeit entbrannt ist, so denken St « zuerst an
die Kämpfer , denen Ste Ihr Leben und Ihr«
Existenz zu verdanken haben — an di« SA . und
die SS .-Männer . Verschaffen wir diesen Kämp¬
fern Arbeit , so legen wir damit »in kräftige»
und gesundes Fundament zu dem Aufbau d«s
neuen Deutschland , das allen Volksgenosten wie¬
der Arbeit bringen wird.

Laste« Sie uns immer daran denke« , daß die
Scu- nnd SS .-Männer das Wort „Gemein-
nutz geht vor Eigennutz " durch di « Taten

wahrgemacht haben.
Ebenso selbstverständlich wie «« ist, daß «»

keinen Unternehmer geben darf , der nicht nach sei¬
nen besten Kräften durch Schaffung neuer Arbeits¬
plätze an dem Kampf gegen die Arbeitslosigkeit
teilnimmt , ebenso selbstverständlich muß es sein,
daß es keinen Unternehmer geben darf , der nicht
in erster Linie di« in seinen Betrieben neu ge¬
schaffenen Arbeitsplätze den Kämpfern für die
national « Revolution zur Verfügung stellt.

Mit der Herrschaft des hochmütigen Klüngels
jeder Art ist es endgültig vorbei . Heiligst « Ver¬
pflichtung ist der Kampf gegen die Pest der Ar¬
beitslosigkeit — ihre Beseitigung unser schönster
Dank an unseren Führer Adolf Hitler und an
alle , die tn der Revolution für uns gekämpft
haben ."

Rückkunft des Jungvolk « von Grömitz . Dft
Hitler -Juaend gibt bekannt , daß das Deutsch«
Jungvolk m der Hltler -Jugend am heutigen Frei¬
tag , 19d7 Uhr , tm bonderzug von Grömitz tn Bre¬
men-Hauptbahnhof eintrifft.

Neue Siedlerstellen . Das ehemalig « von Ltngen-
fche Gut gelangt nunmehr zur Austeilung für 80
Siedlerstellen . Die Vermessungen sind bereits vor¬
genommen . Mit der Errichtung der Bauten ist
begonnen . Di « Siedlung Katreprl wird eine gärt¬
nerische Mustersiedlung , die im hohen Mahr von
der Siedlungsbank Berlin finanziert wird . Bis
auf einen kleinen Teil find bereits sämtliche Stel¬
len vergeben . Interessenten tun gut , sich umgehend
an die Deutsche Aufbau -Gilde e. V ., Bremen,
Vornstraße 8/4 , zu wenden.

„Strandlust - .Pegesack. Das SS .-Mus
spieltI Diese Ankündigung dürfte auch hier
großes Interesse Erwecken . Der Inhaber ^ der

trandlüst , Herr Neelmeier , hat für den Sonn-
' - zkii

ng und
rte Bremen

abend dieser Woche«tn großes Militär -Konzert
den

est« auf musikalischem
biete in ,vorzüglichster Weis « geboten werden;

verpflichtet.
Gebiet « tn vorzüglichst
» a. historisch« Märsche und den großen Zapfen
streich. Das Konzert beginnt um 4 Uhr ; nach
oem Abend konzert : Deutscher Tanz.

Strandftft in Lanftnau . Am Sonnabend , den
12. August , veranstaltet der .Meretn Bad Lan-
kenau " ein Strandfest . Ab 19 Uhr spielt die
Kyffhäuser -Kapell « deutsche Lieder und Märsche.
Dft Festansprache hält Pg . Walter Frank «.
Um 21 Uhr findet die feierlich « Flagaenhistuna
statt , nach der ein großes Brillant -Feuerwerk
abgebrannt wird . Nach Beendigung des Feuer¬
werks können dft illuminierten Strandhäuschen
besichtigt werden . Tanz tm Freien u^ > tm Tanz¬
zelt wird die Jugend noch lang « beisammen
halft ». (Siehe Anzeige .)

öuno kämpftM itwe OkuoltLätro!

ist ciis gute

stets bereit, im einlullen 8piei ciis klingen rukneuren.

OSÄ/- A// ?iÄ?6//rs/7.

»illiio'r einrige UMle sisMWIiM!



Freitag , den 11. August 193S Bremer Nationalsozialistische Zeitung Nr . 213 / Jahrgang 1333

Gans durch einen Bremer
EpedttionSbetr eb

Wie Eisenbahn und Schissahrt die Blüte eines
Landes entscheidend beeinflussen, so werden Produk¬
tion , Handel und Konsum in weitem Mähe von der
Schnelligkeit und Sorgfalt der Warenverteilung und
des Gütertransportes im einzelnen , also von der Lei-
stungsfähigkeit des Spediteurs gefördert.

In einem Zeitpunkt , in dem die Regierung Per-
kehrsprojekte riesigen Ausmaßes in Angriff nimmt,
dient es dem allgemeinen Verständnis , mit unserem
Berichterstatter einmal einen derartigen Spedi¬
tionsbetrieb  aufzusuchen.

Wir müssen früh aufstehen. Schon gegen 6 Uhr
sind wir unterwegs . Aus dem Hos des Unternehmens,
das wir besuchen, herrscht reges Treiben . Endlose
Reihen von Pferdefuhrwerken , Kastenwagen , riesige
Möbelwagen , Schwertransportwagen , Spezialsuhr.
werken, Treckern und Autos harren des Tagewerkes.
Die Ställe  werden geöffnet, wir blicken in helle
fliesenbekleidete, peinlich saubere Stallungen mit mo.
deinen Tränkeinrichtungen . Pferde in großer Zahl.
leichteren und schwereren Schlages . Mit zärtlichem
Klopfen und derben Ermunterungsworten werden die
Pferde von den Fuhrleuten herausgeführt und ange¬
schirrt.

Wagen aus Wagen verlassen rasch den Hos. Am
ExpedittonSbüro  ein kurzes Halten . Emp-
fangnahme der schriftlichen, genau ausgefüllten
Fahrtrouten und Order «, kurze Instruktionen , Ein-
schärfung besonderer Obacht in diesem und jenem
Fall — und der Wagen rollt weiter.

In raschem Tempo geht es zu den Arbeitsplätzen,
zu den Häfen , zu den Mühlen , zu den Großhand-
lungen und zur Bahn . Schon gegen 7 bis 8 Uhr
tragen sie ihr« erste Last: Baumwolle , Tabak , Mehl,
Zucker, Waren in Kisten, Fässern , Säcken. Ein großer
Teil ist ständig mit dem TransportderBahn-
güter  beschäftigt , dem Abrollen von der Bahn und
dem Anrollen zu der Bahn . Am Bahnhofsbüro der
Firma erhalten sie im Laufe des Tages ihre Zwi-
schenorders. Ständig pendeln sie zwischen dem Groß-
und Kleinhandel der Stadt und dem Bahnhof.

Wir bleiben aus dem Kuhrhos . Während die Roll,
fuhrwerke den Hos verlassen und die ersten Nacht-
tranSporte auf dem Hof eintreffen , hat der Wagen¬
meister die Autos  geprüft , und, wenn Maschinen
und Pneus in Ordnung gefunden , von den Wagen.

Pflegern fahrtfertig machen lasten. Neben den Spe-
zialfahrzeugen fallen uns besonders die Möbelwagen
auf , große, weich gefederte, moderne , schnelle Möbel¬
autos . zu denen jetzt die Packerkolonnen stoßen, je-
weils unter Führung eines Packmeisters . Man sieht
ihnen an , daß sie schwere verantwortungsvolle Arbeit
verrichten müssen und verrichten können.

Auto auf Auto , Kolonne auf Kolonne streben nun
ebenfalls ihrem Ziel zu. Täglich wechseln in der Ein-
drittelmillionenstadt viele Familien ihre Wohnung.
Täglich hat die Hafenstadt Zuzüge und Fortzüge

Schon weit vor Mittag verlassen die Fern¬
transportautos,  sorgfältig und sicher bis aus
den letzten Platz mit oft empfindlichem Mobilar be¬
laden , nach allen Richtungen die Stadt , 159 Kilometer
im Umkreis werden alle Transporte per Auto aus-
geführt , während Transporte nach entfernteren Ge-
genden, wie Süddeutschland , Schlesien, Ostpreußen
nur Per Bahn rollen , ohne Umladung . Möbeltrans¬
porte nach Uebersee werden in Stahllift -Vans , waster-
dichten Riesenkoffern, ausgeführt , die jeden Feuchtig¬
keitsschaden ausschließen und große Frachtersparniste
ermöglichen.

Der Fuhrhof hat sich inzwischen geleert . Wir
werden vom Lagermeister empfangen und durch die
Lagerhäuser  geführt . Hallenartige Kellergewölbe,
Warenläger hohen Wertes , umgeben uns . Sektfirmen,
Fruchtweinhandlungen , Kaffeeröstereien , Marken-
artikelsirmen unterhalten hier ihre Auslieferungs»
läger und können zu jeder Minute die Abfuhr größter
oder kleinster Mengen an die eiligen Besteller »er-
fügen.

Wir steigen von Etage zu Etage und kommen in
das Möbellager . Hinter jeder Tür massive Siahl-
Einzelkabinen , die mit ihren weißen , glatten Wänden
je einen Hausstand umfangen und gegen Sonne,
Staub , Feuchtigkeit , größere Lemperaturschwan-
kungen und Möbelschädlingen absolut sicher schützen.

Werfen wir noch einen Blick in das Hauptkontor,
das Herz der Unternehmens . Hier lausen die Fäden
der lebhaften Betriebes zusammen . Bon hier aus
spannen sich die Unternehmungen ins ganze Reich
und in das europäische, überseeische Ausland Indem
wir durch die hellen Räume , durch die MöbeltranS-
portabreilung , die Abteilung für kostenlose Woh-
nungSvermitilung , die Roll-, Sammelladung «. und
Ueberseeabteilung gehen, das Kommen und Gehen ge.
wahren , das Surren der Telephone hören , spüren
wir den Pulsschlag der Verkehrs und erkennen , wie
Arbeit Verkehr und Verkehr Arbeit schafft.

..MittrSger deutscher Kumt"
Die Eingliederung der bremischen Theaterbesucher in den

Reichsveeband..Deutsche Sühne" vollendet
Ilns wirb geschrieben : Nachdem in einer stark

besuchten Amtswalterversammlung der NSBO im
Wilhelm -Decker-Haus , der im Geiste marxistischer
Parteiziele geleitete ehemalige Arbetter -Vildungs.
ausschuß durch den in nationalsozialistischem Sinne
geführte „Kulturaurschuß der deutschen
Arbeitsfront"  mehr als vollgültig ersetzt
worden ist, darf der Aufbau der Theaterbesucher-
geineinfchaft Bremens für die nächste Spielzeit als
vollendet betrachtet werden . Er wird gleich warm
begrüßt von Leitung und Künstlerschaft der bre¬
mischen Theater und von den breiten Schichten
der Bevölkerung , die sich der geistigen Sendung
der Bühne im Aufbau der deutschen Volksgemein¬
schaft wohl bewußt find, sich jedoch ausgeschlossen
fühlen von ihrem tiefgreifenden Einfluß , weil
ihnen die Mittel zum Besuch der Vorstellungen zu
Kassenpreisen fehlen . Die Theater können gerade
diese Volksschichten zu eigener Gesundung nicht
entbehren . Denn nicht von den Bildungsübersättig-
ten und Eenußmüden strömt ihnen Kraft und Auf¬
trieb zu, Höchstes zu leisten . Sie wollen es nicht
mehr als ihre wichtigste Aufgabe gelten lasten,
überspitzte Fragwürdigketten aus schlecht gelüs¬
teten Dichterstuben oder sieche Reißer verant¬
wortungsloser und geschäftstüchtiger Spötter in
erster Linie stumpfen und darum ewig unzufrie¬
denen Sperrsitzlingen zu vermitteln . An solch
fruchtlosen Bemühungen find viele Bühnen geistig
und wirtschaftlich verhungert , trotz hoher Staats-
zuschüste, die sich oft schlecht genug rechtfertigen
ließen . Und gern möchten die Theater sie wahr¬
haft verdienen durch verbilligte Volks¬
vorstellungen,  die sich bezahlt machen , we¬
nigstens durch die beifallsfrohe Dankbarkeit der im
Daseinskampf lebensnah und kulturhungrtg ge¬
bliebenen Besucherkeise, die den Kräften und Wer¬
ten einer Lurch ihre Volksverbundenheit echten und
großen Kunst offen find oder sich öffnen wollen.

Der Reichsverband Deutsche Bühne
e. V ., dem in Bremen alle bestehenden Theater-
Vesuchergemeinschaften betgetreten find, hat durch
Verhandlungen mit dem Bremer Stadttheater und
mit dem Bremer Schauspielhaus sowohl in der
Ausgestaltung des Spielplanes wie in der Preis¬
gestaltung des Theaterbesuches Sorge getragen da¬
für , daß die Theater ihren hohen Aufgaben als
Stätten der Erbauung und Läuterung breitesten
Volksschichten gegenüber gerecht werden können.
Nützlich sein , wenn auch nur geistig , durch Gewähr¬
leistung hochwertiger Bühnenkunst (wirtschaftlich
sind ihnen bereits die Theater selbst in weitestem
Maße entgegengekommen !) , will er allen Theater¬
besuchern , auch solchen, denen in den Zeiten all¬
gemeiner Not das Vorrecht verblieb , sich die Miete

eines festen Platzes leisten zu können.
Den minderbemittelten Volksgenosten jedoch

will er den Zugang zum Thertererleb-
nis  wieder bahnen durch Volksvorstellun¬
gen  nach einheitlichen Grundsätzen , jedoch unter

Berücksichtigung der wirtschaftlichen Leistungs¬
fähigkeit der einzelnen Besucherkretse . So sind mit
dem Stadtheater 12 Vorstellungen vereinbart,
ö Opern . 5 Schauspiele und 2 Operetten , dir auf
den günstigen Ltnheitsplätzen für 23 Mark . auf
den Mittelplätzen für 13 Mark . zahlbar in kleinen
Teilzahlungen , zugänglich sind. Für den Kultur¬
ausschuß der deutschen Arbeitsfront , besten Mit¬
glieder sich nicht zur Abnahme mehrerer Vorstel¬
lungen verpflichten können , finden Opernoorstel-
lungen zum Preise von 1.50 Mark und Schauspiel¬
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abende zum Preise von 1.20 Mark für den ver¬
losten Einzelplatz statt . Die Lrwe - bslosen
erhalten zu besonderen Nachmittagsvorstellungen
kostenlos Eintritt . Mit dem Schauspielhaus wurde
eine Spielrethe von 10 Abendvorstellungen abge¬
schlossen. Die Platzmiete dafür beträgt 17.50 Mark.
Außerdem plant auch das Schauspielhaus für den
Kulturausfchuß der deutschen Arbeitsfront Vor¬
stellungen zu noch weiter ermäßigten Preisen.

Der Spielplan der Volksvorstellungen steht In
beiden Theatern eine Auswahl der besten Dar¬
bietungen der Spielzeit 1333/34 vor , in bester Be¬
setzung, teilweise mit bedeutenden Eastschauspie-
lern . Es gilt nun zu erweisen , daß die von art¬
fremdem Schlinggewächs befreite deutsche Bühnen¬
kunst lebenskräftig und volksverwurzelt ist, daß
eine im seelischen Kern unverfälschte Heimattreue
Besucherschaft für die Werte , die dar Theater ver¬
mitteln kann , empfänglich und daß sie durch Ver¬
ständnis , Begeisterungsfähtgkeit und Verantwor¬
tungsgefühl zum Mitträger der deutschen
Kunst  berufen ist.

Anmeldungen zur Platzmiete für die Borste !-
lungen im Stadtheater und im Schauspielhaus
nehmen entgegen die angeschlossenen Vereinigun¬
gen ( für den Beamten -Bildungsausschuß die Ver¬
trauensleute der Veamtenveretnigungen ) , und die
Geschäftsstelle des Reichsverbandes Deutsche
Bühne e. V ., Martinistr . 7/8 ll . Fernruf 207 79.
Arbeirer und minderbezahlte Angestellte von Be¬
trieben , die noch nicht der NSBO angeschlossen
sind. wenden sich durch einen von ihnen zu be¬
stimmenden Vertrauensmann an die Leitung des
Kulturausschusses der deutschen Arbeitsfront , L.
Lüdeke, Wilhelm -Decker-Haus , Arbeiter -Zentral-
bibliothek , Fernruf 842 01.

Reichsverband Deutsche Bühne e. V-, Ortsgruppe
Bremen . Beamten -Bildungsausschuß . Deutsche Zu.
gendbühne . Gocthebund in Bremen , Kulturaus-
schuß der deutschen Arbeitsfront . Niederdeutsche

Bühne.

Vremsr Veesinslebs«
Neuer Männerchor von 1907 . Freitag , 11, Au¬

gust, Singen in der Wolsskuhle. Treffen 20 Uhr, End¬
station Arstcrdamm.

„Hanseatischer MLnnerchor , Bremen ". Die
Uebungsstunden finden wieder statt. Nächste Uebungs¬
stunde Freitag, 11. August, 20.80 Uhr, in der Aula des
Alten Gymnasiums.

Landsmannschaft der Thüringer.  Sonntag,
13. August. Damvserausslug nach Blumenthal—Farge,
13 Uhr, Kaiscrbrücke. Abfahrt 13.30 Uhr.

Gartenb au - Verein WoltmerShausen.  Mo-
natsversammlung Sonnabend, 12. August. SO Uhr, bet
Marohn. WoltmerShauserstrasteLt2.

Parzellenvercin „Im stillen Frieden ". In
der Sonnabend, 12 August. 20 Uhr, im Bereinsheim
stattfindenden Mitgliederversammlung wird Pg . Walter
Franke einen Lichtbilderrortrag über die Entstehung und
Entwicklung der nationalsozialistischenBewegung halten.

Neichsverband deutscher Schuhhändler.
Mitgliederversammlung Montag, 14. August, 2030 Uhr,
bei Liihrs, Katharinenstraße.

Adlcrsieg auf der Internationalen Aldcnfahrt lvSS
„International " gemessen, ist d.e al.jähr .ich siattstndcndc

Alpensahrt. die 1933 am 4. August in Nizza beendet
wurde, „der Automobil-Wettbewerb Eurovas".

Die Alvenfahrt wurde ein Triumvh des deutschenGe¬
brauchswagens! Das Adler-Trumpf-Team mit den Fah¬
rern Widenmann, Hosfmann Gehnnann wurde Sieger sei¬
ner Klasse und gewann die höchsteAuszeichnung: den
„F -ternolionaler Alpenpolal 1933".

Die 9 Adler-Primus - und Trumvf-Wagen, die ins¬
gesamt zu der Fahrt gestartet waren, kamen nach fünf¬
tägigem härtestemKamvs geschlossen am Ziel in Nizza an.

Das Primus -Team unter Löhr, Hasse und Hansen er¬
rang den dritten Preis : die „silberne Plakette des Al-
penvokals".

Die Einzelfahrer von Guilleaume und Frau Lotte Bahr,
beide auf Adler-Trumvf, gewannen den 2. und 8. Preis:
die „goldene und silberne Plakette deS Gletschervokals".

Dieser große Adler-Ersolg schließt sich würdig der
Leistung an, die der Frankfurter D>v omingenieur Winkel-
mann auf der „2000-Kilometer-Fabrt durch Deutschland"
vollbrachte. Winkelmann war mit seinem Adler-Trumvf
auf dieser Fahrt nach tleberholung von ca. 100 Wagen
und 200 Motorradfahrern mit mehr als 8 Stunden Bvr-
svrung vor seiner Sollzeit als erster Wagen am Ziel
in Baden-Baden angekommen, in vorgeschriebenenZeit-
abständenvon seinem Team-Kameraden auf Adler-Primus
und -Trumvf gefolgt.

Die Adlcrwerke  haben damit die Reihe ihrer Sieg«
aus der Brandenburgischen DancrprüsungSsahrt. der 9.
ADAC- Reichssahrt, der ADAC- Ostvreußenfalirt, der
ADAC- Nachtfahrt Gau Nordmark. der deutschenStern¬
fahrt nach Wiesbaden und zum Feldberg sowie der 3-
Tage-Harzfahrt auch aui den beiden größten und schwie¬
rigsten Rennen dieses Jahres fortsetzenkönnen.

Ein Schritt
wegen des NordwokekonkurieS

Delmenhorst,  10 . August. Aus einer im Rat¬
haus unter Leitung von Oberbürgermeister Dr.
Müller  abgehaltenen Sitzung der Stadtverwal¬
tung mit den Vertretern der Deutschen Arbeitsfront,
der Industrie und des Kleingewerbes zur Einleitung
von Maßnahmen der Arbeitsbeschaffung hielt der
Oberbürgermeister einen eindringlichen Appell an
die Wirtschastssührer , daß sie sich über enges privat¬
kapitalistisches Denken hinwegsetzen, nicht in erster
Linie den möglichst großen Ertrag ihres Werkes im
Auge haben, sondern sich als Treuhänder der Arbeit
fühlen , nicht in erster Linie die Rentabilität , son-
dern die Schaffung von möglichst vielen Arbeits¬
plätzen in ihrem Betriebe erstreben sollten. „Wir
haben in der Stadt Delmenhorst ", so betonte das
Stadtoberhaupt , „am l . Juli 1933 3085 männliche
Erwerbslose und beschäftigt werden in der Jute noch
333 und bei der NWK. 1100 Frauen . Ich verlange im
Namen der erwerbslosen Männer , daß das geändert
wird und daß diese Aenderung sofort beginnt . Ich
werde die Werkleitungen , die dieser Forderung nicht
nachkommen, unter den stärksten moralischen Druck
setzen und die Bewegung unten und oben gegen sie
mobil machen. Ich muß ganz offen aussprechen , daß
es eine öffentliche Schande ist, daß die Nordwolle
immer noch nicht aus dem Konkurs heraus ist und
damit an Händen und Füßen gebunden bleibt . Ich
werde in diesen Tagen zusammen mit dem Gauleiter
und Statthalter und dem oldenburgischen Gesandten
alles in Bewegung setzen, daß endlich etwas Ent¬
scheidendes geschieht."

Die Neubildung der Amtsgerichtsbezirke
in Oldenburg

Oldenburg,  9 . August . Im Reichsgesetzblatt
ist das Gesetz zur Vereinfachung und Verbilligung
der Verwaltung erschienen , das eine Neuordnung
der Verwaltungsbezirke erforderlich macht. In
Oldenburg ist folgende Neubildung der Amtsge-
richtsbeztrke vorgenommen worden:

1. Amtsgerichtsbezirk Oldenburg  mit dem
Sitz des Amtsgerichts in Oldenburg , bestehend aus
den Gemeinden Stadtgemetnde Oldenburg , Wie-
felstede, Rastede , Hübe , Hatten und Wardenburg:

2. Amtsgerichtsbezirk Weste rstede mit dem
Sitz des Amtsgerichts in Westerstede . bestehend
aus den Gemeinden Westerstede , Zwijchenahn , Ede-
wecht und Apen;

3. Amtsgerichtsbezirk Varel  mit dem Sitz des
Amtsgerichts in Varel , bestehend aus den Gemein¬
den Stadtgemeinde Varel , Landgemeinde Varel,
Friesische Wehd « und Jade:

4. Amtsgerichtsbezirk Iever  mit dem Sitz des
Amtsgerichts in Jever , bestehend aus den Gemein¬
den Stadtgemeinde Jever , Wangerland , Wange-
rooge , Minfen . Kniphausen und Oestringen;

5. Amtsgericht Rüstrtngen  mit dem Sitz des
Amtsgerichts in Rllstringen , bestehend aus der
Stadtgemetnde Rüstringen:

6. Amtsgerichtsbeztrk B u t j a d i n g e n mit dem
Sitz des Amtsgerichts in Nordenham , bestehend
auf den Gemeinden Stadtgemeinde Nordenham,
Dedesdorf , Abbehausen und Burhave;

7. Amtsgerichtsbezirk Brake  mit dem Sitz des
Amtsgerichts in Brake , bestehend aus den Gemein¬
den Stadtgemeinde Brake , Ovelgönne und Roden-
kirchen;

8. Amtsgerichtsbezirk Elsfleth  mit dem Sitz
des Amtsgerichts in Elsfleth , bestehend aus den
Gemeinden Stadtgemetnde Elsfleth , Stedingen
und Moorriem;

9. Amtsgerichtsbezirk Delmenhorst  mit dem
Sitz des Amtsgerichts In Delmenhorst , bestehend
aus den Gemeinden Stadtgemeinde Delmenhorst,
Ganderkesee und Hasbergen;

10. Amtsgerichtsbezirk Wildeshausen  mit
dem Sitz des Amtsgericht » in Wildeshausen , be¬
stehend aus den Gemeinden Stadtgemeinde Wil¬
deshausen , Großenkneten und Dötlingen;

11. Amtsgerichtsbezirk Vechta mit dem Sitz
des Amtsgerichts in Vechta , bestehend aus den
Gemeinden Stadtgemeinde Vechta , Stadtgemeinde
Lohne . Landgemeinde Lohne , Dinklage , Bakum,
Visbek und Eoldenstedt:

12. Amtsgerichtsbezirk Damme  mit dem Sitz
des Amtsgerichts in Damme , bestehend aus den
Gemeinden Damme , Neuenkirchen und Steinfeld:

13. Amtsgerichtsbezirk LönIngen  mit dem Sitz
des Amtsgerichts In Löningen , bestehend aus den
Gemeinden Löningen , Lastrup und Esten;

14. Amtsgerichtsbezirk Lloppenburg  mit
dem Sitz des Amtsgerichts in Lloppenburg , be¬
stehend aus den Gemeinden Stadtgemetnde Llop¬
penburg . Molbergen , Garrel , Emstek und Tappeln;

15. Amtsgerichtsbeztrk Friesoythe  mit dem
Sitz des Amtsgerichts in Friesoythe , bestehend aus
den Gemeinden Stadtgemeinde Friesoythe , Sater-
land , Barste ! und Altenoythe.

Einführung des bürgerlichen Unterrichts
Oldenburg,  9 . August . Das oldenburgische

Staatsministerium hat angeordnet , daß fortan in
den oldenburgischen Berufsschulen mindestens eine
Wochenstunde für den bllrgerkundlichen Unterricht
anzusetzen ist. Diese Maßnahme ist notwendig , weil
ein großer Teil der erwerbstätigen Jugend in
einer marxisttsch-llberalistischen Lebensauffassung
aufgewachsen ist, so daß heute auf die national¬
politische Erziehung der berufstätigen sowie der
arbeitslosen Jugend besondere Sorgfalt verwendet
werden muß . Das Staatsministerium hat ange¬
ordnet , daß der gesamte Unterricht im Geiste der
nationalsozialistischen Erneuerung des deutschen
Wirtschafts -, Gefellschafts - und Staatslebens zu
betreiben ist. Der Unterricht in der Bürgerkunde
hat die Aufgabe , die Verbundenheit des Einzelnen
mit dem Gemeinschaftsleben in Schule , Familie,
Beruf , Gemeinde , Staat und Reich so zum Be¬
wußtsein zu bringen , daß der Wille des Schülers,
geweckt und gestärkt wird , hingebungsfreudig und
pflichtgetreu an der Erneuerung des deutschen
Volkes teilzunehmen . (23

Oldeuburger Diebe in Eelsenkirche» gefaßt.
Oldenburg,  9 . August . In den letzten beiden

Monaten wurden ,in südoldenburgifchen Ort¬
schaften zahlreiche Einbruchsdiebstähle ausgeführt.
Fast täglich meldeten die Zeitungen Fälle neuer
Einbrüche , in denen es sich mehrmals um Butter-
dtebstähle aus Molkereien handelte . Außerdem
wurden zahlreiche Einbrüche in Wirtshäuser aus¬
geführt , wobei hauptsächlich Spielautomaten,
Weine und Tabakwaren gestohlen wurden . Man
kam dadurch auf die Spur der Täter , daß in einer
feinmechanischen Werkstatt häufig zwei Männer
erschienen, die die in den Wirtshäusern befind¬

lichen Geldfpielautomaten reparieren ließen , die
in jedem Falle den Eindruck gewaltsamer Oefsnung
machten . Als die Polizei sich näher mit der Sache
befaßt «, suchten die beiden Männer das Weite
Jetzt ist es zwei Oldenburger Kriminalbeamten ge¬
lungen , die beiden Verbrecher in Gelfenkirchen
zu verhaften . Von den gestohlenen Sachen konnte
bisher nichts gefunden werden . (23)

Spinale Kinderlähmung
Holtorp,  10 . August . Ein Kind ist der spi¬

nalen Kinderlähmung erlegen . Es war dem Kran¬
kenhause Aurich zugeführt worden , konnte aber
nicht mehr dem Leben erhalten bleiben.

Wieder Verhaftungen von Kommunisten

Rotenburg,  10 . August . Die Polizei hat
gestern wieder bei einigen der Kommunistischen
Partei nahestehenden Personen Haussuchungen
vorgenommen und dabei belastendes hochverräte¬
risches Material gefunden . Im ganzen wurden
vier Personen , drei in Rotenburg und eine in
Wohlsdorf verhaftet . Die Verhafteten haben teil¬
weise auch schon zugegeben , im Dienste der KPD
zu stehen und werden daher einer Bestrafung
nicht entgehen , da es sich um schwer belastendes
Material handelt , das gefunden wurde.

Erstes Marschenschöpswerk
Wesermünde,  10 . August . In Offenwar-

den  wurde unter Leitung des Kreisbaumeisters
K l e f s m a n n - Wesermünde die Berdingung der
Offenwarder Schöpfw rkanlage vorgenommen . Es
handelt sich hier um das erste Schöpfwerk in der
rechtsseitigen Unterwesermarsch . Das Schöpfwerk
soll 2000 Hektar Fläche entwässern . In der Se¬
kunde müssen 2 cbm Wasser bis drei Meter ge¬
hoben werden . Man rechnet mit 600 Vetriebsstun-
den tm Jahre . Es ist ein Slld -Nord -Verbindungs-
kanal vorgesehen worden , der das niedrige Land
oom Rechtebeer Fleth zum Offenwardener Pie-
penfleth führt.

Sie ArbeilsMachl
im alten Kreis Soya

Hoya,  10 . August . Der Kamps ^ egen die Ar¬
beitslosigkeit im Kreise Grafschaft Hoya macht wei-
tere Fortschritte . Zahlreiche Gemeinden im Kreise
sind schon jetzt frei von Arbeitslosen . Auch im

allgemeinen ist die Zahl der Arbeitslosen erheb¬
lich gesunken . Die Zahl der Wohlsahrtserwerbslosen
betrug am 30. Juni 590, am 31. Juli waren nur
noch 381 zu verzeichnen . Es wird damit gerechnet,
daß es gelingt , noch im Lause dieser Woche den
Bezirk des alten Kreises Hoya gänzlich frei von
Arbeitslosen zu machen und von dem Bezirk des
alten Kreises Syke wenigstens alle ländlichen Ge¬
meinden.

Besucht das IM jährige Hagen(BeM Brem«)
idyllischer Ort inmitten Wald , Wiesen u. Gärten,
1 lcw westlich der Bremerhavener Chaussee, nahe
Icw 23,9. „Aus dem Keller " gegenüber der Kirche,
großes gemütliches Lokal, tekannt für extra

guten Kaffee.  Sonntags Tanztee.

101 Jahre alt
Hannover,  10 . August . Hier feierte die

Witwe Wilhelmine Scharkow ihren 101. Geburts¬
tag . Das ehrwürdige Geburtstagskind , das sich
noch großer körperlicher und geistiger Frische er¬
freut , erhielt zahlreiche Glückwünsche und Blumen»
spenden.

Rundfunk
Freitag , 11. August  1933

5.42 Zeitangabe — Wetterdienst — Landwirtschaftlich«
Morgenfunl: Mitteilungen über Obst- und Gemüsebau.
6.00 Morgengymnastik. 6.15 Zeitangabe — Wetterdienst.
6.20 Morgenmusik. 7.00 Zeitangabe, Wetterdienst. Wie¬
derholung der Abendmeldungen. 7.10 Morgenivrnch für
die Nordmark. 7.20 Fortsetzung der Morgenmusik. 8.15
Zehn Minuten Funktechnil. 8 25 Wetterdienst- Hausirauen»
sunk: Pslege der Hände und Naget. 10.50 Nachrichten¬
dienst 11.30 Mtltagskonzeri im alten RalhanS zu Bre¬
men. 12.10 Zeitangabe, Wetterdienst. Meldungen für die
Binnenschiffahrt. 13.00 Börsensunk. — Hamburger Frucht-
und Gemüsemarkt. 13.10 Wetterdienst. Weser-Wasscv-
stand, Kriminalmeldnngen 13.15 Schallplattenkonzertder
Funkwerbung. 14.00 Nachrichtendienst. 14.10 Schallplat¬
tenkonzert: Aus deutschen Gauen. 15.00 Börsensunk.
15.40 Schissahrtssunk und Luftverkehrsmeldungen. 16.00
Nachmittagskonzert. 17.00 Plattdeutsche Autorenstundc.
17.30 Die neue Hansa. 18.00 Das bunte Programm.
18.45 Frankfurter Abendbörse. Hamburger Eicrnotierung.
18.50 Wetterdienst. 19.00 Stunde der Nation : Deutsche
Balladen. 20.00 Zeitgenössische Kölner Komponisten.
21.20 „Hungerbriese". Unveröffentlichte, erschütternde Do¬
kumente aus dem heutigen Sowjet-Rußland, die aus Um¬
wegen nach Deutschlandgelangten. 21.50 Zeitfunk. 22.00
Nachrichtendienst. Zeitangabe. Wetter-, Packtische und an¬
dere Meldungen; Sport -, lokale und Kriminalnachrichte».
22.20 Aus Hamburg: Konzert im BterhauS Bertram.

"Wetterdienst der

licher Niederschlüge unterdrückt . Die Tempera¬
turen lagen in Süddeutfchland wieder über 3V

gung M leichten Niederschlagen allmählich ganz
aufhören , so daß freundliches Wetter zu erwarten
ist. Auf hochsommerliche Hitze kann aber inner¬
halb der polaren Luft noch nicht gerechnet werden .'

Voraussage für den  11 . Aug -Gstg»
Mäßige Winde aus West bis Nordwest , wolkig
bis heiter , annehmende Neigung zu leichten Nie ->
derschlägen , warm.

Voraussage für den 12 . August:
Bei schwachen Winden vielfach heiter , weiter an¬
steigend« Temperaturen.

Hochwasserzeiten
Unterschiedegegen Bremcrhaven: Rotersand — 1 SL
25. Min. Nordenham ->- 20 Min. Brake 4- 1 Stb . 5 Min.,

Farge -s- 1 Std . 4b Min.
Datum

11. Aug 1983
IS. Aug l !>33
18. Aug 1933
14. Aug 1933
15. Aug. 1933

Brem.-Stadt Degesack Bremerhrv.
mitteleuropäischeZeit

7.43 19.46 7 12 19.16 5.07 17.11
6-l3 20.18 7.43 18.48 S.38 17.43
8.38 20.58 8-08 20-22 6-lP 1817
9.11 81.34 8-41 21.04 6.36 1L5S

12-01 22.39 9L1 22-09 7.8S 20.24
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Futzball

Werder—VSV. 5 : 3
Die Spiele dieser beiden Vereine gegeneinander

haben von jeher großes Interesse gefunden . Wohl
2000 Zuschauer waren bei diesem schönen Kampf zu¬
gegen. BSV . hatte in der ersten Hülste gegen Sonne
zu kämpfen. Werder zieht voller Schwung los und
kann dominieren . Man steht bei Werder wieder
einige der alten Spieler wie Schmidt , Schrö¬
der und Lanwermeyer,  Spieler , die für die
Werdermannschaft zweifellos eine Verstärkung bedeu¬
ten . BSB . ist mit Ersatz angetreten , vervollständigt
sich aber später durch Halfen.  In der BSV .-Ber-
tetdigung steht seit langer Zeit zum ersten mal wie-
der D o st o l e k, der alte Kämpe aus den glorreichen
Tagen des BSV . BSV . hat sich frei gemacht und
das Spiel ist offen. Einige Ecken beiderseits bringen
nichts ein. So geht es eine ganze Zeit auf und ab.
Dann greift BSV . gefährlich an , Brechelt nimmt im
Hinterhalt das Leder und sendet unhaltbar ein.

1:0 für BSV.

Diese Freude währte aber nur ganz kurze Zeit.
Werder erhält einen Strafstoß zugesprochen. Dieser
wird von Bück zur Ecke gelenkt. Die Ecke, gut herein,
gegeben, bringt den Werderanern den Ausgleich.
Dann folgen mehrere Ecken für Werder , die immer
gefährliche Situationen ergeben . Eine Weile geht es
gut. Stramme Schüsse gehen vorbei und überhin.
Dann erzwingt Werder durch flotten Angriff mit un¬
haltbarem Treffer die Führung.

2:1 für Werder.

BSV . kämpft auf Ausgleich, hat viele Gelegen¬
heiten , ist aber viel zu langsam und so unentschlossen,
daß immer wieder ein Werderaner dazwischen sprin¬
gen kann . Einige Ecken werden erzielt und weiter
nichts . Werder weiß produktiver zu spielen Eine
schöne Ecke wird aus der Lust vom Mittelstürmer
noch schöner verwandelt.

3:1 für Werder.

Mit diesem Resultat geht es in die Pause.
Die zweite Hälfte setzt wieder mit einer Drang-

Periode Werder 's ein. BSV .'s Verteidigung hält zu¬
nächst das Tor rein . Bück ist hervorragend an der
Arbeit . Geistesgegenwärtig meistert er die schwierig¬
sten Situationen . Werder dominiert durch seine
Schnelligkeit und diese ist es auch, die das vierte Tor
für Werder ergibt.

4:1 für Werder.

Das sieht brenzlich für den BSV . aus . Aber un-
entmutigt wird gekämpft . Und dieser große Kampfes-
mut läßt die BSV .' er überlegen werden . Zwei ra¬
sante Durchbrüche bringen den BSV .' ern zwei schöne
Tore , beide durch Zembski  erzielt . Auf einmal
heißt es nur noch 4:3 für Werder . Das warm böse
Minuten , denn jeder weiß wie solche Erfolge an¬
spornen . Jetzt ist es das Werder Schlußdreisck, wel¬
ches durch aufopfernde Arbeit das Spiel hält . Als
es dann den Werderanern gelingt , ein schönes fünf-
tH , Ar ) zu erzielen , war der Sieg nicht mehr in
Frage gestellt, zumal das Spiel sich seinem Ende
zuneigte.

Werder—BoruMa-Sarburg
Morgen Sonnabend abend stehen sich auf

dem Bürgerparksportplatz abends 7 Uhr die
ersten Mannschaften des SV . „Werder " und
des FC . „ Borussia " Harburg im Freund¬
schaftstreffen gegenüber . Die Borusfen , die
unter Leitung des Herrn Schneider ( früherer
Halblinker des HSV ) z. Zt . ' in straffes
Training durchmachen , erzielten m letzter
Zeit gegen namhafte Gegner folgende be¬
merkenswerte Resultate : HSV . in stärkster
Besetzung 4 :3 , Union -Alte na 5 ' 0 , Eims-
büttel 2 :2 , Viktoria -Hamburg 6 :2 , Altoaa 93
2 :2 , Viktoria -Berlin 2 :2, Tennis -Vornfsia-
Berlin 2 :4 , Wacker -Berlin 2 :0 . Da beide

Das Verdenke Reitturnier
Nach den glänzend gelungenen Schau-

nummer und dem großartigen Abschlußmit
dem gewaltigen Feuerwerk am Mittwoch
war der Donnerstag, der sechste Turniertag,
wiederum den rein sportlichenWettbewerben
vorbehalten. Schon um 7 Uhr früh begann
das Jagdspringen Klasse M um den Preis
von Rotenburg, das offen war für alle
Pferde, die mindestens schon in zwei voran¬
gegangenen Jagdspringen gestartet waren,
aber noch keine 20 Mark gewonnen hatten.
Oberlt. Thomas  siegte hier mit Farmer
vor Obern- Schlotte  auf Der Flieger.
Den Preis der Stadt Bremen,  ein Aus-
gleichsjagdspringen Klasse M. gewann die
Bremerin Rita Marwede  mit O. Wald-
richs Nona vor Oberlt. Hasse  auf Der
Mohr. Den Preis des Kreises Verden ein
AmazonenjagdspringenKlasseL, mußten sich
Rigmar Funke  mit ihrem Silver Star und
Erika Broschek  auf Michael teilen. Auch
die nächsten Plätze waren hart umkämpft.
Frl. Broschek kam mit Assuanin 57 Sekunden
über den Parcours und steuerte schließlich
noch Charbin ebenfalls mit 0 Fehlern in
58 Sekunden durchs Ziel. Rita Marwede
kam mit ihrem „Protest" auf den dritten
Platz. Ein zweites Amazonenjagdspringen
um den Preis von Walsrode gewann Frl.
Vierling  mit Flick vor Frau Franke
auf Flamme. In den Dressurprüfungenkam
Major Brückn er wiederum zur Goldenen
Schleife, mußte sich diesmal aber den ersten
Platz mit Waetjenauf Burgdorf teilen- Viel
Beifall fanden die Mehrspännerprüfungen,
vor allem der Sechserzugdes Oberstleutnant
Weingart,  der auch den erstenPreis er¬
hielt. — Die Ergebnisse: Preis der Siadt
Rotenburg (Jagdspringen KlasseL): 1 Oblt.
Thomas Farmer (Bes.) 42 Sek,, 2 E. Brei¬
mers Der Flieger (Oblt. Schlotte) 44,
3. Hauptm. GerlachLandgraf (Wachtm En-
ders) 46, 4. Rittm. von Lewinski Ai^
(Unterwachtm. Lorenz) 4S Sek., (sämtl.

0 Fehler). Preis der Stadt Bremen (Aus-
gleichsjagdpringen Klasse M): 1. O. Wald-
richs Nona (Rita Marwede) 0 F., 56 Sek.,
2- Lt. Hasse Der Mohr (Oblt. Haffe) 0 F.,
58 Sek., 2. Polizeihptm. Hartmrnn Parsi-
val (Bes.) 0 F .. 58 Sek., 3. Praxmarers
springen): 1. BFSKPZUMHLWDGOVrr
Hasso (Bes.) 0 F ., 59 Sek., 5. Oberlt von
Salviati Senator (Bes ) 0 F., 1.00. Haake-
Beck-Preis (Dressurprüfung Klasse L^ 1.
Major BrücknersSpion (Bes.) 0,4, 2. Oberst-
lt. Fehn Hidalgo (Bes ) 0,7, 3. Baronin von
Bleyleben Parmesan (Waetjen) 1,0. Preis
des Kreises Verden (Amazonenjagdsprin¬
gen) : Rigmar Funkes Silver Star (Bes.)
0 F., 54 Sek., 1. Jrmg . BroscheksMichael
(Erika Broschek) 0, 54 Sek., 3. Rita Mar-
wedes Protest (Bes.) 0, 56 Sek., 4- Haupt¬
mann Hamanns Trichter (Frau Käthe
Franke) 0, 57 Sek., 4. Erika Broscheks
Assuan (Bes.) 0, 57 Sek. Eignungsprüfung
für Gespanne: Mehrpänner: 1- Abtl. 4
KavallerteschuleVöglein, Modena, Famulus,
Liebling, Damokles, Numa-Pompilius
(Oberstlt. Weingart), 2. Abt. 4 Kavallerie-
schule Herzog, Hektor, Matador, Ge?d,
Minka, Eichendorffsovn, Preis von Kaffee
Hag (DressurprüfungKlasseM) : Abt. A Be-
rnfsreiter: 1 Duensings Burgsdorff lWaet-
jen) 0,5, 1. Major a. D. Bürckner Caracalla
0.5. 2. Graf Rothkirch Draufgänger (A
Staeck) 0,8, 4. Deutscher Offiziersre-'ein
Donner (A. Staeck) 1,5, 4- Major a D.
BürcknersSpion (Bes.) 1,5. — Herrenreiter:
1. Frau Chr- Graup Mona Lisa iBes.) 1,0,
2. Tnrnierstall Kav.-Schule Deutschritter
(Rittmeister von Goerne) 1,2. Preis von
Walsrode (Amazonenjagdspringen Klaffe
M) : 1. Hauptm. Hartmanns und Frl Vier-
lings Flick (Frl . Vierling) 0 F ., 1:02 2.
Deutscher Offiziersverein Flamme (Frau
Franke) 0 F-, 1:04, 3. Prarmarers Inkas
(Bes.) 0 F„ 1:05, 4 Oberlt. Brandts Bal-
mung iFrl - Vierlina) 0 F ., 1:06.

Mannschaften in stärkster Aufstellung an¬
treten werden, ist mit einem sehr spannen¬
den Kampf zu rechnen. Mahlstedt, der in
diesemSpiel erstmaligfür seinen neuen Ver¬
ein spielen wird, dürfte für die Stürmer¬
reihe der Werderelf eine bedeutende Ver¬
stärkungabgeben. Es wird noch besonders
darauf hingewiesen, daß die Eintrittspreise
äußerst niedrig gehalten sind.

Polizei -SV . — Eintracht
Am kommendenSonntag nachmittagstehen

sich auf dem Eintrachtspyrtplatzim Rahmen
der großen leichtathletischenVeranstaltung
der Polizei -SV - und Eintracht in einem Ge¬
sellschaftsspielgegenüber.« .Der .Polizei -SV .,
der künftig in der Bezirksklassespielen wird,
tritt der Eintracht mit stärksterBesetzung
gegenüber. Die Eintracht, hat gerade gegen
die stärkeren Vereine bisher immer eine recht
gute Klinge geschlagen, so daß der Sieg der
der Ordnungshüter noch nicht ohne weiteres
feststeht.

Komet-Hamburg in Bremen
Für Sonntag , 20. August, hat sich der FV

Woltmershausen 1900 den Hamburger Be¬
zirksligameister Komet zu einen, Freund¬
schaftsspielverpflichtet. Die Hamburger, die
über eine beachtlicheSpielstärke verfügen,
werden mit mehreren Mannschaften nach
Bremen kommen.

Urrkon-GeUerMrcheit
gegen VfB. Komet

Die Begegnung des VfB . Komet mit der westdeut¬
schen Mannschaft Union -Gelsenkirchen löst allent¬
halten berechtigtes Interesse aus.

Die Gäste spielen im ehemaligen Ruhvbezirk des
Westdeutschen Spielverbandes und errangen 1931/32
die Meisterschaft dieses Bezirkes . Sie standen bis vor
kurzem unter dem Training des Sportlehrers Kör¬
ner , welcher jetzt den Deutschmeister Fortuna Düssel¬
dorf trainiert.

Die Gelsenkirchener verfügen über eine beachtliche
Sptelstärke sind Mlen zur Extraklässe des Westdeut.
scheu Verbandes - Union spielte erst letzt gegen die
beiden Endspielteilnehmer Schalke 04 und Fortuna
und unterlag ganz ehrenvoll nur 0:1 bezw. 2:3, Re-

^/sssi '-Ziaciion
Lormisg , 6sn 13 . August , 16 Olin
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sultate , die beredtes Zeugnis großen Könnens find.
Erste westdeutsche Vertretungen find stets gern ge-
sehene Gäste in unseren Mauern , denn immer haben
die Mannschaften begeisternden Fußball vorgeführt,
der alles in seinen Bann riß.

Wir find gewiß, daß der Bremer Meister Komet,

der mit seiner besten Vertretung antritt , sein ganzes
Können aufbieten wird , den Gegner zur Entfaltung
seiner ganzen Spielkunst zu zwingen.

Ein interessantes Treffen steht zu erwarten Das
Spiel findet im Weser-Stadion statt . Beginn 16 Uhr.

Der wirtschaftlichen Lage entsprechend sind die
Preise sehr niedrig und volkstümlich gehalten . Die¬
selben betragen für sämtliche Plätze einschl. Tribüne
SO Pfg ., für Erwerbslose und Schüler 20 Pfg.

Clubkampf Schwachhausen — BfR . Am Sonntag
tragen die beiden Vereine auf dem Schwachhauser
Sportplatz mit vier Mannschaften einen Clubkamps
aus . Vormittags beginnen die Knabenmannschasten,
um 13.30 Uhr spielen die 3. Mannschaften , anschlie-
tzend die Reserven und schließlich um 16.80 Uhr die
beiden ersten Mannschaften . (Freitag Monat -ver¬
sammlung bei Haumann ).

Mitteilung für die Vereinspresfewarte der Säule 8.
(Deutscher Futzball -Verband .)

Vom 12. bis 31. August ist der unterzeichnete Fach-
pressewart der Säule 2 (Deutscher Futzball -Verband)
von Bremen abwesend. Die Vereinspresfewarte wer¬
den gebeten, bis zum 31. August einschließlich Vor¬
schauen und dergl . in der bisher üblichen Form direkt
dem Bezirkssportwort Sportschristleiter Herbert
Söllig , Telegraphen -Union , Bremen , Lindenstraße 8,
zuzuleiten.

Heinz Henze,
Fachpressewart der Säule 2 (DFV .)

Firmenfport.
Fußball.

Sp . V. Kaffee Hag 2 gegen Sp . v . YC. Vogel¬
fang 2 Freitag , 11. August , nachmittag - 18 Uhr,
Platz : Werder Huckelrtede.

Internationale Tennismeisterschailen
in Hamburg

Mit der 5. Runde im Herreneinzel wurde am
Donnerstag nachmittag der 6. Turniertag eröffnet.
Im ersten Spiel standen sich v. Cramm und der
Berliner Menzel gegenüber , in dem v. Cramm ohne
sonderliche Anstrengung mit 6:1 6:3 6:1 Sieger
blieb . Tennis in höchster Vollendung zeigte der
Japaner Nunoi , der den gewiß nicht schlechten
Italiener d'Ostiani 6:0 6:1 5:7 6:2 besiegte.

Im Damendoppel schlugen die Engländerinnen
Frl . Dearman -Frl . Lyle das deutsche Paar Frau
Schomburgk -Frau .Ledig 6:0 6:2. Letztere hatten ge¬
gen die Engländerinnen keinen Moment eine Chance.
Sehr tapfer wehrten sich Frau Stuck-Frl . Sander
gegen Frl . Kahot -Frl . Adamofs , die schließlich 6:S
7:5 gewannen . Die Deutschen kamen mit ihrem
Grundlinienspiel gegen das moderne Doppelspiel der
französisch-schweizerischen Kombination nicht auf , zu¬
dem war auch Frl . Sander indisponiert.

Im Herreneinzel sind nunmehr die letzten vier
v. Cramm , Nunoi , R . Menzel und der Japaner
Satoh . Menzel hatte mit dem Japaner Jtoh wenig
Mühe , um 6:1 6:1 6:1 zu gewinnen , aber noch lang¬
weiliger war das Treffen Satoh gegen Malecek, in
dem Satoh 6:2 6:4 6:3 gewann , wie er wollte.

In der zweiten Runde im Gemischten Doppel sieg¬
ten Frl . Dearman -Ritchie über Frl . Wethe-Lorenz
6:1 6:1. Hilde Krahwinkel -v. Cramm hatten gegen

Frl . Adamoff -Jacobsen sehr viel Müh «, um 4:6 6:8
6:4 zu gewinnen . Die Französin war ganz ausge¬
zeichnet und bi- zur Mitte der zweiten Satze - klar
bester al » Frl . Krähwinkel . Alr sich da- deutsche
Doppelpaar gefunden hatte , entschied e- den zwei¬
ten Satz und dann auch den dritten Satz recht sicher
für sich.

Frl . Lhle-Tuckey gewannen gegen Frau Stuck-
Denker 6:4 6:2 und Frau Rost-Tichner schlugen da-
Ehepaar Echomburgk 6:4 6:4. Einen international
beachtlichen Erfolg errang dir deutsch-holländisch«
Kombination Frl . Couquerque -Dr . Destart , di« das
außerordentlich starke Paar Frau Burke -Nunoi 7Ä
4:6 6:4 besiegte. Nunoi schien nicht mit dem Inter¬
esse bei der Sache zu sein, da - er im Ltnzä und
Doppel beweist. Andererseit - war Frl . Conquerque
eine ausgezeichnete Partnerin für Dr . Destart . Frau
Drose CanterS -Steadman schlugen Frl . Sander-
Jaenecke 6:2 7:5. Jaenecke konnte trotz eifrigen Be¬
mühens die Indisposition von Frl . Sander nicht
ausgleichen . Frl . Stamers -Tinkler schlugen Frl.
Hoff-Göpfert 6:4 6:8. Das letzt« Spiel im Gemisch¬
ten Doppel gewannen Frl . Payot -Satoh gegen Frl.
Kallmeyer -Schwenker 6:2 12:10.

Heute beginnen die Spiele erst um 12 Uhr . ES
werden dann der ReichSsportkommistar und der
regierende Bürgermeister Hamburg - anwesend sein.

Vor den deutschen Leichtalhlettt-
Meislerscha ten

Die am 12. und 13. August in Köln stattfindenden
38. Deutschen Leichtathletik -Meisterschaften bilden den
Höhepunkt des Leichtathletikjahres 1933. Entsprechend
der Bedeutung dieser Tage trifft die gesamte deutsche
Spitzenklasse aufeinander . Fast sämtliche Vorjahrs-
meister verteidigen ihre Titel . Bon wenigen Aus¬
nahmen abgesehen, starten sämtliche Inhaber der der-
zeitigen deutschen Höchstleistungen. Am stärksten be¬
setzt ist der Marathonlauf mit 61 Meldungen . Am
100-Meter -Lauf beteiligen sich 30, am 800-Meter -Laus
27 Mann . Von den Sprüngen ist der Weitsprung
am stärksten besetzt. Bei den Wurf - und Stoßgeräten
schwanken die Meldungen zwischen 12 und 17 Teil¬
nehmern . Lediglich der Hammerwurf macht mit nur
6 Meldungen hiervon eine Ausnahme . 23 Mann be.
teiligen sich am Zehnkampf . Insgesamt wurden 405
Einzel - und 36 Staffelmeldungen abgegeben.

Der Reichssportsithrer in KSln.

Reichssportführer von Tschammer und Osten
wird Sonnabend morgen zu den deutschen Leichl-
athletik -Meisterfchaften in Köln eintreffen , wo er auch
am Sonntag die Siegerehrung vornehmen will.

vereinsmitteikimge»
Sviel und Svort von 18S6 Leichtathl.-Abtlg.

Sonntag Klubkamvf in Oldenburg. Tressen der Teil¬
nehmer 10 Uhr vorn, Haupteingang, Abfahrt des Zuge¬
tan 10.1V Uh«.

B. f. L. 07 <F. L. Sohen,ollern ). Tischtennlr-
Abtlg.: T. T. L. „Grünweiß". Heute, Freitag . 31. Uhr,
bei Thomas, Münchenerstraße, außerordentliche Mitglie¬
derversammlung mit sehr wichtiger Tagesordnung. Er«
scheinen jede- Mitgliedes unbedingte Pflicht.

Bremer Wasserwanderer  e - B. 12./1S. August
Fahrt nach der Unterweser. Treffen Sonnabend, 13. Au¬
gust, in Löstdcich. Jedes Boot bringt zwei Lampion-
mit. Sonntag , 7 Uhr, werden wir nach Begesackge¬
schleppt. Weiterfahrt bis ElSfleth. Nachmittags Rücksahrt
nach HSftdeich oder Bremen.

Bremer Turngemeinde-  Sviel -Ausschuß. Tur¬
ner, welche Fnßball spielen wollen, haben sich bis zum 16.
August in die EinzeichnungSliste, welche beim VereinSwtrt
Svitzlcin auSliegt, einzutragen. Svätere Anmeldungen
können leine Berücksichtigungfinden. Ferner weisen wir
noch auf die EinzeichnungSlistefür Handballspiele hin,
di« bis »um 13. August beim Platzwart W. Jasper auS¬
liegt.

Turnverein der BahnhofSvorstadt.  Turn«
und Turnerinnen, die in diesem Winter Handball sviele»
wollen, müssen sich spätestens bis Montag, 14. August,
in die in der Turnhalle, Turnplatz und bei Ahlers auS-
liegenden Listen eintragen. Wer sich nicht einträgt, muß
damit rechnen, daß er nicht ausgestellt wird.

Äeg aufÄeg!
2OOO Kilometer durch Deutschland/Adler erster Wagen am Ziel
Dipl.-Jng,Winkclmann aus Adler Trumpf mir überZStunden Vorsprung vor seiner Sollzcik,überhaupt erster Wagen am Ziel in Baden-Baden!
Zwei Mannschaftssiege des Adler Trumpf- und Primus-Teams, 7 Goldene Plaketten als höchste Auszeichnungen, ZErinnerungsprctsc.

Internationale Alpenfahrt I9Z3 / Adler gewinnt den Alpenpokal
Im Kampf gegen stärkste internationale Sportwagen erringen:
das Adler Trumpf-Team(ZWagen) die höchste Auszeichnung der Alpenfahrt: den Alpenpokal,
das Adler Primus-Team(ZWagen) den dritten Preis seiner Gruppe.
Paul von Guilleaumc und Frau Lotte Bahr auf Adlcr-Trumpfdcn2.undZ.Preis in Gruppe III.

Auch im allcrschärfstcn Wettstreit mit internationaler Konkurrenz haben sich die Adler Primus- und Trumpfwagen erfolgreich behauptet
und bestätigen damit immer wieder die hohe Leistung und die gediegene Qualität der Adlcrfabrikate. Alle Adlerwagen waren Kontinental bereift.
Die jetzt in neuer Erstattung erscheinenden 8/40 Favorit und 12/60 Standard haben sich auf Versuchsfahrten gleich glänzend bewährt.

Preise ab Werk:Primus Limousine»b RM 7750
Cabriolet ab RM 4700

Limousine ab RM 7750
<< - - Uills ) 1 Cabriolet ab RM 4700

PS Limousine ab NM 5250
0 -- VVN4 8/40 PS Cabrioletab RM S250

X >2/VO PS Limousine ab RM 6250
< ^ tNNVUtv  O ,2/SO PS Cabriolet ab RM 7250

Adlerwerke vorm.Heinrich Kleyer-Aktiengesellschaft Frankfurt am Main
Vsrlrslsr : / ^ ls «-./ ^iulOMOdII -Vsr -1<SUfs .QssSlIsoI -»ss1 ScrtimIcN L Oo ., Srsmsii , SsftlritiOfssIrslSs 13 -14 , ffsl . l-lLnss 414 7S

Oicisridui -o - Quslsv ftjsIUgSnssIslw » » 2
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Mönwettbewerb 1933
Von Gerd Koch , Bremen , z. Zt . Wasserkuppe, August 1933-

Auftakt.

I.

Strahlend blauer Himmel — wolkenlos — kaum
ein Windhauch zu verspüren — unter diesem Zeichen
stand der Beginn des diesjährigen Segelflugwenbe-
werbes . Segelsliegerisch also nicht allzu erfreulich.
Und doch gab es Vieles zu schauen, so das; man voll
dafür entschädigt wurde , daß es mit der Fliegerei
selbst noch nicht allzu weit her war . Es lohnt sich
schon, mit Kamera und Bleistift hier herunizukleriern
zwischen der Startstelle neben dem alten Berggast.
Haus und dem Flugplatz für Motorflugzeuge Auf den
grünen waldlosen Händen ringsherum kribbelt und
wimmelt es wie in einem Ameisenhaufen : Zuschauer,
die mit dabei sein wollen. Mit Auto , Wagen , Rad
und zu Fuß sind sie zur Geburtsstätle der Segel-
'liegerei hinoufgepilgert . Einige Gäste kommen sogar

mit einer Verkehrsmaschine der bayerischen Verkehrs,
flug A.-G aus Nürnberg herüber.

Die normalen Unterkunstsmöglichkeiten reichen na¬
türlich kür diejenigen , die „vorn Bau " und in irgend¬
einer Form am Wettbewerb beteiligi sind, nicht aus
So sind denn Zeltdörfer in oder an den Nadelholz¬
anpflanzungen entstanden , die in ihrem Fahnen¬
schmuckdas malerische Bild ergänzen.

II.

Köpfe tauchen aus, deren Namen mit dem Aufbau
der Segelsliegerei eng verknüpft sind: „Papa " Ur-
iinus,  der als Vorsitzender der Oberleitung des
Wettbewerbes sungiert , neben Georgii , Holt-
mann  und Graf Dsenburg.  Dem Preisgericht
sitzt der Präsident des D. L. V. Loerzer  vor.
Hier bemerkt man auch den bekannten Flieger
Croneiß.  Zu Sportleitern und Sportzeugen sind

unter anderem bestimmt : Georgii , Moßner,
Stamer (aus Bremen ), Knofe , Schädel
Trautvetter.  Im technischen Ausschuß, den
Holt mann  leitet , sieht man Everling,
Fritsch , Pfister  und andere ihres Amtes
walten.

Das Meiste steht hier noch „unter dem Zeichen der
Ausrüstung " Ueberall wird gehämmert und zusam¬
mengebaut Maschine reiht sich an Maschine aus dem
grünen Rasen , zwischen den Bauwerken und in den
Hallen . Dazwischen eilen die Mannjck-aften der ein¬
zelnen Wettbewerber geschäftig einher , kenntlich
jeweils an farbigen Strickmützen. Auch Badehose mit
Strohhut und langer Feder daran ist ein beliebter
„Dienstanzug ".

Unter den Maschinen fällt die Type Rhönadler 32
in ihrer rostigen Form besonders aus, die ich nicht
weniger als achtmal sah, darunter auch D „Haupt-
mann Göring " der Luftfahriabieilung des Deutschen
Touringklubs . Der „Fasnir " von Riedel mit seinen
19 Meter Spannweite wird übertroffen von dem
„Thermikus " der Stuttgarter und dem „Sturm " von

Bräutigam -Weimar mit 22 Meter Spannweite . Da
ist ja auch die Halle der Segelflugschul ? Hornbcrg,
vor derem unbefugten Betreten streng gewarnt wird:

„Der Goldzahn , das Glasaug'
Das bringt Dir nur Spott,
Drum bleibe schön draußen,
Sonst Gnade Dir Gott . '

Hornbergindianer ."
So wird Hirths berühmte „Musterte " streng be¬

wacht, neben der noch eine Gronau 7 steht, die
„Moazagotl " mit stark gewickelten Tragflächen , 29
Meter Spannweite und 7,50 Meter Länge . — Aka-
flieg-Darmstadt ist natürlich auch wieder stark ver¬
treten , darunter mit dem „Windspiel " das nur 12
Meter Spannweite hat Die Ausschreibung steht näm.
lich für Flugzeuge geringerer Spannweiten lab l6,50
Meter abwärts ) Zusatzpreise in Höhe von 4000 RM
vor . Von anderen Maschinen (Grunau Baby , Kastei
25, Espenlaub ) wird man wohl noch im Wettbewerb
manches hören.

III.

Wie schon gesagt, war fliegerisch nicht allzuviel zu

sehen: Immerhin gab es einige Schleppseilstarts,
darunter der Pommerland (MS ll ) der Testaslieg
Stettin und „Ozite " (Alex d. Kl.) der Fliegervereini¬
gung Schwabach-Roth Hervorragend war ein halb¬
stündiger Segelflug nach Flugzeugschleppstart von
Schleicher auf „Nürnberger Zeitung ". Prächtig zu
schauen, wie der Rhönadler majestätisch seine Kreise
zog unter gleichzeitiger Ausnutzung der Hangwinde
wie der thermischen Aufwinde . Gerade der Thermik
— wie der Wolkenflug lasten noch Bedeutendes von
unseren Fliegern erwarten . Auf die technischeSeite
dieser Segelflugarien wird bei anderer Gelegenheit
noch zurückzukommen sein.

Abwechslung kommt in das fliegerische Bild durch
die verschiedenen Motorflugzeuge , die starten und
landen . Zierliche Klemm -Eindecker machen Ausflüge
über die Berge , und der hereinbrechende Abend
bringt noch eindrucksvolle Pastagier -Kunstflüge des
roten stark gestaffelten Doppeldeckers der Akaflieg-
Darmstadt.

Dann gießt der Vollmond sein silbernes Licht über
Land , Mensch und Maschinen . -
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Wejer-Reekre!
Schlachte 38

Tel . Roland 833-

ss . „ Vorwsrts"
12000 Vertonen sasfend.)

tägl . 8.20 Uhr abFreihafenI  nach
Brake — Nordcnham — Brcmerhaoen

und Zwischenstationen.

Nütz-uns
zlljltzn.-Sltzll!e

Taaes - und
Abendkurse

El . Lübkemann
Meyerstraße n7 l

Sonnabend , den 12. August, 21.00 Uhr
ab Freihafen l die letzte diesjährige

große Emmimchtssahkl
5 Kapellen

mit SS . „Vorwärts"
nach Brcmerhaoen und in 's Blaue.

Fahrpreis einschl. Ball auf offenen.
Deck1.50 RM ., i. Vorverkauf 1,25 RM.
Anschluß-dampfer zur Sommernachls-

sahrt 20.30 Uhr ab Kaissrbrücke.

Sonntag , 13. August, 14.45 Uhr ab
Freihafen

Große Sonder-MWchi
nach Vegesackzum Militär -Konzert mi:
Salonschnelldampser „Weser".

Sonntag , 13. August, 14 Uhr ab Kaiser-
trücke

Sonderfahrt
nach Elssleth , Hammelwarden u. Brake
Fahrpreis nur 1 RM . Rückfahrt ab

Brake auch mit S/S . „Vorwärts"

Fahrpreise bis Farge 50 Psg .,
Brake 1 Mk., bis Bremerhaven

Mark , bei freier Rückfahrt.

bis
l,50

Achtung!  Die günstigsten Dampfe,
ab Kaiserbrücke: lägt . 10. 14 und lb,I0
Uhr bis Farge , 12 Uhr bis Blumen-
thal . Benutzt besonders die 10- und
12 - Uhr - Dampfer , da keine Ueber-

füllung!

Bekanntmachung!
Sämtliche  Betriebe unseres Hauses , wie
Restaurant , Bierquelle , Hotel , Ledigenheim
und Herberge sind einem unserer ältesten
Kämpser aus Oldenburg Pg . Wilhelm König
neu in Pacht übergeben « Schon 1925
Schulter an Schulter mit unserm verehrten
Reichsstatthalter Pg . Növer kämpfte er
mit der ihm eigenen Zähigkeit für die Idee
unseres Führers « Seine langjährigen Er¬
fahrungen im Gastwirtsgewerbe garantieren
der Verwaltung des Wilhelm - Decker-
Hauses die besten Erfolge.

Gewerkschaftshaus Bremen , G . m . b . A.
Ludwig Vernholt

Geschäftsführer.
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Feiner .lter westj. Korn - I
branntwein weiß od. gelb / Fl

Weiilbrmd
Deutsch. Weinbrand -Verschnitt Fl . t,85

jg Imaica-Mm-BMMk
wirklich seine, abgelagerte Qualitäten
38 Vol. V2 Fl . t,20 -/. Fl . 2,10
40 Vol. N- Ve Fl . 1,30 -/> Fl 2,30
45 Vol . 14 Fl . 1ch5 >/, Fl 2,80
50 Vol . N> (4 Fl . 1,70 ' /. Fl 3,10
Alle nicht aufgeführten Sorten sehr

preiswert.
Aus Dowkenzstt r
kaust man bestgepflegten süssigen

welrr!
bei mir so billig , daß man wirklich

sagen kann : Beste Einkaussgelegenheii
zu allen

„zeftsn uns Seiest
1930er Ensheiiner Fl . 0,5!i
1930er Spiesheimer Fl . 0,04
l929er Hainselder Kapelle Fl . 0,8!»
1931er Winchering . Fuchsl . o. A. Fl . 9,74
>929cr Maikammer . Heiligenbg . Fl . 0,7!»
1930er Liebsraumilch Fl . 0,85
1930er Rüdesheimer (Nahe) Fl . 0,90
l93Ier Bullayer Hcrrenberg Fl . 0,95
1929er Nierstcincr Domtal Fl . l,-
usw. bis zu den jeinsten Gewächsen

Süd -weknv i
Bordeaux - und Burgunder - Wem,
Allerhand Sorten vorrätig . Horrend

billig!
Besuchen Sie mich unverbindlich!
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„Strsn-Iust"Besesaü
ZoncwheciZ , 12 . August 1933:

Mitttar -Konzert
/Xosjöiiceocje : uncl 8pie !msnns:
20 g clec Il/24 55 - 5tsncls,te Bremer,

/^ nlarig 16 hjbr

Eintritt ( m,t 30 psg.

clem / ^ hencl - !< onrert
Deutfwrv Tanz

Q ^ sksekvnVves

IS»e»g bst >rik .,scbver .Oucchen-
estelle m. !s Ourt .. keine

'.usoininenuensg . Isnnen-
esleile mit Orsklbocken . .

vesseoe 38 .— 34 .— 29 .— 23 .—
Louvdes 95 .— 75 .— 53 .— 45 .—

SsKsnksu»Ulükrmonn
-Olsle nui bleusiock, neb. 8>t. psuilklicke

Ein hdchimerefsantes Doypelprogramm
Georg Alexander — Elfe Elster

„ach den Roman in der Münchener Illustrierten
ferner

das großartige Kriminal - Schauspiel in
deuticher Sprache

SirenenmMlernO
mit Imogene Robertson , Edward Robin on

8° II V0!_I b°°
von 60 Pfo . an 8 I » V k—I von 1 an

Der grandiose Hochgebirgsfilm
Ein filmisches Meisterwerk

GWstWrmer
Theodor Loos , Franz Schmidt
Anni Trautner , Theo Lingen , Gustl

Stark -Gstettenbauer

üriV 3- e- 8
Jugendliche haben zur ersten und zweiten

Vorstellung Zutritt

2 Filme , von denen man spricht!
In deutscher Sprache

BnnNrnltz in MM
Außerdem

Die blonde Sklnvin
Ein Erlebnis im dunklen Australien

Zckauburg
Montag u Donnerstag , nachm. 4.30, die beliebten

Sondervorltellungen zu ileinen Preisen

spannende Kriminal - Schlager

Eamitla Spira , H . Speelmanns

>Die Notzt im Forsihnns
Als 2. Tonfilm

Berhüsimg«mMltteriislht
WllL!M8-7lj.

Iliontag und Donnerstag auch 4 .30 nachmittags
zu kleinen Prellen

Willy Domgrai - Fatzbaender , Ery Bos in j

!Hnri!lMLiede!ehren
mit Trude Hesterberg , Paul Westermeier

Feankenfteiöt
>Line Phantastische Ftlm - Erzählun^



Handels - und Schiffahrtsnachrichten
Tägliche Beilage der BNZ — 10 . August 1933

Baumwollbericht
vom 9 . August 1933

Mitgeteilt von der Fa. Knoop & Fabarius, Bremen
Die Märkte schlossen am 8. ds. Mts. fest wie folgt;

Basis middling. . . . . . . . . . . . Loko Okt. Dez. Jan. März Mai Juli
Bremen. . . 11.31 c 10.70 c 10.92 c 10.96 c 11.05c 11.15 c 11.29 c
New York. . 9.60 , 9.74 „ 9.94 „ 9.98 „ 10.12„ 10.31 , 10.47 .
New Orleans. 9.54 „ 9.65 „ 9.88 . 9.94 . 10.11, 10.27 , 10.42 B
Liverpool. 6.15d 5.62 d 5.65 d 5.67 d 5.71d 5.74 d 5.77 d
NY. gegen 27. 6. . . . . —80 —77 -78 —82 —81 -80 -77

£ — Stlg . in New York am 8. August = $ 4,49(am 1. 8, = $ 4,448/»i
Bericht des Ackerbau-Büros: Ernte 12 341000

Ballen Areal (abz. aufgegebener Anbau fl.)
29 700 000. Stand 74.2, Ertrag per Acre 198.4.

Der gestern veröffentlichte Bürobericht war
für den Markt eine große Ueberraschung. Hatte
man doch allgemein mit einer Schätzungvon nur
11 MillionenBallen gerechnet. Die bekanntgege¬
benen Ziffern sind um so bedeutungsvoller, wenn
man bedenkt, daß über 11 Millionenacres der
ursprünglichenAnbaufläche (40,8 Miil.) aufgege¬
ben worden sind. Interessanter Weise gibt das
Ackerbaubüro auch eine Ernteschätzung ohne
Berücksichtigungdes aufgegebenenAreals her¬
aus, die mit ihrer Ziffer von 16 561 000 Ballen
geradezu einen Rekord darstellt. Nichts zeigt
deutlicher und eindrucksvoller, wie notwendig
es war, die Anbauflächezu verringern und das
aufgegebeneAreal unterzupflügen. Es ist er¬
staunlich, daß der Baumwollmarktsich trotz die¬
ser so unerwartet günstigenErntenachrichtenim
allgemeinendoch gut hat behaupten können. Man
scheint im großen und ganzen die Ansicht zu
vertreten, daß selbst bei einer guten1 Ernte die
augenblicklichenPreise nicht zu hoch sind, vor
allem aber dürfte der Gedanke einer weiteren
Dollarinflationviel dazu beitragen, einen sensa¬
tionellen Preissturzzu verhindern. Hinzu kommt,
daß den Anregungender Regierung betreffs Ver¬
kürzung der Arbeitszeit in vielen Betrieben be¬
reits Folge geleistet wurde.

Es bleibt aber zu bedenken, daß die Ankünfte
der neuen Ernte von Tag zu Tag zunehmen. Wird
der Markt alles aufnehmenkönnen, ohne wenn
auch nur vielleicht vorübergehenddoch stärker
abzuschwächen? Wird es vor allem der Regie¬
rung gelingen, mit ihren Maßnahmennicht nur
die Arbeitslosigkeit zu verringern sondern die

Kaufkraftder Masse derart zu steigern, daß alle
Betriebe trotz erhöhter Arbeitslöhne zufrieden¬
stellend und nutzbringendbeschäftigtbleiben?

Diese FrageBund ihre Lösungwerden Regie¬
rung und Volk auf lange hinaus noch zur Ge¬
nüge beschäftigen. Im Augenblick lauten die
Nachrichten über das Textilgeschäft allerdings
wenig befriedigend. Die Tuchverkäufe sollen
30 Prozent unter der Produktion liegen. Die
Preise für Fertigwarensind infolge der am 1. ds.
in Kraft getretenen Verarbeitungssteuerwesent¬
lich gestiegen, so daß mittlere Qualitäten im
Großtextilhandeljetzt die Preishöhevon 1924-25,
als Baumwolle25 eents kostete, erreicht haben.

In Bremen  war das Geschäft wie üblich vor
Büroberichtenabwartend und ruhig. Auch am
Terminmarktlöste erst die Ausgabe des Berich¬
tes lebhaftereTätigkeitaus.

Alexandria,  Der Markt schloß wie folgt:
Sake) FGF. Nov. Dollar 14.92 (gegen 2, ds. Mts.
gleich 55 Punkte niedriger), Ashmouni FGF. Okt,
Dollar 12.36 (gegen 2. ds, Mts, gleich 84 Punkte
niedriger).

Die Preise paßten sich im allgemeinen den
Newyorker Schwankungenan. Das Interesse an
ägyptischerist verhältnismäßiggering, selbst bei
den Auktionender Regierungsbaumwolle sind oft
nur verschwindendkleine Lose unterzubringen.

Andererseits sind gewisse mittlere Uppers-
Qualitäten ausverkauft und nicht mehr aufzu¬
treiben. Neue Ernte wird infolge der hohen
Prämien noch vernachlässigt.

Bombay: (Menkwa G. m. b. H., Bremen).
Auch in der verflossenenWochewar der Ge¬

schäftsgang in Bombay ruhig, und angesichtsdes
bevorstehendenamerikanischenBüreau-Berichtes
hielten sich sowohl Verkäuferals auch Käufer zu¬

rück. Hinzu kam noch, daß der Terminmarkt
nach der erneuten Verhaftung Gandhis häufig
geschlossenwar und dadurch das an sich schon
geringeGeschäftstörend beeinflußtwurde.

Am Loko-Markt war der Umsatzebenfallsge¬
ring, und Käufer waren kaum vorhanden. Auch
die einheimischenSpinner konnten ihre Erzeug¬
nisse nur schwer absetzen.

Starke Regenfälle werden weiter aus dem
ganzen Anpflanzungsgebiet gemeldet, und derStand der neuen Ernte wird als durchaus zu¬
friedenstellendangesehen. Die Prämie, die man
noch vor 14 Tagen hierfür verlangte, ist inzwi¬
schen b»Fortfall gekommen, und die Offertenfür
peue Ernte sollten u. E. mehr Beachtungfinden.

In Anbetracht der gestrigen, überraschendho-,
hen Ernteschätzungfür amerikanischeBaumwolle
von 12 341 000 Ballen lag auch Bombay heute
schwächer, und Preise schließenetwa 30 Punkte
unter der Vorwoche.

Generalversammlung der internatio¬
nalen Waren-Clearing-Gesellschaften

Die Gesellschaft, die am 18. April 1932 zu dem
Zweckegegründet wurde, den internationalen
Tauschverkehr in den Fällen zn erleichtern, in
denen einschränkendeDevisenvorschriftenfür die
Bezahlungder Waren die bekannten Schwierig¬
keiten verursachen, ist in dem % Jahre umfas¬
senden ersten Geschäftsjahrevon über 7500 Fir¬
men in Anspruchgenommenworden. Die ent¬
stehenden Gründungs- und Einrichtungskosten
konten nicht voll verdient werden, weil eine be¬
trächtliche Anzahl abgeschlossenerPrivattausch¬
geschäfte infolge staatlicher Verrechnungsabkom¬
men, die die deutsche Regierung mit 10 ausländi¬
schen Staatsbanken traf, nicht durchgeführtwer¬
den konnten. Ferner ist ein Teil derBewilligungen
erst im zweiten Geschäftsjahreabgewickeltwor¬
den.

Aus Zweckmäßigkeitsgründenwurde am l. Ja¬
nuar 1933 eine Zweigniederlassungin Berlin er¬
richtet. Die Entwicklungdes Geschäftes in den
ersten 6 Monatendeg neuen Jahres wird als be¬
friedigend bezeichnet. Die Geschäftstätigkeit
konnte erweitert werden, insbesondere hat die
Bedeutungdes Geschäftesmit den südamerjkani-
schen Staaten zugenommen.

Die ständischeGliederungdes Brauereigewerbes.
Frankfurt am Main, 10. August. Das deutsche

Brauereigewerbe, das bisher in 130 Einzelver-

^ampferfn ^rjilnnän &erunasit.
®er ffiamtofer„Sßuma " fährt ür---'*' n . 9(ußuft

(anltatt 12. Sluguft) bou ©amfmts rtgdj ®ant« un (®tte).
SSoftfdtlitg Beim Sßoftamt5 (S8ahTt6ofgp[a6) am 11. Sluguft
um 8 Uhr.

Stsnfät [>en 17. Sluguft gBer Stffafiun mit SamUfez
«©JtBÄJSSlI© an ättartin"  Botgefefwte(ßoftBeförbenirtg
ttaijjjBär$ 6raft[fen (Safjia' fällt au3. Ser SamBfer läuft
betijjfyj/pit SJaBia nicht an.

SMättestegge mi§  fcc Btefer
®remen =©tabt

Sfngefommene ©eefdjtffe am 10. Sluguft 1933
®- „fflora", btfd)., (SBotBe), bon $ ötn, ®pttfr . Steiu-

meijer 8t &>., ©ufen l ®d>. 5, ©tüdgut. ®. „StlbatwS",
btfdj., (ÜJfetjer), bon ©ult, ©ernt. SauelSBerg, ©afen 1
®d>- 6, ©tüdgut. ®. „©djtoaben", btfd)., (SSagi), bon
©amBurg, ©erm- ®aue!äBerg, ßafen 2 ©d). 13, —. SJt©.
„Soetau Saut", Botl., (—), t,on ©amBurg , ©ottfr . ©teilt«
meger fc Sb., ©afen 2 ®d). 17, —, ®. „Sairouatt",
fratß -, (—), bop SBeftafrila unb fRotterbam, Stic- ©atje
& ®o., ®ef>t . fBoechfing, Oloume. $ . „Sftlag", t>tfd|.,
(©eltnerg), bon Oftfoanien, ®.-@. SKeotun, ©afen 1 ©dj.
8, ©tüdgut. 2K.«@egI. „SJreta", btfd)., (©crftmamt), bon
OtbenBurg, ffiarl ff. SKüIfer, jFnbuftrie-öafen, leer. SK-,
Seat „3hf)n fftiebricB", btfd)., (Slagel), bott Ofbenburg,
ffiart ff. SJKHIer, ©afen 1 ©dj. 9, teep S . „©toift, engl,
(—V bon Sonbon, SEIje@en. ©teatn. Stab., ©afen 1 Sd).
6, ©tüdgut. S . „SEritort", btfd>., (be SJufpf), Bon Oft«
formten, ®.-@. Stebtun, ©afen 1 ©d). 7, SSetn unb ©tüd*
gut $ . „StBana", btfd)., (—1, bott SStemerhaoen, ©erm.
©aueläfierg, ©afen 2 Sd). 13, —.
Stögegangene See [cf)iffe am 9. Sluguft 1933

®. „©elmonb", engt , (®icffon), nach SettB, farl ©djoHe,
©tüdgut- ®- „Bellona", btfd)., (EBBerrS), nah Barcelona,
Stab & ©tabtl-, Stiidgut . ®. „SRabrij", engt , (—),
nah 0O3iotI, Stab. & ©tabtl., Salt ®. „fftho", nortoeg.,
(—1, nah Dnegg, Sohn Bobe, leer. ®. „ginnlanb ", engt,
(DtoBBertä), nah ©amBurg, Sari ©holle, Sali . ®.
„ßethe ", btfh - (©tenetoinlel), nah SBiBorg, Stab. &
©tabtl., ©lauBerfals. ®. „JKuntforS", fdüoeb., (ffrteb),
nah ©otenburg, Baut fflctnBt, ©Iau6r|rfalj . 3H.-©egl.
„Berta Sottife", bt(h „ (©djuts), nah Saftrup, Bp ©ee-
berlefrr u. Befrachtung. SiaH, SK.-Segt. „Sltma", btfd).,
(ffltoie), nah Sdnemarl . Sari ff. S»ü(ter, ffiofä. ® .-©egt
„Ernatie", btfh, . (Ufilenborf), nah ®änemarl, Sfntl ff
Skalier, ®ofs. SK.-Segl. ,,©an§ SllBert", btfh -, (©hmibt),
nah ©aberäleBen, Sari ff. SRüUet, ©als, 9».-®egt
„SBilhetmine", btfh-. (ttrufe), nah ©amBurg, Statt Of.
Skalier, leer. Sk.-©egl. ,,©an3", bt[dj„ (Stumfen), nah
®änemart, Sari ff. Skalier, ©nlp Sk.-Segl. „SSkmier".
btfh ., Stagei, nah ©amBurg, ffiarl ff. Sküller, leer.
Slhgegangcue ©eefĉ iffe am 10. Sluguft 1933

®. „Summe", btfh -, (Iträft), nach fftnnlanb, Stab. &
©tabtl., ©tüdgut. ®. „®eier", btlh ., (Beltmamt), nah
IRebal, Stab. & ©tai>t(., ©tüdgut. ®. „SeiofttiS", ■bffh->
(—). nah Sfefltüfte ©übamerila, Sgrl ff. ßlingenberg,
©tüdgut. ®. „®burt", nortoeg., (—), nah Strhangel,
ffohn Bobe, leer. ®. „Ouerfee". btfh., (SBihig), nah Skatt-
hefter, Sari ©holle , ©tüdgut. ®. „Skaguarbt Belerfett",
btfh -, (—1, nah Seningtab, ffolm Bobe, —

Biegeplitte bec eoefhlffe
I« ben ftQbtbremifdjen

am Freitag , h»:t 11, Sluguft 1933
©afen 1

®. Dootaoa (1), glpra (5), Sttbgtrpi), ffbts, ©tollt,
©hwan (8), Sk®. ©auS, Sttlaä (8), ®riton (7), ®. Bictoria,
(flectrg, Shefeuä. SKeptun(10), ®. ©. ®. Skolse, Sean-
ber (9t

©afen il
®. ©turmfelä, SlfenBurg, Sk$ . ffutba, ®. SKaitt, ®.

StBana (11), ©htoaBen (19), Boelgu Saut (1?), ®. ®u-
aueäne (17), Ettp of ©aPre (17), ®. ffranffurt (14), Sub»
totgSBafen (16), Sk©. fRio BraPo, SRio Bamtco (18),
©• fRaBenfel*, ®rah «nfelä (Sübmofe).

©afen III
®. ©hlefien, SBibo, Sfitell, SBtnfrleb, ffligBert (®ud-

baI6ent.

©oljhafeu
®, 8tn3gir, Stifter (Bede* $c Cittetj),®. Skarj (Sogemctnn

& SBarbptBurg). ;
©obcntorähafen

S . ßftara (8inb. ©hmebeü). $ . ®roffe{ (ffütle & iSihte»
manu).

0nbuftrie3 ©afen
®. fReihenfet?, Sroftafetä, ftarlärnhe (UBootShafett).

®. SBoIfram (StufBau-ffnbuftrfe), ®. ffiairoumt (©eBr.
füoehting.

«äerft
®. ®reuenfet3 (®od V), Bifurgl® (®od IV), ©onau,

SfeBenfels, Birlenfeta, ffthelnfelä, ®. ßautepfet§, SBeft-
faten.

Worbbeutthcr Clou». Bremen
Sefcte Stahrihten über ©amPferBetoegnngenPPm 10. 8. 33,

oormittagS
(ErgänsungSIifte.)

„SItto", SBeft-Stfrtla, 9. 8. » tifftngen Pafffert. „EoB-
lenj" .Dftafien, 9. 8. an ©ftngtau. „Erlangen" hetml.
10. 8. an Stbelaibe. „Erpel" hetml. 9. 8. an ffat» .
„Europa" beim!. 8. 8. ab SJetoporl. „©aimon", SJorb-
ameri!a/®olfhf. 8. 8. nahm , an Betp Orleans. ,,6ol«
fteitt" heitn!.. 9. 8. ab Borbeauj nah Se ©abre. „3far"
heim!. 9. 8. ab SIben nah SSort ©aib. „SRedar", Stu-
Itratien, 10. 8. an Slbelatbe: borauSf. ab 11. 8. „IRolanb",
SBefH. ©iibam. (Sk©), 8. 8. $ ap ffrio paffiert nah SJfagal»
lane§. „©terra Bentmta" beim!- 9. 8. an ©amBurg.
„©htpchen", sgeftt. Siorbamerila, 10. 8. an Bremen.
„SBtegmtb" heim!. 9. 8. ah Bhilabelphia nah Sftemen.

3m ©afen (icgcnbc Schiffe
Bremen : . Stifter, Slnägir, Sottau, ffranffurt , ffulba,

Subtotgäbafen, SKaitt, SHenBurg, Drotaea, fRio Braoo,
IRto S3anuco,- ©hlefien, ©htoaBen, SBibo, SBigbert, SBtn-
frieb, SBitell, SBotfram.

Bremerhaoen:  SlSIattta , ^refelb, ®re8ben, ffiöl«,
Sippe, ©terra SJlorena, SBerra, SBitram, StBana, Eo-lumBnä.

©amBurg:  Slngora , Sierra Bentana.

®«mpffAifffabrtä«®efeBfhaft „SReptun"
©hiffä - SKelbungen

. . BormittagS-SIuägaBe
®. „SthilteS" 9. 8. uahmm. in StffaBott. ®. „Stiaj;"

9. 8. abenbSbon Skataga nah Eartagetta. $ . „SttflaS" 10.
8. mittags in Bremen. ®. „Bachuä" 9. 8. abenbg Opn
Stettin nah SRotterbam. S . „Eaftor" 9. 8. nahm , bon
Stettin nah SüjntgSberg. ®. „fflora" 10. 8. borm in
Bremen. ®. „ffortuna" 10. 8. früh in ftätn. S.
„ffuno" 9. 8. abenbjä bott SRotterbamnah ffiänigäberg.
®. „Seba" 9. 8. aBettbSbon fföln nah fRotterbam. $ .
„Skerlur" 9. 8. mitjagü bott Bergen ttah $ rontheim. ®.
„Slije" 9. 8. aBenbä in ©todhotm. Sk®. „DiBer8" 9. 8.
nahm , in Bergen. S . „Dreft" 9. 8, abenb? in fiätn.
®. ,>Bhaebra" 9. 8. abenbä bon Sanjlg nah Stmfterbam.
S . „Bottur" 9. 8. nahm , tn Embgn. ®. „Bplabeä"
10. 9. morgens Emnterih Paffiertnah Win. ®. „SRhea"
9 ü nahm . Don Win nah IRotterbain. ®. „UraitnS"
9. 8. nahm , in ©amBurg.

SiahmütagS-SluSgaBf
®. „Stnbromeba" 10. 8. mittags Emmerth Balliert nah

Win - ®- „Slftarte" 9. 8. nahtS in Slmfierbant. ©.
„®lgna" 10. 8. mittags Pon SiiBed nah Bremen. ©.
„Egeria" 10. 8. Perm. Pon IRotterbam nah ffopen«
hagen- Sk©. „Euler" 9. 8. morgens in ©antanbee.
$ . „ffrene" 10. 8. morgens in IRiga. ®. „SkinoS" 10. 8.
mittags Pon Ebingen nah ®ansig. ®. „Sito6e" 10. 8.
morgens in ®anaig. ®. „SSaj" 10. 8. mittags ©o(-
tenap Paffiert nah Bremen. S . „SßerleuS" 9- 8. nahtS
in IRotterbam. ©. „BhoeBuS" 10. 8. Porm. bon W-
nigSfierg nah IRotterbam. ®. „Stella" 10. 8. morgens
EmmerichPaffiert pah Win - ®. „XhefeuS" 10. 8. nahm.
Pon Bremen nah Slorrföpittg. $ . „®riton" 10. 8.
■a&eubS in Bremen. $ . „Sutccm" 9. 8. nahtS in IRot-
terbgm- S - „DScar ffrtebrih " 10. 8. tjortp. in fimben.

Bremen, ben 10. Stugüft.

«tgo Wceberei « ülengcfettthaft
Sepie ©hiffSmelbungen ttom 10. Sluguft 1933

„BlBatnoh" 10. 8. an Bremen. „SIbler" 9. 8. bon Bon¬
bon nah Bremen. „Elfter" 10. 8. Pon ©amBurg nah
Sonbon- „Stmifia" 10. 8. Pon Sonbon nah ©amBurg.
„©reif" 9- 8- txm ©amBurg nah ©ufl. „Bbwtttr" 10. 8.

an Bremen. „Buffarb" 9. 8. an fRiga. „Butt " 10. 8. paf¬
fiert ©oltenau nah WPenhagen- „ffprelle" 9. 8. an
fRotterbam.. „©eht " 10. 8. bon fRlga nah Sonbon.
„Optima" 10. 8. an fRotterbam. „Drla" 9, 8, Paffiert
BrunSBüttel nah S16o. „Dpfgnba" 9. 8, an fRaumo.
„Dliba" 10. 8. an Sie ©abre. „Strauh " 10. 8. an fRot-
tetbam. „®auBe" 9. 8. pon fanttoerpen nah Bernau.
„Sattber" 9. 8. Pon Skemel nah Wtla.

Sentfhp ®nmpff« ififahrt8»®efeBfhaf( ..©anfa”
„Braunfels" 9. 8. in Eafcutta. „ffrnuenfefS" 8, 8.

SSeritnpaffiert heim!. „©hönfelS" 9- 8. pon Slntwerpen
nah fRangpon- „©onnenfels" 9. 8. nt - Slntmerpeit.
„SBahtfelS" 9. 8. Ufhant paffiert auäg. „SBelhenfelS"
10. 8. pon Bun&et ©hahPour auSg. „SBilbenfetS" 9. 8.
Pon SomBap nah Stnttperpen. „SBotfsBurg" 9. 8. in
SlnttoptPen.

nntertoefer SHeeberei StUiengefeUfhnfl
®. „©rieSheim" 9. 8. Pon ®ampa auSg. ®. „SSeHheim"

11. ü in Bremerhaben fällig.
Bremen, ben 10. Sluguft.

§atnhurg=9lmerilafituie
(Sluftral/floSmoSSinien)

©hiffSBemegungen(aBgefhloffen am 9. Sluguft 1983).
Ohne BerBinbtihfeÜ.

„SlnbroS", Sebante, 7. 8. auSg. Ufhant paffiert. „Bo¬
chum", Oftafien, 7. 8. auSg. pon ©ingapore. „EariBia",
SSSeftinbien, 6. 8. heim!. Stjoren paffiert. „EhioS", Se-
Pcntie, 7. 8. heim!. Pon ©ufa! nah Bari . „Eorbillera",
BergnttgmtgSreifen, 8. 8. auSg. Pon ©amBurg (3?nfelfa&tt ).
„®e£oS", Seuante, 6. 8. auSg. Bon Oran nah SRalta.
„Eortmunb", Sluftralien, 6. 8. auSg. an SRefBourne.
„Ermlanb", Dftafien, 8. 8. heim!- Bon Eotom&o. „Euba»
toria", SSeftbtb. ßätfeln, 7. 8. an ©amBurg; nähfte 91b-
fahrt 15. 8. „SJeofwfta", SBeftinbien, 8.• 8. auSg.» Blif-
fingen paffiert. „ffrieSIanb", Dftafien, 8. 8. auSg. an
WBe. „®era", Stieberlänb. ßitbien, 8. 8. heim!. Smui-
ben paffiert. „©alle", Stieberlänb. Jfnbien, 8. 8. heim!,
an ©ue}. „6amm", SBeft!. ©übantcrila, 8. 8. auSg.
Dueffant paffiert. „©aBellanb", Dftafien, 8. 8. heim!. Bon
fRotterbam. „©openftetn", Oft!, ©übamerüa, 7. 8. auSg.
an Slnttoerpen. „Siel", WBa/SRejjilo, 7, 8. auSg. Eijarb
Paffiert- „Sufmerlanb", Dftafien, 8. 8. auSg, att Shang¬
hai. „Spbhiffia", SBeftinbifhe Sätfeln, 7. 8. auSg. an
©an ßfuan an SSorto fRico. „Seuna", Bofton/Bhilabel-
Phia, 9. 8. an ©amBurg; nähfte SlBfahrt 10. 8. „SRag-
beBurg", Sluftralien, 8, 8- heitnl- an SIntmerPen. „Sko-
rea", Sebante, 7. 8. auSg. an BatzaS. „Dceans", SBer-
gnfigungSreifen, 8. 8. an Seith (Storbtanbreife). „Dben-
toatb", S3eft!. ©übamerila, 7. 8. heim!, bon BuenaBentura.
„Balatia ", Oft!. Siorbamerila, 8. 8. an ©amBurg, nähfte
StBfahrt 12. 8. 18 Uhr nah bent Sa Blafa. „Bhrpgia",
DfüüRe ©übamerila, 7. 8. auSg. an Buenos SttreS.
„SSortlanb", SSeftlüfte Skfitel« unb Storbamerüa, 7. 8.
an ©amBurg, nähfte StBfahrt 19. 8. „fRamfeS", Dft¬
afien, 8. 8. auSg. Bon WBe. „fRetiance", Stewppr!, 8. 8.
auSg. Pot Eurhaben. „Stefolute", BergnügungSreifett,
8. 8. an ©amBurg, nähfte StBfahrt 19. 8. (ßohfeefahrt ).
„fRheitttamb", Dftafien, 8. 8. heim!. Bon ©onglong. ,,©au«
erlaub", Dftafien, 7. 8. bon ©amBurg (Borreife), „©heer",
7. 8. auSg. Eape (Serbe paffiert. „©efoftriS", SSeftlüfte
©übamerila, 8. 8. auSg. Bon ©amBurg. „®pra", SBeft«
tnbten, 8. 8. auSg. an Erifio&at. „®ro{a", SBeftinbien,
a 8. an ©gmBurg, nähfte StBfahrt 9. 8. 46 .80 Uhr nah
Sonbon jum Säfdjen. „Udermarl", Slteberlänb. ßinbien,
9. S. auSg . SJIiffingen paffiert. „BancouPet", SBeftfüfte
SRittel- unb Siorbamerila, 8. 8. auSg. an Euracao. „SBe-
ftermatb", Dfüüfte Storbanterfla, 8. 8. heintl. an ®ün«
lirhett , bon bort nah ©amBurg.

©flm6nrg=®ti»amcri!ani)Mtc SampfichifffahrtS-
©efcüfha«

B®. „Eap Slrcorta" 8. 8. 10 Uhr aBenbSbon Buenos
SltreS üBer SRonteBibeo, ©antos unb SRib be Sfaneiro nah
SiffaBon, Bigo, BIpmouth, Boulogne für nter unb ©am¬
Burg, URS. „SRontefRofa" (SJergnügungSreife) 8. 8. mit¬
ternachts Bon ber BadeiSgrenje nah ber SRagbatenen-
Buht. Sk@. „Skonte BaScoal" (BerguüguitgSreife) 8. 8.
5 Uhr nahmcttagS Pon ©amBurg nah Sonbon; 8. 8.
10 Uhr aBenbStn ©ee. SR®. „Skonte ©armiento" 8. 8.
nachmittags nt SSigo(auSg.).

©amburs, ben 9. Sluguft 1933.

(Betrieb Sanifchiff Wheberei m. 6. ©.
(®ianbarb»®aPolins®cf.), ©amBurg.

®. „Stiobe" 7, 8. in StruBa. 3RS. „BerfePhone" 8. 8.
Pon Stepjpor! nah Sampico. SR©, „©anfeat" 9. 8. infRotterbam.

bände gegliedert war, hat grundsätzlich seine
neue ständischeOrganisationvollzogen. Im Rah¬
men des deutschenBrauerbundesgibt es künftig
13 Brauereiprovinzen, die durch die Gebiete der
Treuhänderbezirkebegrenzt werden. Es werden
einheitliche Absatzbedingungengeschaffen und
die bisherigen Interessenüberschreitungenausge¬
räumt. Am Mittelrhein, im Rhein-Main-Gebiet,
ist eine Neuordnungderart vorgesehen, daß der
Bezirk Köln aus dem Rheinisch-Westfälischen
Verbandausscheidet, da Westdeutschlandin zwei
Gaue aufgeteilt wird. Der Bezirk Köln wird in
die BrauereiprovinzMittelrhein eingegliedert, in
der vor allem Hessen-Nassau ausschließlichKas¬
sel und der Freistaat Hessen zusammengefaßt
werden.

Technische Drogen
WOCHENBERICHT

v. Stroever & Co,, Bremen, a, d, Müggenburg 1/2,
Schellack;

Die anhaltende Ruhe brachte keine Verände¬
rung der Preise, der Markt bleibt aber stetig.

. .. .

Wir notieren:
Lemonschellack120—155, fein orange110—125,

T. N. 95—110, Körnerlack80—110, Knopf lack 120
bis 140, Schellackwachs120—180, Goldschellack
115—185, RubinscheKack 100—135, gebleichter
Schellack■133—160, desgleichen in Pulverform
178—212, raffinierter Schellack 126—132, desgl,
in Pulverform169—176 die 100 kg ah Lager Bre¬
men, beziehungsweisefrachtfrei deutschem Be¬
stimmungsort, bei Abnahme von mindestens 50
Kilogramm,
Leim;

Das Leimgeschäftwar unverändert ruhig, da
die sommerlicheZeit stark den Verbrauch der
leimverarbeitendenIndustrien einschränkt. Die
letzthin erfolgte Preisaufbesserunghat sich all¬
gemein durchgesetzt.

Wir notieren je nach Menge:
Ia, Leiderleim,. Viskosität etwa 5 RM. 79—105,

la. Knochenleim, Viskositätetwa 2—3 RM. 66 bis
85, Ia. Casein-Kaltleim 120—150 RM. die 10 11 H
brutto für netto frei Bahn Bremen.

Devisen - und Effektenbörsen
Amtliche Wechselkurse

Berlin, 10- August. Amt!. Devisenkurse in Rm.ohne Gewähr
Bank-
dißk.

b6
1.38

i
»I,

i'h
9

?
“A
■)
4

?
f
St
*/i

:-j Telegraphische
Auszahlungen:

Buenos Aires 1 F.
Canada 1 Doll.
Japan 1 Yen
Kairo i äg . Pfd.
Istanbul I türk . Pf.
London l Pf . St.
Newyork 1 Doll.
Rio de Jan . I Milr.
Uruguay 1 Goidp.
Amsterdam 100 fl.
Athen 100 Dr.
Brüssel 100 Belga
Bukarest 100 Lei
Budap . 100 Pengö

10, August(jeld Briet
0,92 - 0,Ö32i
2,907 2,013
0,839 0,041

1428 14,32
1,09b 2,002

13,90 13,94
3 097 3,103
0,244 0,84b
1,449 1,451

169 6» 170,02
2,40b 2,412

68,59 58,7t
2,48t 2,492

100 Quid.
100 t. M.
100 Lire

üjgoslav 100 Din.
Kaunas 100 Litas

100 Kr.
100 E

100 Kr.
100 Fr.
100 Kr.

100 isl . Kr.
100 Latte

Schweiz 100 Fr.
Sotls 100 Lewa
Spanien 100 Pes.
Stockholm 100 Kr.
Reval 100 estl . Kr.
Wien 100 Sch.

Danzig
Heising:
Italien

aunas
Kopenhag
Lissah .- C
Oslo
Paria
Prag
Island
Riga

:hu

81,57
6,144

42,08
5,195

41,71
62,00
12.67
69,9a
16,445
12,42
62,94
73.68
81,23

3,041
35,11
71.68
71,68
47,45

81,83
6,156

22,12
5,205

41. 19
62,21
12,69
70,12
16 485
12,44
63,06
73.82
81,39
3,053

35. 19
71.82
71,82
47,55

9. August
Ueld Briei
0,928
2,907
0,839

0,932
2,013
0,841

14,285 14,32:.
1,00t 2,002

13,005 13,945
3,09 ? 3,107
0,244 0,246
1,449 1,451

169,68 170,02
2,40a 2,412

58,59 B,7l
2 48b 2,492

81,6?
6,144

22,08 ■
5,19:

41,71
62,14
12.67
09,93
16.44
12,42
62,04
73.68
81,23

3.041
35,11
71,73
71.68
47.45

31,83
6,156

22,12
5,205

41,79
62,26
12,60
70 0/
16,48
12,44
63,06
73.82
31,39
3,058

»5,19
71,87
71.82
47,55

0er-
krlegsw.

1,58
4.25
2,40

20 99
18,50
20,47
419
183
430

168,14
81,—
81,-

81-
81,-81r

112,5t
453,57
112 76
81,-
85,-

112,50

61,-
81 -

112,-

Berlin, 10. August.
Die Lage im internationalen Devisenverkehr

zeichnet sich heute durch eine außerordentliche
Stetigkeit aus. In keiner Devisen sind gegenüber
dem Vortag nennenswerte Veränderungeneinge¬
treten. Diese Veranlagungmachte vor allem
auch der Dollar mit, der nach anfanggs ge¬
genüber dem englischen Pfund später mit 4.48
fünf Achtel genannt wurde. Das englischePfund
notierte in Zürich 17.11 wie am Vortag, in Pa¬
ris mit 84.55 (84.51) und in Amsterdammit 8.20
wie am Vortag. Die stetige Haltung der Reichs¬
mark zeigte sich ebenfalls in der unveränderten
Notiz von 59.03 in Amsterdam, 608% in Paris,
J3.89 in London und 123% in Zürich.

Im internationalen Devisenverkehrwar heute
eine außerordentliche Stetigkeit sämtlicher De¬
visen festzustellen. Die Kursabweichungenge¬
genüber dem Vortagwaren nur minimal.

Am LondonerEffektenmarkthielt sich das Ge¬
schäft in engsten Grenzen, doch war die Grund-
itimmung zuversichtlich. Amsterdam verkehrte
in fester Haltung.

Von den Effektenbörsen
Bremen( 10. August.

Die Wertpapierbörsewies bei geringen Um¬
sätzen keine wesentlichen Veränderungen auf.
Am Aktienmarkt konzentrierte sich das Inter¬
esse auf Reis und HandelsAktien, die bereits in
den letzten Tagen ständig gefragt waren. Der
Kurs stellte sich % Prozent höher, zu 73 Pro¬
zent wurden mehrfach Abschlüsse getätigt. Im
übrigen waren etwa gestrige Kurse zu hören. Bre¬
mer Straßenbahnlagen eine Kleinigkeitniedriger
im Angebot, ein Käufer war nicht im Markt. Ge¬
sucht waren Chem. Fabrik Hude zu 114 Prozent
und Wellpappen zu 36 Prozent. Auch festver¬
zinsliche Werte lagen still und kursmäßig nur we¬
nig verändert. Lediglich Steuergutscheinewurden
verschiedentlichgehandelt, wobei sich der Kurs
für die Fälligkeit 1934 um 0.125 Prozent höher
stellte, Industrieanleihenlagen gut behauptet.
BremerAltbesitzanleihewar zu 72% Prozent ge¬
sucht. Bremer Dollar-Anleihe kam mit 60 Pro¬
zent Geld und 61 Prozent Brief zur Notiz.

Hamburg, 10, August.
Die freundliche Grundstimmungdes Vorbör¬

senverkehrskonnte sich bei offiziellen Börsenbe-
ginn nicht behaupten. Unter dem Einfluß der Ge¬
schäftsstillebröckelten die Kurse zumeist leicht
ab. M o n t a n m a r k t fielen Harpener
durch einen 1 fünf AchtelprozentfgenVerlust auf,
sonst gingendie Rückgängenur in seltenen Fäl¬
len über % Prozent hinaus. Recht schwach war
der Schiffahrtsmarktverlangt im Zusammenhang
mit der Veröffentlichungdes deutschen Außen¬
handels im ersten Halbjahr 1933. Hapag gingen
um 1 Prozent auf 12% zurück. Andererseits er¬
wiesen sich Elektropapiere als widerstandsfähig.
Siemenskonnten sogar auf 154% anziehen. Auch
festverzinslicheWerte tendierten etwas leichter.
Die Altbesitzanleiheging auf 77 ein Achtel zu¬
rück, Neubesitz wurde zu 11.15 angeboten. r Li-

quidiationspfandhriefeder Hamburger Hypothe¬
kenbank wurden zu 84 bis 85% angeboten. Gold¬
pfandbriefedesgleichenstellten sich 86 ein Ach¬
tel, HamburgerPfundanleihe62%.

Hannover, 10. August.
An der •heutigen Börse kamen am Aktien¬

markt nur wenige Umsätze zustande. Ilseder
Hütte waren unverändert im Handel. Hannov.
Gement wurden heute nach längerer Unterbre¬
chung mit 50 bezahlt. Die übrigen Aktien hiel¬
ten sich ungefähr auf letzter Basis.

Am Rentenmarktkonnten Provinzanleihenteil¬
weise zirka ein halbes Prozent anziehen. Han¬
noversche Landeskredit-Pfandbriefe gaben etwa
Vi%  nach . Braunschweig-Hannoversche Hy¬
pothekenbank-Pfandbriefe und Industrie-Obliga¬
tionen konnten sich behaupten.

Von Kali-Aktien waren Wintershall 1 Prozent
fester.

Schluß behauptet.

Frankfurt, 10. August.
Die Abendbörse zeigte unter dem Einflußder

festen Haltung der Newyorker Börse eine ge¬
wisse Widerstandsfähigkeit, so daß die Berliner
Schlußkurse im allgemeinenbehauptet blieben.
NorddeutscheLloyd konnten um % Prozent an¬
ziehen. Farben, A. E. G., Lechwerke, hatten un¬
veränderte Kurse. Auch die deutschen Renten,
Altbesitz- und Neubesitzanleihe, sowie Reichs¬
schuldbuchforderungenzeigten nur unwesentliche
Veränderungen. LediglichStahlvereinbondsgaben
um % Prozent nach, '

Berlin, 10. August.
Nach uneinheitlicherEröffnungabbröckelnd.
Die Umsatzlosigkeitauf den meisten Markt¬

gebieten und das geringe Interesse außenstehen¬
der Kreise bewirkten auch heute, daß die stim-
mungsmäßige Freundlichkeitkursmäßig nicht zum
Ausdruckkam. Weder das festere Newyorknoch
der weitere starke Rückgang der Arbeitslosen-
zlffeT in der zweiten Juli-Hälfte wirkten nach¬
haltend belebt, um die kaum noch zu überbie¬
tende Geschäftsstille auszugleichen. Die Kurse
der Standardwerte waren zwar verhältnismäßig
gut behauptet, während besonders einige Neben-
weirte unter Berücksichtigung ihres niedrigen
Kursstandes teilweise erheblich gedrückt waren.
So gingen Schiffahrtsaktieneinheitlichbis zu 1%
Prozent zurück- Montanwerteunter Führungvon
Harpener und Stahlverein verloren bei kleinen
Umsätzen bis zu 1 Prozent. Von Braunkohlen-
Afctien erschienen Ilse mit Minusminus-Zeichen
und gelangtenauf ein Angebot von sechs Mille 8
Prozent unter gestern zur Notiz, während zehn
MUle die Genußscheineum 4% Prozent im Kurse
senkte. Auch Linoleumwertelitten unter eini¬
gem Angebot und büßten bis zu 2% Prozent ein
Relativ freundlichlag der Elektromarkt, an dem
die Kurse mit Ausnahmeder RWE. und Gesfürel
bis zu einem Prozent anzogen. Chade-Aktien ge¬
wannen 1% Mark. Bei Kaliwerten schien die
KursgestaltungziemlichzufälligerNatur zu sein,
während Salzdetfurth 2 Prozent einbüßten, ge¬
wannen Westeregeln1% Prozent. In Chemischen
Werten war die Umsatztätigkeitgering. Farben¬
aktien hatten im Gegensatzzu gestern kaum Ge¬
schäft. Am Markte der Bauwerte gaben Julius
Berger ihren gestrigenGewinn wieder her, wäh¬
rend Holzmann erneut um ein halbes Prozent an¬
ziehen konnten. Auf die Einführungder Waren¬
haussteuer gingen Leonhaxd Tietz erneut um drei
Achtel Prozent zurück. In der Hoffnung, daß der
Rentenmarkt heute etwas lebhafter liegen würde,
wurde man ebenfallsgetäuscht. Die erwarteten
Tauschoperationenvon Aktien in Renten wurden
nicht vorgenommen. Die deutschen Anleihen,
Reichsbahnvorzugsaktienund Reichsschuldbuch¬
forderungenbröckelten daher einheitlich um ein
Achtel bis % Prozent ab. Auch in Stahlobligatio¬
nen überwogbesonders im Verlaufedas Angebot
Aktien hatten weiter stilles Geschäft und brök-
kelten meist etwas ab. Julius Berger verloren
im Verlaufe 4% Prozent. Von Auslandsrenten
erschien die 4 ein FünftelprozentigeOeseterrei-
chisc’he Silberrente mit Minusminus-Zeichenund
gelangtespäter mit 0.8 Prozent nach sieben Ach
tel Prozent zur Notiz. — Am Berliner Geldmarkt
blieb die Situation heute unverändert, Tagesgeld
war zum Satze von 4 drei Achtel beziehungs¬
weise % zu haben. Für Privatdiskontenbestand
wieder Interesse, ebenso waren auch Reichs¬
wechsel gefragt.

grosse 9dk Ako geringe Ausgabe
u. dafür grober Nutzem
Qualität Nivea , d. h.
nur allerbeste Rohstoffe
u gröbte Wirksamkeit.
Mild , leicht schäumend,
ganz wundervoll im Ge»
schmadc und sparsam
bn Gebrauch . Es ist die
Zahnpasta auch für Sie.

IVEA Zahnpasta

(fybeum dukeh  NIVEACREME * ÖL
Luftbad««! Sonntnbodon! GunlaJan
Sie«i, ao oft Sie tonnenI Aber vorher mtl
Nlveo -Creme oder-Ol einreiben. Das
verstärkt die Bräunung and vermindert
gleichzeitig die Gefahr des Sonnenbrandes.
Woher die Wirkung? Vom Euzerfl.
Das Ist io keinem anderen Haut-
pflegemlffel der Welt enthalten.
Nivea Ist also nldit zu ersetzen.

SAjbte.SMt- t Ql. SQR tJ. RMl.60
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Der Deutsdie Außenhandel im
ersten Halbjahr 1933

Berlin , 10. August . Im ersten Halbjahr 1933
betrug die Gesamteiniuhr 20S7 Millionen RM.,
die Gesamtausiuhr 2378 Millionen RM. Gegen¬
über dem ersten Halbjahr 1932 hat die Einfuhr
dem Wert nach um rund 13 Prozent , die Ausfuhr
um rund 20 Prozent abgenommen . In der Ein¬
fuhr ist dieser Rückgang fast ausschließlich
preismäßiger Natur ; das Einfuhrvolumen hat sich
Ungefähr auf dem Stand des Vorjahres gehalten.
In der Ausfuhr beruht der Rückgang dagegen zum
größeren Teil auf einer Verminderung des Vo¬
lumens , die etwa 12 Prozent beträgt . Die
Handelsbilanz schließt im ersten Halbjahr 1933
mit einem Ausfuhrüberschuß von 291 Mill . RM.
gegen 602 Mill. RM . im ersten Halbjahr 1932 ab.
Die Verminderung der Aktivität beruht aus¬
schlaggebend auf einem Rückgang des Ausfuhr¬
überschusses im Verkehr mit europäischen
Ländern . Dieser hat von 1161 Mill . RM . im
Vorjahre auf 770 Mill . RM . in den ersten sechs
Monaten 1933, d. h. um rund 391 Mill . RM . ab-
genonxmen . Weitaus am stärksten , nämlich um
mehr als die Hälfte hat sich der Ausfuhrüber¬
schuß im Verkehr mit UdSSR , vermindert.

Ausban der deutschen Herlngsllotte.
Hamburg , 10. August . Von der Reichsregierung

sind bekanntlich im Rahmen des Arbeitsbeschaf¬
fungsprogrammes für die Vergrößerung der deut¬
schen Heringsflotte 3 Millionen Reichsmark zur
Verfügung gestellt worden . Wie die Deutsche
Heringshandelsgesellschaft mitteilt , können für
diesen Betrag 22—24 Schiffe gebaut werden . Die
Neubauten werden im nächsten Frühjahr fertig¬
gestellt sein und sich wahrscheinlich auf fol¬
gende Plätze verteilen : Emden 9—10, Vege¬
sack  9 —10 und Leer  4 Schiffe . Zurzeit
setzt sich die Deutsche Heringsflotte aus 148
Schiffen zusammen , die sämtlich beschäftigt sind.

Fischmärkte
Cuxhaven , 10. August,

Am 10. August löschten 10 Nordseedampfer
919 600 Pfund Seefische , darunter 815 100 Pfund
Heringe , 1 Islanddamfer 102 500 Pfd . Seefische , 1
Hochseekutter 100 Pfund Schollen und Edelfische.
Die Auktionspreise in Pfennigen pro Pfund stell¬
ten sich wie folgt : Nordsee : Schellfisch IV 13 bis
6% , V 7%—5H . Kabeljau I 10—15, II 10%—7M,
III ■5—6Vl,  Seelachs I 7%—4% , II 8—4, Heringe
8 %- f>. Island : Schellfisch I 30%—22% , II 31
und 27, Kabeljau I 12%—10% , U 7%—5% , See¬
lachs I 5, II —, Rotbarsch 9%—6% . Tendenz:
fest.

Wesermünde -Bremerhaven , 10. August.
Heute löschten im Wesermünder Fischereihafen

14 Dampfer insgesamt 1 368 300 Pfund frische
Seefische . Die Preise für Islandware erfuhren
leichte Rückgänge , während die der Nordsee
ihren gestrigen Preisstand behaupten konnten . In
der Versteigerung wurden je Pfund für Fische mit
Kopf erzielt : Nordsee : Wittlinge 3—i % , Seelachs
l 5—5% , Makrelen 3—4% , Hering 4%—7. Island:
Schellfisch I 15—24, do . II 18—25% , Kabeljau I
7%—15% , do. 5—8% , Seelachs I 5—5%,, Rot¬
barsch 11—14.

Schlacht viehmärkie
Oldenburger Ferkel - und Schweinemarkt

Oldenburg , 10. August . Auftrieb : 974 Tiere,
nämlich 939 Ferkel , 35 Läuferschweine . Es ko¬
sten das St . Durchschnittsqualität2 b 6 Wochen
alte 6—8 RM ., 6—8: 8—11; 8—10: 11—14, Läufer¬
schweine 3—4 Monate 18—22 RM ., 4—6 Monate
alte 22—27 RM . Marktverlauf : Sehr ruhig.
Nächster Schweine - und Ferkelmarkt am 17. Aug.

Schlachtviehmarkt in Hamburg vom 10.
August . Auftrieb : Rinder 1450, davon Ochsen
449, Bullen 124, Kühe 391, Färsen 456, Fres¬
ser 30, Schafe 1609, Weidemast 1609. — Ver¬
lauf : Rinder : mittel — Preise Ochsen 1 u. 2 33
bis 35, b 1 und b 2 30—32, c 24—29, d 12—22,
Bullen a 28—30, b 24—27, c 20—23, Kühe a 28
bi* 29, b 23—27, c 20—22, d 12—17, Färsen a 33
b. 35, b 29—32, c 24—28, d 13—22,Schafe : Weide¬
mast 32—34, b 28—31, c 24—27, d 20—23. Ohne
Gewähr.

Warenmärkte
Berliner Produktenbericht.

Berlin , 10. August.
Die Unternehmungslust im Berliner Getreidege¬

schäft ist auch heute noch nicht aufgelebt . Das,
was im handelsrechtlichen Lieferungsmarkt her¬
auskam , wurde wieder von der Reichsstelle auf-
genommen . Kurse blieben unverändert , nur der
Dezember -Weizen gab um eine halbe Mark nach.
Die Wasserverladungen auf der Oder sind fast
eingestellt , da der Wasserstand von Tag zu Tag
mehr zurückgeht . Exportgeschäft fehlt in grö¬
ßerem Umfang ; zurzeit sind nur die nordischen
Länder Abnehmer für deutschen Roggen . Man
hat gestern mit 2,65 Gulden gehandelt . Scheine
tendierten schwächer , Weizenscheine lagen 127%
Brief ; Roggen -, Gersten - und Haferscheine 107%
Brief , Eosinweizenscheine etwa 29 Brief . Auch
Effektiv -Brotgetreide stand unter Druck . Futter¬
getreide hatte ruhige Märkte . Neuhafer wird drin¬
gend vom fast ohne Lager dastehenden Konsum
gesucht . Die Angebote kommen aber langsam
und liegen in bezug auf Forderungen auch zu

Amerikanische Baumwolle
Donnerstag , 10. Rugust (Aue dem Bericht der BremerBaumwollbörse

Bremen Juli OkL Dez. Jan. Marz Mai
uOaO U§sf C0Dli
faMtfr* Voritfftr Sf+iltiß 11 .49/47

11.67/64
11.62/61
11.56/53
11 .58/57

10.88/82
10.95/91
10.95/90
10.82/77
10 .91/86

11. 02/01
11. 19/16
11. 14/13
11.06/05
11 . 12/11

11. 11/09
11 .26/24
11 . 24/22
11 . 15/11
11 . 19/18

11. 25/21
11 .40/36
11 .34/33
11 . 28/24
11 .33/29

11.34/32
11. 55/52
11. 50/48
11. 44/40
11.47 45

11.03 cents) . Eröffnung . . . . . . . . . . . . . . .
13 Uhr . .
16.20 Uhr.
Heutiger Sdtluß.

fbreclMBnOTrelse iMHir. 11. 62 10.93 11. 13 11.23 11.34 11.49

Liverpool JuH f )kl Dez. Jan. (März Mai

toio 6.03 penee Voriger SdlJuJ j.
Ä Nc°e!ier8 -E?öffnung .

Heutiger Sdiluß.

5. 90/—

5*92/—

5. 75/—
5 .81/82
5 . 77/—

5. 78/—
5. 85/-
5. 80/—

5 .80/—
5 . 86/87
5 .82/—

5 .84/—
5 .90/—
5. 85/—

5 .87/-
5 .92/—
5 . 89/-

New York Jul Okt. Dei <an Vl7ir2' Mai

(vorige Notierg . Voriger idliuE . . .
9.85 cents ) F.rnffnrmg . . .

10.72/—

10*50/—

9. 96/—
9. 79/83
9 .93/—
9 . 75/78

10. 17/19
10. 04/—
10. 14/—
9 .97/00

10. 23/25
10 . 13/—

io !o5/—

10. 38/40
10. 24/25

io !18/20

10. 57/—
10. 41/44

10i39/ —
11,45 Uhr ( • • • • •«• • • t ***»
Heutiger Sdiluß.
Bremer Privatbericht.

Vormittag : Der Markt eröffnete heute infolge
mangelnder Abgabenneigung befestigt 9 bis 20
Punkte höher . Das Angebot wurde jedoch im
Laufe des Vormittags wieder stärker , so daß die
Kurse trotz der später wieder zunehmenden
Kauflust einige Punkte verloren , Der Markt
schloß um 12.30 Uhr stetig 1 bis 4 Punkte unter
den Eröffnungsnotierungen.

Nachmittag : Der Nachmittagsverkehr eröffnete
unter erneutem Verkaufsdruck abgeschwächt 8
bis 13 Punkte niedriger . Auf dieser Preislage
wurde die Nachfrage jedoch abermals lebhafter
und die Kurse konnten sich gut erholen , obwohl
reichlich Angebot vorhanden war . Der Markt
schloß ruhig 4 bis 9 Punkte über den Nachmit¬
tagseröffnungsnotierungen.

Newyorker Privatbericht.
Der Markt eröffnete willig . Haussiers liquidier¬

ten ihre Positionen infolge von enttäuschenden
Kabelmeldungen . Günstige Ernte - und Wetterbe¬
richte . Willigere Textilmärte . Dann fester . Stei¬
gend unter Deckungen der Fixer beeinflußt durch
Festigkeit des Weizens . Berichte über Käufe ge¬
gen Abgaben von Lokoware für Rußland oder
China.

Nachmittags scharf rückfallend auf Reaktion
der Wertpapiere und des Weizens . Berufsspeku¬
lanten verkauften . Zunahme von- Sicherungen,
Erntenachrichten günstig.

Der Markt auf Lieferung in Newyork
besserte sich nach der Eröffnung , gab
aber wieder nach . Glattstellungen . Der
Markt schloß kaum stetig 18 bis •22
Punkte niedriger.

Umsätze 250 000 Ballen.

hoch . Gerste ohne Aenderung . Neue Sommer¬
gerste findet in den feinsten Partien laufend
Interesse . Mittlere und geringe Ware wird
ebenso wie neue Wintergerste vollständig ver¬
nachlässigt . Das Geschäft am Mehlmarkt ist
fast zum Stillstand gekommen . Von Kleie ist
Weizenkleie besser.

Handelsrechtliche Liefernngsgeschäfte an der
Berliner Produktenbörse

Weizen
mit Normalgewicht 155
Kahn oder vom Speicher
per September . . . .

Oktober .
Dezember.

Berlin , den 10. August 193b

r. pro L. vom
ierlin

189%
191
193

189V*
191
193

Roggen
mit Normalgewicht 712 er , pro L . vom
Kahn oder vom Speicher Berlin
per September.

Oktober . . .
Dezember

155%
168
160V,

155%
158
160%

Haler
mit Normaigewlcht 475 gr . pro L. vom
Kahn oder vom Speicher Berlin
oer September . —

Oktober . —
Dezember . —

Alles per 1000 kg in Reichsmark.
Roggenmehl per 100 kg einschl . Sack frei Berlin

Hamburger Warenmarkt
Hamburg , den 10, August 195

Baumwolle : (Locopreise per lb) Tendenz: k. stetig
American Middl , Univers Stand . 28 mm st no . 11. 45 cts
Ostindische : Superfine mgd , Scinde white

rougish Bremer Kl. 1 4. 10 o
Fine Oomra Standard i Bremer Klause ) 2 4. 75 d

Reis;
Vom Osten wird weiter über stetige Märkte

und mittlere Geschäftstätigkeit berichtet , wäh¬
rend hier die Umsätze , die überwiegend , von der
zweiten Hand getätigt werden , nicht sehr groß
sind . Etwas Exportgeschäft nach Zentralamerika.
1. Burmah L R O
2. Bassein 00/0
3. Moulmein 000
t . Arracan 00/000
5. Siam 000 glasiert

Siam 0000 glasierl
Patna 001 glasierl
Bruchreis 1
Bruchreis II

per loco
per loco
per loco
per loco
per loco
per loco
per loco
per loco

- per loco . .
Italiener . looo ab Lag . verz , RM 12.80

sh 9 06
sh 9,85
sh 11,80
sh 9,90
sh 11,95
sh 13,95
sh —
sh 8,25
sh 7,90

3.
7.
i
9.

10. . . . . . ..
11. Italiener . per luni Abi . Lire —.—
12. Extra Fancy Bluerose loco ab Lag .verz . RM 18.30
13. Extra Fancy Bluerose per Abt . n . öfter . RM

Nr . 1— 10 per 50 kg , Nr 11— 13 per 100 kg

Gewürze:
Pfeffer ist etwas ruhiger . Im übrigen ist die

Lage des Marktes unverändert . Die Umsätze sind
nur sehr klein . Preise am Locomarkt unver¬
ändert.

1. Weißer Muntok 87 12. Cassia rera 1 68
2. Weiß . Bat . Muntok 8B 13. Cassia vera 111 46
3. Schwarz . Lampong 62 14. Japan Ingwer 39
4. Schwarz . Slngapore 62 15. Cochln Ingwer 56—77
5. Telllcherry 74 16. Macisbl . Bands 292
6. Piment 38 17. Maclsnüsse 86- I0r

1 0000—0 100—83 18. Nelken Sanßib. 76
Ü Canehl 1— IV 74—68 19. Lorbeerlajib 22
9. Cardamom Malabai 296 20. Hollän . Kümmel 60

10. Cassia lignea 27 21. Gelbe Senfsaat 50
11. Cassia flores 72 21. Vanille Bourb. 7— 1»

In RM per 100 kg unverzollt , Vanille per 1kg.
loco ab Hamburg Kai oder Lager

Hülsenfrüdhfe:
Am Abladungsmarkt ist heute nichts umgesetzt

worden . Dagegen wird vermehrtes Interesse für
Konsumware , namentlich für neue Ernte bekun¬
det , allerdings sind Preise dafür noch kaum zu
hören . Gelbe geschälte und Splittererbsen in gu¬
ten Qualitäten sind erheblich im Preise gestiegen
und dazu gesucht , während Mittelbohnen eher
schwächer liegen . Im übrigen sind die Loco-
preisa unverändert.
1. Schmalzbohnen 28
2. Langbohnen 25
3. Mittelbohnen 19
t. Othenashis

Mai/Juni AbL 21—22
i . Chile - Bohnen 19V«
5. gr . Erbs . m. Schale 19- 209«
7. gelbe Viktoriaerbs . 16*/,—18
8, grüne Erbs . eesch . 27

ä gr . Splitt Erbsen 25
10. gelbe Erbsen ges . 22
11. gelb . Splitt Erbsen 20
12. kleine Russen

Linsen 14— 16
13. mittL Rus . Linsen I6 */, - 18
14. gr . Russen LinsenüVj - 221/'
15. Chile Linsen laq . 19*/,
16. Chile - Linsen extra

lange . . . . 21%

Bohnen per 100 kg , Erbsen und Linsen per 50 kg , ln RM
waggonfrei Hamburg verzollt

Kaufsdink «Effektiv »Markt : Tendenz : Stetlr
Sheets . ,.loco 4%
Sheets . . . . . . . . . . per Sept . /Okt. 4%
Sheets . . 4*/u

• Preise in Pence per lb

Brasil - Kaffee
Brasilofferten unverändert bei sehr stetigen

Märkten . Hier zeigt sich lediglich vom deutschen
Inlande einiges Interesse . Gestern nachmittag
wurde vom Hamburger Platz einiges Material
aufgenommen . Am Locomarkt ist die Tendenz
bei unveränderten Preisen ruhig,
t . Santos extra spezta 42 — 45 4. Dantos Superior 35 — 81
2. Santos extra prime 40 — 42 5. Santos good 33 — 3t
3. Santos prime 38 — 40 6, Rio und Minas 30 — 35
Preise in RM per 50 kg unverzollt . Platzware ab Lage:

Gewaschener zentralamerikanischer Kaffee
Unveränderte Markt - und Preislage.

1. Salvadoi 4o — Ol i. Costa Kies 46 — 121‘
2. Guatemala 45 — 7o 4. Maragogype 56 — 9<
Preise In RM pei öc kn unverzollt Platzwart ab Lager

Schmalz : (Preise per 100 kg ) Tendenz : Stetig
American Steamlard , transito ab Kai . . . . . t 16,75
American Purelard , raffiniert , per vier Risten

5 25 kg netto , verschiedene Standardmarken
transito ab Kki . . • 818 - 18.50

Hamburger Schmalz , In Dritteltormen , Marke
.Kreuz “, verzollt ab Zollstadt

Rohkakao:
Markt und Preislage unverändert.

RM 154.-

Kakao Halbfabrikate
Markt und Preislage unverändert.

Zucker
Teminmarkt ab wartend bei größerer Zurück¬

haltung der Verkäufer . Per September wurden
50 Tonnen zum Preise von 5.05 Reichsmark ge¬
bandelt . Die Preise für effektive Ware sind bei
steigender Verknappung des Angebots und in¬
folge des verschlechterten Wasserstandes auf der
Elbe weiter erhöht.
Tschechische Kristalle Feinkorn per prompt sh 8,1%
Tschechische Kristalle Feinkorn per Aug,/Sept , sh 8,2 */,
Tschechische Kristalle Feinkorn per *h —

Preise in sh per 50 kg brutto/netto lob Hamburg

Oele and Fette;
Aul die höheren Leinsaatforderungen haben

auch die Leinölpreise wieder anziehen können.
Großposten bei RM . 35.00 erhältlich . Auch Soya-
bohnen und Erdnußöl leicht gebessert , während
Talg und Fettsäuren schwächer tendierten und
im Preise ermäßigt wurden , Geschäft im ganzen
klein.

Nr . 1 Leinöl prompt September 36.50, Januar
37, Nr . 4 August -September 49.75, August -De¬
zember 24.50, Abladung August -September
17.10.—, August -Dezember 27.25, August -Dezem¬
ber 22.50, 43.00, 40.00,26, 28—35, 29—35, 32—34,
27—28, August -Dezember 29, Abi . . August
25.10.—, September -Dezember 26.10.— (auch für
Nr . 17).

Hamburger Kaiieeterminbörse
Hamburg , 10. August (12.30 Uhr ). 9. Sept , 18 B.

Tendenz : Alter Kontrakt.
Superior Santos , in Pfennigen für % kg netto,

bei mindestens 250 Sack (— 14,700 kg netto ).

Hamburger Kaiieeterminbörse
Hamburg , 10. August (10 Uhr ). 9. Sept . 31 G.

Tendenz : Neuer Kontrakt.
Superior Santos , in Pfennigen für % kg netto,

bei mindestens 250 Sack (=  14,700 kg netto ).

Hamburger Kaiieeterminbörse
Hamburg , 10. August (10 Uhr ). Tendenz : Alter

und neuer Kontrakt nicht notiert.

MagdeburgerZuckerterminnotierung.
Magdeburg , den 10. August 191-

8. Mürz. . .
i Mai . .
5. Juni . .
7. Juli.
3. August . .
4 September . . . . . . . . . . . . .

10, Oktober
11. November . .
12 Dezember . .
Tendenz : ruhig
Notierungen ln RM für 50 kg Weißzucke : ne

Sack , frei Seeschiffseite Hamburg

Briet Geld
5. 70 5 .5C
5. 90 5 . 70
— —

5. 00 4 .9!
5. 00 4 . 9(
5. 20 5.0C
5. 30 5 . 10
5.35 5 .20

netto. einsc)

Gemahl . Melis
prompt per 10 Tage .
per juli . . .
per August . . .
Melasse - Rohzucker.

32. 70 -

Tendenz : stetig
Notierungen in RM lür 50 kg Weibzuckei (einschi . M u.5(
für Sack und M 10,50 Verbrauchssteuer ) brutto für netto ab
Fabrik - Verladestelle Magdeburg und Umgebung , bei Mengen

von mindestens 20c Zentnern

Cif «Notierungen für Imporfgefreide
(per 100 kg in hfl)

Weizen ; Hamburg, den 10. August 193;
Die Freiße iür Weizen sind alle nominell,

Manitoba l . . . . . . . . . . per Aug . 5,92V2
Manitoba i . pet Sept . 5,92V»
Manitoba 11. » • • • • » • . . per Aug . . . . . . . 5,80

RosalC . . 79 kp pe : Aug /Sept . . . ,
Barusso . 70 ke per Aup . /Sept . . . .
Bahia . . 79 kg per Aug . /Sept . . . .
Hardwinter 1 Gulf .
Canada Western Amber Durum I per schwimmend .

i ’MI
WH
WH

5.95

Koggen:
La Plata.
Canada Western II .
Südrussischer . . . ,

12/73 kg per Aug . /Sept . . . .
• • ■ - . per.

3,45

Gerste:
Donau .
Russen . . .
La Flata

60/61 kg per Aug ./Sept , . , .

64/65 kg per Aug ./Sept . . , .

2,97 V»

Mais:

La Flata . .
Donau - Cialfox • • •

. . . .  per Sept.
.per Aug . . .

3| l7 »A
3,05

Haler:
La Plata Unclippec
La Plata Clipped

46/47 kg pe : Aug . /Sept . . . .
51/52 kg per Aug ./SepL . , .

3,30
3.47V,

Weizenkielet
Boilards .
Pran . .

2,60

Die:
(Tendenz : Icsllos)

zink

Metalle
Berliner Metallbörse

Berlin , 10. August . (Amtlich)

Amtliche Preisfestsetzung iür Kupier , Blei und Zink.
(Reichsmark per 100 kg)

Kupier
(Tendenz :Stetig)

Brie!

Jan . 51V,
Febr . 51V,
März 51%
April 52
Mai 52V,
Juni 52%
juli 53
Augus ' 50
Sept . 50
Oktob 50*/,
Nov . 50%
Dez . 51

Geld Bez. Briet Geld Bez. Briet Ueld
51 51 19 18 25 iA
51 19% 18 —|— 25 i.41/.
51' /, — 19% 18»/. 25% .4V,
51% — — 20 lb% — — 25% *4Yi
51% 20V, 10 —— 26
52 — M 20% 10 — — 26%
52*/. — 20% 19»/, 26% ^Vd
49% — — 17% 17% — — 23% 43Vi
49% — 17*/. 17% —4— 23% «V»
50 — — 18 17% — — 24 23V,
50»/, öo’v* 18% 17% — 24% 23«A
56% lb */, n% —,-~ 24% 24

Berliner Me al e:

Bei

-r-

Amtlich. Berlin ne : 10

..lektroiytkupiel (wirebars , prompt enhamof.
Bremen oder Rotterdam.

Originn i. Hütten .Aluminimi ; 98- 99 %  in Blöck.
n Walz - oder Drahtbarren . . .

ReinnicfeeL 98 — 90 % . .
Antimon - Regulus.

August 183;
KM iür
100 kg

160
164

330
39—41

37—«Silbe : m Harren , ca . 10(k tein per kg .

Hamburger Altmetalle : unverändert.
LondonerMetallbörse

London , 10. August tArntl . Sch lut
inl . *) 100Aupter : i ' enü : stetig

(£  per engl . Tonne)
Standard p . Kasse 36% - ' /t

do . 3 Monate 37- Vj.
do . Setti . Preh 36%

Elek trolyl 41-
best selecteo 39
strong sheeU 68

Elektrowirebarei 4J 1/*
-inn : Tend . : fest

per engl . Tonne)
Standard p . Kasse 216x/4- */*“
do . 3 Monate 21oy4-V..
do . Setti . Preh 216V*

Banka *) 223y*
Stratis *) 223

dei : i' ena . stetig
per engl . Tonne)

dusl . prompt oft.
do . do . inoti.
do . entt . Sichl oft
do . do . * inoft
do . bettle Preis

12*716
126/ltr Ss
12J1/W
12V*- 8A
12%

.ink : Tend . lest
per engl . Tonne)

jewöhni .prompt . ofi . lb r,/b
do . do . inoti . lb 7/8'’
do . enti . Sicht , oh . l 'nm
do . do . inofi . ny 8' öM
do . Settle Preis .. . . . It 'A-

Aluminium _ ,
do . Ausl . *)

Antimor <j£' p . engl .T . )
Reg . engl . Erz . - rr . *) 39*4i

do . chfnes . per *) 23-23%
Ouecksiib . p . Fl .)*) 86/s-9

'latln {4  per 2b Ou .) ‘ 7*u
tfoltramerz eil
(sh per Einheit ) 16V1 ?^

hckei miaiid.
p . engl . To, ) ' 225-231

do . ausl.
p . engli To .) '

.Velflblech I. t . Cokes
20X4U lob Swansea

. (sh p . box oi 108 lbs )*16«AlPA
tupfer sulpha . 10t

£ per ' engl . To .)1 lf >VI7y f
Olevalano ouüeisenM .c

lob Middlesborough
(sh per engl , To !)* &2l/}

Silber (o . p . Ounce)
Barren prompt 18*/,
Barren Lielerun/
ein prompt —
ein Lieterung —
ioid (sh u . d. p . Üu . 124/0
*) Inofiizielji Notieiung

Amerikanischer Funkdienst
cbinßkurse . lohnt uewahr .)

heute Vor . Not*
wtb . Newyork , 10. August.

heute Vor . Not.

i 'ägi . tielü
öankakzep.

n laig , ext . i.
Sw ’saatöl . ».

3%
5,23
5,25J0 Tg . ßn.

J0 l' g . oield
% Vü do . Sept.
r'/e /- do . Okt. 5,35

Hrima Hdlw. do . Dez. 5,40
uiedr . Satz iv* ‘l/2 do . jan. 5,55

Höchst . Satz 1% 1»/z Retr . St . W .C. 16,25
Wechs . aui do St . Wh . T. 12,25
Lond . Cbi. 4,487« *,4- •/. do Mid .Cont. 0,41*
do . 6C Tg. —— — — Jo . Hs . Rohöl 1.47/1,0»

Hariß 5,30 »/4 o,3l Rohzuck .. Td. stetig
ßrüsse- 18,95 L8.*»ö üo Sept 1,44
Rom 1,13

11,34
7,1a ao Dez 1,^

Madrio 11,34 do Jan. i,Ä
Bern ^0,22 2b,2i do März l,56ü 1,57
Amsterdam 54, iö 54. 7*

23,17 Vs
uo Mai 1,02

Stockholm 23, ^1 do . Juli 1,66 1,67!>
Oslo 22,öd 22, ci Teipentin 48V/
Kopenhap 20. 121/? iU. li. ao . Savann 43V*
ßrag 4,ü4 4, Weizen , Rtw iüü'Vs
Wien 15,3t 15/: ■jo. H artw 110%
ßudapesi 24,35 24,3. Mais , lOkc 5?
Belgrad l.yo

VH
1,9 W ’mehi , n. ojWk

Athen ü#7üVj dü . höchst 6J7/,'
Japan
Buen . Aire>

27%U Uetrfi . Eng< 1,3—-7?'
/4,3b 54,Ji- do Kontin 4>/, - li

Rio de ian.
Benin

s,2ü
i2,3o j2,3 chicagc

Silber , aus. 30ö/h JCVp vVeizen , Ta
do juli

stetig
t\ akao , Td stetig 'stetig —

do . Sept 4,80 4,f < üo  Sept ll .0V2-/F
do . Dez. o,Ub 5,0c ao Dez. 103% - /8
do . Jan. 0,17 5,1: do . Mai 107V*- ’/f
do . Mär> b,s2 3,21- Alais , Tenc stetig
do . Mai 5,4c 5,4 .- uo . Juli

55do . Juli 5,ÖL 5,5- do . Sept
üo Dez.Katiee , Ta stetig stetig 59»/i

do . Sant. 5Ö/4 3V üo . Mai oö
do . Sept ■», !ü iiom.i,97 ..ir. j . aiei , Td stetig
do . Dez 3,20 uGii.. a.2l i.Ot. ÜO JUH —

do . Jan. —t— üo.  Sept 41
do . Mär> 8,04 b.zj  uüh. üo Dez. 44
do . Mai b,4i •,3o non Jo Mai 40Vf
Qo. juli 3,45 non. t.4U DOIj Koggen , io k . stetig
i' agesums
cvaftee Rio i

Ö U(K i Uli1 ao Juli
H 1 V: üo  J >ept Ifu

do . Sept ö,jo  non. 0.03 i,01* ao Dez. 81
do . Uez 0,1U ÜDfl.. 0,1' ao MÜn eöVs
do . Jan. - (- uer ste 40- 05
do . Mär/ J,Z2 hGli j,  W Lßl; £>thmal2 , ) a. unreg.
do . Mai o,2ö non. 0,2. do . bept , , lü (j

3.37V*Bdo . Juli 0,33 uOß :: , 2i Mi. üo  Okt
fagesums. Ü 1»0« 5 00' ao Dez D.Ö̂ Va L
ü ’wolle , Tü.
do . N ’or ). 1.

k . stetig g. beh ao Jan. / . ll ^ O
y,C. i .peck

do . toco 9,6: 9,0r «rchweinc
do . Aug y, <». itjchte , noi 4,20
do . i>ept 9,01 9,b2 uo . höchste 4,01)
do , Okt j,75/7fc 9,9i. schwere , !;Ü1 3,bC
do . Nov 9,b0 10,lc üo . höchste 4,j5
do . Dez J .9K/U: i0,l7/l‘ zui . i Chic. lü 00t
do . Jan. lü .uo {J.23//S-. ao i. West. .bou
do Män U . lbMv i

* inriii tf willigdo . Mai. 10,3b 10.5.
do . juli 1Ü.5Ü 10.7. Vveizen , Ma c2 y*
Zuiuhren üo  Okt. 037/f
:.Au . u . Üollh. il JÜL' , 12 OU üo . Dez. böV«
vupt . , el 1,
do . 30/90 T

-% b \7o b naier , Ma« 43V«
\lbL ao . Okt, 43*i.

Zinn , ioccj 44 b5 44, ao Dez. 4S
Blei , 'Oco 4,51 4,5l Kotgen , Ma.

ao . Okt.
58*/,

Zink .oku 5,00 3,0* DU»/»
Weißblech 4Vi 4,2; do . Dez. 04“/»
Roheis . N . ; lb .5i 18.5*. üerste , Mai 51%
Roheis . N . 2p ai .ob 21,0. do Okt 527»
Schmalz o,80 i;,b- do Dez 55%

i’h
5,35
5,35
5.40
5,45
5,02

16.25
12.25
0,48

.47-1,67
stetig

1.41

1,53
t • 1,5SB

li63
48%
43%

106
im

„ 56%-yf SäO
>
• i;9“ -2
]D̂ f-6

lest

n i V«- 71
lUoVB-V,
h .7%->/,

stetig

sl%
19%
C4>/,

stetig

43-7«
40%

lest

74%
eo■/.
eö%

n3-o5
lest

0/3 ü
u,4o ü
72%ü
i, )0G

4,10
4,50
3,so
42o

11ÜOO
ü„(jOÜ

esi
m
03%
01%
42*/,
42%
44V,
5i%
(.0
o3‘/»
öl V.
52%
30%

BREMER BÖRSE
vom 10. August

BankkÄkfien
10. 8 . 9 . 8.

D. - D . Bank 0 — —
Dresdn . Bank 0 — —
Geestm . Bank 0 — —
Old . Landesb . 3 — —
Old . Spar ~u . L. — —

Schifiahrts«
und Fisch er ei »Akt ieu

Br . Veges . b.
Br . Schlepp.
Dampt . Hansa
Hamb . Am . P.
Nordd . Lloyd
.Nordsee*

l
0
0
0
0
fl

'Neptun **Dt .D . G.
unterw . Reed . r

10. b.
7°V2
15 G

159

9. 6.
70V,
15G

oyd
D . h. 32

90 G
58 B

31 b2

58 B

ludustrieoAktien

lg . Gas Ei.
:las - Werke
emer besigh.
■. Chem . hud.

Zigarren.
•. Papp . u . W.

Rolandm.
•em . Silberw.
•. Straßenb.
•. Tauwerk,
■em. Vulkan
rem . Wollk.
tsch . Linol.
ansawerke
ins . Stuhlr.
oftm . Sterke
tte Bremen
ordd . Steing.
eis - u . h . A .- G.
chiiib . Utw.
traßenb . Brhv.
er . Werkst,
fendt ’s Cig.

10. 6 . b . t.
7 85 G
0 31B
D —

12 114 0
ü 34
0 3oG

10 114
12 162
5 67% B0 -
6 —

10 160 B
U —
b 95 G
0 -
4 76% G
0 87
0 -
5
0
0
o mu Q
0 —

73b2

31 B

114G
33G
3b G

114
lbl % b

tö B

160B
95 G

76% G
br

72V, ö;

30V*G

Anleihen industrieller
Gesellschaften

10. b. 9 . 8.

Br . Tauwerki . 03 75 G 75 G
Delm . Linoliabrik . t9V * 69V*ü
Dt . Lin .- W . Berlin 880 87 ^ 0
Dt . Un .- W . Hansa B9*/4 89*/«
Ndd . Steingut Br . 87V<
Oldbg . Roggw .-A. — —

StaatscFapiere
10 . 8 . 9 . b.

Brem . Ani . Ausl/
bch . v. 1. 11. 2b m.
Ib Abl . - Sch . kleine
Stücke /3*y4 <3

brem . An ). Ausl .*
bch v. 1. ll . 2t m.
tb Abl . - Sch . große
Stücke 73»/,

brem . An ). Abi,,
bch . ohne Ausl.
Sch . v. 1. 11. 2b

br . Doll . - Anl . kl.
f do . große

Lisch . Am . Ausl,
Scheine
Nr . 1—tbOOO, ein
schließ ). ’/fAbiös
Schuld . - —

uoldmk . - An ), dei
btaatl .hreditanst.
Oldenburg — —
v. 1927 Ser . i u . ili 83*AG83 >/iG
v. 1927 Ser . II — —
v I92fc Ser . IV — 85 g
v. 192b Ser . V 85 »/. 85 G
Komm . v. 192b 72% G 72a/«G

do . Ser . li 72»aü72 % G
do . Ser 111 72% G72 a/8Ü

D . NVertb . kl . / 3b — —
do . gr . / 32 — —
do . gr . / 35 — —

Stenerjmtsdheine

t ä lüg . . 10. 8.
1934 . 97V»
1935 . 91 Va
1936. 847/f,
1937. 80%
1938 . T7ys

7% Dtscii .ReichSb . Vorz . 99% 0
6% do . Schatzanweiß . — G

Hamburger
Wertpapierbörse

vom 10, August
Nichtamt ). Kurse von 12»/a Uhi

BERLINER BÖRSE
vom 10 . August

Festverzinsliche Werte
Maatsenlelheu uuc htnlentnt.

10‘/2 1U%0bl B 01 B
59 0

Comm . u . Privatbank
Vereinsbank
Hypothekenbank
Westholst . Bank
Bugsier - Reederei
Flensb . D . 69
Hansa
Nordd . Lloyo
Paketiahrt
Hamb .- Südamer.
W oermann - Linie
hamb . Hochbahn
l. G . Farben
Guano
Hamb . Elektr.
Alsen Cement
Breitenb . Cement
Hemmoor
bchwart . Honig
Atlas - Werke
Karstadt
Stader Leder
Wiemann *
Bremen - Bes .- Ol
Thön
Harb . Gummi
Bavaria
bill - Brauerei
Ostwerke
Keis - u . Handels
Neu - Guinea
Otavi
Salitrera

48%
81
62

128
140 B

19
13»/4
12%
21
20 B
51

131
56

1041/,

49»/s

10̂ ’
153
75
7/
24 l/a

115
130 B
104»/y
73 B

135 B
12

AblÖßg . 1- 90000
do . ohne Aus ).

6%  Reichs -Al . 27
6°/o‘ Reichs - Al . 29
5 % % Young -Anl.
öu/o Dt . Wtb . 35 er
o% . Kl.
6% Pr .St .- Anl . 28
t>o/o Prß . Schütze 3t
b°/(. bayern v. 1927
b°/(. Brschv g. v. 192.
4°), Schutzgebiete
6% Dt . Keichsp.
6°/r do . 1)
b% Reichsb , Schät.
b% Pr . Ldrbk . 1—2
6% . 3- 4
60/n 5- 6

10.8 .
77%

11.05
83 Ve
ö»V*
84»/,
67»/,

9 . 8.
77.8.
11.2»
83 Y*
99V-
83%
67»/.

UO. tülül . tb
lOOVt100. 10
85 .40 85 . 40

72 73
— / 40

100. 10 100.2t
10» . 10 100. 10

100 100
66% 86%
66V* 86%
85 85

CellenlUchc KretHtansteltti
10 . 8 . e . e.

Pr . Ztrst . R. 94»/, 82
do . R . 24

ö% do . K. 25/27
b% do . R . 2t
r%  Laschitl . Zentr.

GoJdpldbr,
%, Ostpi . ldschit)

Colopldbr,
■\  Schlesw , holst.

'dsch .Goldpfbr .24 70%
o%  Westi . Idschltl

Coldpldbr.

Ö«/,h0/, 82
75% 76»/v
?6% 80%
73% 74%

70V, 70

78

St &dtanleltien

0% Bln . üoldsch . 2t
b% do . Vkr .Anl . 28
6% hrkit . Schütze
0% Kölner Schütze
7Va% Bln . Pidbr .-A,

61%
ms

64%
7ö%

63
63%
71%
64»/£
78

Oeifentliche Kreditanstaltei

Dt . Komm . Auslos*
Scheine )

Dt . Komm . AusJos-
Schetne 11

o% Dt .Komm .Sch .3l
po/o hann . Landes¬

kredit v. 1926/27
ü°/o Gld . Staatl . 25
0% do . Serie 1-3
o°/o do . ’ 2
6% do . 4
0% do „ 5
b%  do . Komm . 1
6% do . Komm . 2
6°/0 do . Komm . 3
5V«% do . Liquid.
6“/0 Pr . Ldpibr . S. 4
6% do . b . 11
6% do . S . 17- 18
6% do , S . 21

71 70%

90V, » Vi
96% 66V,

64 84
85% —

85 -
— 85

73 73
82% 82%
84 —
84 84
84 —
- 84V,

Hypotheken banken
a) Pfandbriefe

l eicfutcMrlnt ntl len t ti 111
(m it Zinfl ttf rl i nrg)

i.%  Braunschweig.
Hann . v. 1929

i.% Uotha . Cirund-
kredit 4 5 5a

r hann. Boden¬
kredit li , 14

(,<V0 Meininger
Hypoth . Bank R . ■

Pr . Plandbr .-
Bank Bm . 50

%  Rhein . Ucstt.
Bdkr . 4, t , 10, 12

80

88

80

80 80V,

£4 ' /, 85

84

82%
o%  Pr , Lentraib . 28 80
6% Pr .Hypoth . 1, 3 80»/,

b) Kommunal -OhllüBtioner.

82»/,
80»/,
80»/,

b%  Mein . Hyp . - Bk.
Komm . 4, lü , 21 65V.

i)“/c Pr . Ctr . Bod.
Komm . S . 26/28 64»/.

o%  Rh . Weti . Bdkr.
Gold . - Kom . S . 4- 6 6?

Sachwerte

5% Roggenrenten-
Bank Rog . 1- 11

6% Roggenrenten-
Bank Rog . 12- 18 —

6% Zuckerkiedit 97»/,

Industrie-Obligationen
6% Dt . Linolwerke

65

64»/,

68

6. 50 —

6% KIBcknerwerke
6“/o Thür .Elek . Lief.
6% Verein . Stahl

78»/,
77%
59»/,

97

88»/,
71%
77
60%

h hin;
l. Mkn

ly3o
1934
1935
193t
1937
1938
1939
1940
1941
1942
1945
1944
1945
1940
1947
1948

R . u 8' ülcischt
u , .01 bi n • (jcldj I rii

M It
98%
90 *7,
92

84 «/.
83 »/:
81 Vt
80 */,
tO
78 V.
77 V.n v,
77V,
77 V.

98
97 -,.
92%
90 »/.
85 V,
64 »/.
82. V
tl »fr
81
79 V.
59
58%
76%
16%

95%

82 V,

79V,

7b »/:
76»/,
76V»1

96 »/;

63 V»

iöv»

77 »/.
77 »/,
77 »/:

Viiedcraufhen . fnlelht
1944/45 . . . . 44 V, G 45»/, B
1946/48 . . . .  43 »/, G 44»/s B

Steutrputichelne
•hllig . . 10 . 8. 9 . 6.
1934. ÖJ»/, 97%
1935. 91 %, 91%.
1936. 85 64V»
1937. 80 % 60%
1938. 77% 77%
Steuersch . -K. . . . . . . 86 % —

Tnslti tischt Steetsenlell .ei

4»/2°/i Oest . St . 14 12. 10 12
4VA , Udg - St . 13 4»/, 4 . 9t
t »A % Ung . St . 14 4 .30 4 .30
4 "/o Mexik . abg . 7»/, 4
5 °A Mexik . abg . 7»/, 7»/,

Aktien
Verkahraw.
A. ü . l . Verk.
Allg . Lok .-Kr.
Reichsbahn
Hamb . -Am .- P.
Hamb , hochb.
Hamb . Süd . D.
Hann . Leberl.
hansa , Lmpf,
LUbeck - bttch.
Nordd . Lloyd
Schles . Lmpf.

10 . 8.
43
61%
09»/»
12»/,
50

65«/,
18»/,

13

9. 8.
43V,
82
09»/,
13%
51
22*/,
6 / */,
19*/,
43
13%

Banken
Allg . D . Cr -Anst . 0
Bank iür Brau 11
Bayr . Hyp . Wb . 6
Bayr . Ver .- Bk . 5
Berk handlsg . £

86»A
64

100
6S%

44%
b5
63

100
86

10. b. 9 . ö.
Comm . u . Priv
Dt . Asiat . Bk.
D. - D . Bank
Ü.  Lebers .- Bk
Dresdner Bk.
Mein . hyp .- B 6 —
Oldbg . Landb . 3 —
Old . Spar - u . L. 3 —
Oestr . Cred . sh . 0 —
Reichsbank 12 152

" « V, 46%
£ - 165
p 53 53
0 28 %* 28*/,
0 44»/* 45

b4%

151

InCnstrlt
rtccumul .- P.
Adle : P Zem
A. K. L.
Allg . tlekt .- G.
Alsen P . Zem
Ammend . P.
Ankerw erkt
Aschli . Zellst
Atlas -V erke

i) alcke M.
Banning M.
Barop . Walzw.
bayr . Motor,
beinberg . J . p.
berget Tiefb.
Bergm . Elekt.
Berl . - Gub . Hut
berl . Karlsr.
Berl . Masch.
Beton - Mon.
Braunk Bri.
Brem . Besigh.
Bi . Gas - u . El.
Bremer Vulk.
Bremer Wollk.
Buder . Eisen

12 167 —
0 - -
0 30»/* 31
7 20 20
3 103*/, -
6 — 61»/:
8 — -
0 — 21
0 - -

0 - -
0 - -
0 133*/, 13b»/,
0 48 49

12 150 -
0 10 9%
8 105 —

71% 72»/,
62 63»/»
82»/, 82*/,

172

0
0
4

10
10 77
7
6

10
0

— 86

— .160
68% 70

Capito d Klein 0
Charl . W asser 5
Co . hispano 4
Conc . Spinn . 0
Cont . Gummi 8
Crbllwitz Bap . 0

Daiml . Benz 0
Dt . Atlant . Tel . 8
Dt . Asphalt o
Dt . Baumw . o
Dt . Contr Gas 7
Dtsch . BrdBl 4
Dt . habelwk . o
Dt . Linoleum 0
Dt Spiegelgk 0
Dt Stein2euc nft ö
Dl . Ton - u . stein 0
Dynam . Nobel 3‘

68 % 69%,
158»/, 155»/»

166 157»/,

28 %» 28»/,
lOö 107
23 23
77 80

114V, 115»/,
l0t»A 110%
5c »/, dü»/,
40»/» 42%
— 53

S9 39
62»k 62%

Bintr . Kohl* 10 - -

filekt . Uei .- G.
El . Liebt u. Kr.

i alkst . Gard.
i. G . Farben
Feidmiihle
Felten d Guill

Gelsenk . Bw.
Germ . Porti,
ü . i. elek . Unt
Gebt . Goedh.
Goldschmidt

IJabermanr
hackethai
hageda
hamb . Ei . W.
Harbg . Eisen
Harb . Gummi
Harp . Bergbau
hemmoor P.
Hirsch Kupfer
hoesch/K - N.
Hoffm . Stärke
Holzmann Ph
Hotelbetrieb

Jlse Bergbau
leser . Asphalt
Junghans

Kahla Porz.
Kali Aschersl
Klöcknerwk.
Kölner Gas
Kötitz Led.
Kromschröd.
Küppersbu6ch

Lahmeyei Co.
Laurahütte
Lind . Eismsch.
Lindström

Mannesm . R,
Mansl . Bergb.
Maschb .- Unt.
Msch . Buckau
Maximilhütte
Metallges.
Meyer -Kitm.
Miag Mühlen
Mitteid . Stahl
Mix u . Genest
Montecatini
Mühlh . Bergw.
Müller Gummi

Nordd . Eisw.
Ndd . Steingut
Nordd Trikot

10. 6. 9 . 6.
5 85 »/, 6b
6 9ö*/, 95»/,

5 59
7 130% 131»/.,
0 50»/» 56 ‘
0 46*/» 4b“/.

0 58»/, 69
0 — 4b
5 79»/, 70%
8 65»/, 65
0 45»/, "4b

5 - -
0 37*/, -
4 5b»/, 57

104%
0 C0% 61 Rh . Elek .- Oes. 0 — -

0 — Rheinstah) 0 66
0 80% 92 Rh . - W . Eiekt. 5 81V. 82Vi
4 109 111 Rh .- W . Kalk 0 — “■

0 6 ov* Rieb . Mont . W. V 86 b7Vian
0 61»/, 51%
4 77»/, -
0 50 49»/,
0 38 —

6 137 —
0 30 27»/,
0 34*/, 35

0 10»/» 10»/,
6 — 122»/,
0 53»/, 53»/,
8 53 63
4 64*/, —
5 - ~
4 — ~

10 124 -
0 - 18»/,
4 65 b7%
0 — -

0 60 61*/,
0 25 25»/,
0 41 41%
5 56 »/, 58»/,
8 120 120
0 52 52%
0 - -
0 52 % 52%
8 61 % 61%
0 - 21%
8 — —
3 74 —

0 66 68%
0 4.  —

10. 6.
Nords . - Hochs . 0 31
Nordw Kraft

31%
6 -

Oberbedarl . 0 8 —
Orenst ö Kopp 0 31»/, 21*/,

»rbön . Bergb.
Pböu . Braunk.
Pintsch A.- U.
Plauen Gard.
Plauen Tüll
Polyphonwk.
Preßluft

Ratg . Wagg,
Rheinl . Kraft
Rh . Braunk.
Rh . Chamotte

79
31
79%

22% 23%

0 —
ö — 00

10 195Va 196
0 —

Rosenth . Porz,
Rütgerswerke

aalzdetlurth
Sangersh . Ma.
barotti Sch.
Sauerbrey M.
Saxonia Zem.
Schl . El . L. B.
Schl . Porti . Ze.
Schub , u. Salz,
schuckert Ek
Schulth . Patz.
Siemens Glas
Siemens & Hals.
Stuhr . Kammg.
Stolberg Zink

Thörl ' s Oelk
Thüringer Gas
Leonh . Tietz

Varziner Pap,
Ver . Dt , Nickel
Ver . Glanzst.
Ver . Stahlw.
Vogel Tel . Dr,

Wanderer .- W.
Waaserw . Gels.
Westeregeln

zellst , Waldb.

Kolonlalwerti
DL - Ostalrika
Neuguinea
Otavl -Minen
Schantung Hg,

UW “f
0 57V» 58

5 170% 1720 — —
4 66 66
0 3*/a -

8 92»/,
0 56 56

15 170 170
5 98»/, $
4 105% 103V,
0 37 38%
7 154 154
5 103% 104
0 - “

b - 77
6 » 103 104

6 15 -

4 68vJ 76%

1 l w h

0 —
0 -
0 12Vo m

m

ii%
sr
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